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Frohes
Fest!   

Ein frohes Weihnachtsfest mit erholsamen 
Feiertagen und vielen schönen Stunden 
im Kreise Ihrer Familie wünschen der
 Bürgermeister, die Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte sowie alle 
Bediensteten der Gemeindeverwaltung!
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Service & Inhalt

Bürgerinformation
Gemeindeamt
Telefon: (0316) 29 11 35- DW.  Fax: (0316) 29 58 03. Mail: gde@feldkirchen-graz.gv.at.
Bei Anrufen bitte die entsprechende Durchwahl verwenden (siehe unten).
Webseite: www.feldkirchen-graz.at.

Bürgerservice:
Sarah Denk,
DW 13

Ing. Kerstin Pircher,
DW 11

Carina Krieger,
DW 10

Amtsleitung:
Mag. (FH) Harald  
Birnstingl, DW 16

Mag. Karl Wolfgang  
Schöff, LL.M.  DW 31

Bürgermeister:
Erich Gosch, DW 15

Bautechnik: 
Philipp Prischnegg,
DW 25

Bauamt:
Andreas Wallner,
DW 27

Bauamt:
Raphael Genser-Pojer, 
DW 27

Gemeinde-Nebenstellenverzeichnis

Kassawesen:
Romana Leitgeb,
DW 14

Buchhaltung:
Heike Koroschetz,
DW 23

Daniela Fras,
DW 26

Sekretariat:
Jacqueline Orthaber,  
DW 15

Verena Ortner,
DW 15

Melde-, Wahl- und 
Standesamt:
Marina Schlager,  
DW 12

Parteienverkehr
Montag: 8 bis 12 und 13.30 bis 18 Uhr. 
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 8 bis 12 Uhr. 
Mittwoch: kein Parteienverkehr. 

Sprechstunden des Bürgermeisters
Montag: 16 bis 18 Uhr.

Donnerstag: 10 bis 12 Uhr.

ÖBB-Ombudsmann
Oskar Kaiser, Tel. 0664-88 17 20 53.

Altstoffsammelzentrum
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 7 bis 9 Uhr.

Freitag: 10 bis 17 Uhr.  
Vorarbeiter: Martin Finster. Tel. 0664-53 47 614  
(erreichbar Montag bis Freitag, 7 bis 14 Uhr).

Bereitschaftsdienst Wasserversorgung
Abwasserverband Grazerfeld, Tel. (0 31 82) 33 26.
Untere Au 20, 8410 Wildon.

Personal:
Sabine Bernhard,  
DW 24
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      Kulmistraße
25 Kinderkrippe  
      Anton-Bruckner-Gasse
27  Volksschule
29  Mittelschule
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Der Sportverein Feldkirchen feierte 
sein 50-Jahr-Jubiläum

Mit 1. Jänner 2025 werden Metall-
verpackungen gemeinsam mit Plas-
tik in der gelben Tonne gesammelt

Die neuen Lauf und Walkingstrecken sind in Betrieb

AUS DER GEMEINDE VERBÄNDE &  
ORGANISATIONEN

FREIZEIT & SPORT

TERMINE &  
ANKÜNDIGUNGEN

BILDUNG UND SCHULE
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Bericht des
Bürgermeisters 
Aktuell: Ein wich-
tiger Grundsatz-
beschluss für den 
Schulstandort, die 
Umstellung bei der 
gelben Tonne, eine 
neue Anmeldung für 
alle Kinderbetreu-
ungseinrichtungen. 

Liebe Feldkirchnerinnen, 
liebe Feldkirchner,
liebe Jugend!

Die letzten Festtage 
des Jahres stehen 
bevor, doch Anlass 

zum Feiern gab es in Feldkir-
chen schon während des ge-
samten Jahres: Egal, ob beim 
Tag der offenen Tür, beim 
Kultursommer, beim Wan-
dertag oder zuletzt am Adv-
entmarkt, das Jubiläum „50 
Jahre Markterhebung“ wurde 
würdig durch das ganze Jahr 
getragen. Am Adventmarkt 
gab es auch eigene Häferl 
mit dem Jubiläumslogo, die 
von zahlreichen Gemeinde-
bürgern auch als Andenken 
mitgenommen wurden. 

Genau ein Jahr nachdem 
Bildungsminister Martin 
Pollaschek und Landesrat 
Werner Amon in Feldkirchen 
bekanntgegeben hatten, dass 
das neue Gymnasium für den 
Süden von Graz in unserer 
Heimatgemeinde stationiert 
sein wird, wurde jetzt im 
Gemeinderat einstimmig ein 

weiterer richtungsweisender 
Grundsatzbeschluss für den 
Schulstandort Feldkirchen 
beschlossen: Der Neubau der 
Mittelschule soll direkt an-
grenzend an das Gymnasium 
auf dem Gelände des Quar-
tiers Abtissendorf errichtet 
werden. 

Das Gymnasium wird 
33 Klassen umfassen, dazu 
kommen die 13 Klassen der 
Mittelschule. Eine Dreifach-
turnhalle und weitere Sport-
flächen im Freien ergänzen 
das Projekt. Auf dem bisheri-
gen Standort der Mittelschu-
le wird dann die Volksschule 
ausgeweitet. 

Eine wichtige Umstellung 
für die Bevölkerung steht 

Im ersten Quartal 2025 wird die Polizeidienststelle Feldkir-
chen in das Gebäude des Ärztezentrums übersiedeln

Aus der Gemeinde Feldkirchner Nachrichten4

am 1. Jänner 2025 auf dem 
Programm: Die blaue Tonne 
wird abgeschafft, Metallver-
packungen wie Konserven-
dosen, Aluschalen oder Tier-
futterdosen werden künftig 
in der gelben Tonne bzw. 
dem gelben Sack gesammelt.  
Dank verbesserter Sortier-
technologien werden Verpa-
ckungen effizienter sortiert 
und recycelt. Durch die Ein-
führung des Einwegpfands 
auf Getränkeflaschen und 
-dosen gibt es mehr Platz in 
der Gelben Tonne. 

So funktioniert das neue 
Pfandsystem: Alle Kunst-
stoffflaschen und Metall-
dosen mit einer Füllmenge 
von 0.1 Liter bis drei Liter 

sind Teil des Pfandsystems. 
Pro Verpackung werden 25 
Cent eingehoben. Das Pfand-
symbol befindet sich direkt 
über dem Strichcode auf dem 
Etikett. Die leere und unzer-
drückte Verpackung kann 
man (mit oder ohne Ver-
schluss) dann bei allen Rück-
gabeautomaten zurückgeben 
und erhält das Pfand wieder. 
Alle Details auf Seite 17.

Gute Nachrichten gibt 
es auch vom Bauernladen 
„Baula“: Nach einem Un-
fall zu Jahresbeginn war er 
wegen der ungeklärten Ver-
sicherungslage geschlossen, 
jetzt kann er wieder in Be-
trieb genommen werden. Der 
Baula-Standort befindet sich 
in der Triester Straße 186 
beim Gasthof Puhan.

Gut voran schreitet auch 
der Umbau im Ärztezent-
rum, wohin der Polizeiposten 
Feldkirchen übersiedelt. Der 
alte Standort wenige Meter 
entfernt am Marktplatz war 
nicht barrierefrei erreichbar, 

Dosen und Flaschen mit 
diesem Symbol sind mit  
25 Cent Pfand versehen

Die neue Sorger-Filiale am Marktplatz belebt die Geschäfts-
szene in Feldkirchen

© Stadl Lofts

wünscht Ihnen friedvolle Festtage, 
ein gutes neues Jahr und vor allem 
viel Gesundheit!

Besuchen Sie unser Fenster-Atelier in Feldkirchen. Wir freuen uns auf Sie! 
Triester Straße 195, 8073 Feldkirchen, Nähe Flughafen | Tel.: 03382 / 735-331 | www.katzbeck.at

IHR FENSTER-SPEZIALIST

IN FELDKIRCHEN
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eine Übersiedlung war also 
unbedingt notwendig. Aktu-
ell werden noch zwei Gara-
gen für die beiden Fahrzeuge 
an das Gebäude angebaut. 
Wir freuen uns, dass wir die 
Polizeidienststelle in Feldkir-
chen erhalten konnten. Der 
Einzug ist für das erste Quar-
tal 2025 geplant. Ebenfalls 
neu im Ärztezentrum ist die 
Psychotherapeutin Gabriele 
Kaiser, die bisher im City-
park in Graz stationiert war 
und die wir sehr herzlich in 
Feldkirchen begrüßen!

Neu in Feldkirchen ist seit 
30. Oktober auch die Sorger-
Filiale am Marktplatz neben 
dem Cafe Sax. Es ist erfreu-
lich, dass dieser Standort 
wieder belebt ist und sicher 
eine Bereicherung für unsere 
Gemeinde darstellt. 

Eine wichtige Umstellung 
im neuen Jahr betrifft alle 

Eltern: Die Anmeldung zu 
sämtlichen Kinderbetreu-
ungseinrichtungen, also Kin-
derkrippe, Kindergarten und 
Schülerhort, erfolgt künftig 
ausnahmslos über das neue 
Kinderportal des Landes 
Steiermark. Alle detaillierten 
Informationen über die Vor-
gehensweise finden Sie auf 
Seite 16. 

Neu ist in Feldkirchen auch 
die Lauf- und Nordic-Wal-
king-Strecke, die Anfang No-
vember fertiggestellt wurde. 
Auf zwei übersichtlichen Ta-
feln vor dem Generationen-
park und bei der Feuerwehr 
Wagnitz sind die drei mögli-
chen Strecken eingezeichnet, 
entlang aller Wegpunkte gibt 
es die Hinweise für den weite-
ren Verlauf. Die Strecke führt 
abwechslungsreich durch die 
verschiedenen Abschnitte un-
seres Gemeindegebietes.

Nach dem abwechslungs-
reichen, aber auch anstren-
genden Herbst darf ich Ih-
nen angenehme Festtage im 
Kreise Ihrer Familie und ein 
bisschen Zeit für Ruhe und 
Entspannung wünschen. Für 

das neue Jahr 2025 wünsche 
ich Ihnen viel Glück und Ge-
sundheit!

Ihr Bürgermeister,  
Erich Gosch

 ANZEIGE
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Neue Lauf- und  
Walkingstrecken

wurden beschildert
Die Marktgemeinde Feldkirchen ist einem Wunsch aus der Bevölkerung nachgekommen, 

beschilderte Lauf- und Walkingstrecken anzubieten. Es gibt drei Streckenlängen.

Der Sportausschuss 
der Marktgemeinde 
Feldkirchen bei Graz 

hat drei markierte Lauf- und 
Nordic-Walking-Strecken 
entwickelt. Sportreferent Jo-
hann Rossmann und Bürger-
meister Erich Gosch freuen 
sich, diese der Bevölkerung  
jetzt anbieten zu können.

Die Startpunkte der Stre-
cke befinden sich beim Ge-
nerationenpark (Mühlweg 
30) bzw. beim Rüsthaus der 
Feuerwehr Wagnitz (Wag-
nitzstraße 58). Es gibt drei 
Strecken, die je nach Fit-
nesslevel und Tagesform 
ausgewählt werden können: 
Die Nord-Runde mit einer 
Länge von 6,8 Kilometern, 
die Süd-Runde mit 4,6 Kilo-
metern Länge sowie die gro-
ße Feldkirchner Runde mit 
10,1 Kilometern Strecken-
länge. Alle Wegpunkte sind 
gut markiert. Außerdem kann 
man sich über die QR-Codes 
an den Hinweistafeln über 
die genaue Position auf der 
Strecke informieren.

Einige Läufer haben das 
Angebot bereits in An-
spruch genommen und für 
gut befunden. Die Strecken 
sind abwechslungsreich und 
bieten auch einen schönen 
Überblick über die verschie-
denen Facetten der Marktge-
meinde. Entlang der Strecke 
befinden sich auch mehrere 

Trinkbrunnnen, um den Flüs-
sigkeitsverlust ausgleichen 
zu können. „Wir freuen uns, 
dass wir dem Wunsch nach 
einer solchen Strecke nach-
kommen konnten und hoffen, 
dass es dazu beiträgt, etwas 
für seine eigene Gesundheit 
zu tun“, sind sich Bürger-
meister Gosch und Sportrefe-
rent Rossmann einig.

Bürgermeister Erich Gosch und Sportausschuss-Obmann Johann Rossmann vor dem nördlichen 
Startpunkt beim Generationenpark

Alle  
Wegpunkte 

sind mit  
Hinweistafeln 

mit dem  
weiteren 

Verlauf der 
Strecke  

beschildert

Die Streckenpläne 
gibt es über diesen 

QR-Code:
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Das Jahr 
der Jubiläen

Überreichung an die FF Wagnitz Übergabe an die FF Feldkirchen

Die Marktgemeinde Feldkirchen bei Graz 
stellte sich bei zahlreichen Organisationen 
mit Jubiläumsmünzen als Geschenk ein. 

Das Jahr 2024 stand 
in Feldkirchen bei 
Graz ganz im Zei-

chen vieler Jubiläen. Die 
Marktgemeinde stellte sich 
bei allen Jubiläen mit eigens 
angefertigten Jubiläumsmün-
zen inklusive einer liebevoll 
gestalteten Jubiläumsurkunde 

Der Kamerdschaftsbund ist 135 Jahre alt Der SV Feldkirchen feierte das 50-Jahr-Jubiläum

Besuch beim Stift Admont

ein. Auf der Vorderseite war 
das jeweilige Logo inklusive 
des Jubiläumsanlasses einge-
prägt, auf der Rückseite das 
Jubiläumslogo von „50 Jahre 
Marktgemeinde Feldkirchen“.

Los ging der Reigen der 
Feiern am 10. August mit 
dem Fest der Feuerwehr 

Wagnitz, die seit 100 Jahren 
besteht. Auch die Feuerwehr 
Feldkirchen hatte einiges zu 
feiern, nämlich den umfang-
reichen Um- und Ausbau des 
Rüsthauses und 135 Jahre 
Bestehen. Gleich alt ist auch 
der Kameradschaftsbund 
Feldkirchen, dem im Zuge 

des Totengedenkens zu Al-
lerheiligen gratuliert wurde. 
Schließlich gab es im Sep-
tember noch einen gemeinsa-
men Ausflug von Pfarre und 
Gemeinde zum Stift Admont, 
dem man freundschaftlich 
verbunden ist und das 950 
Jahre alt wurde. 
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Neue Lauf- und  
Walkingstrecken

wurden beschildert
Die Marktgemeinde Feldkirchen ist einem Wunsch aus der Bevölkerung nachgekommen, 

beschilderte Lauf- und Walkingstrecken anzubieten. Es gibt drei Streckenlängen.
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Die Startpunkte der Stre-
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metern Länge sowie die gro-
ße Feldkirchner Runde mit 
10,1 Kilometern Strecken-
länge. Alle Wegpunkte sind 
gut markiert. Außerdem kann 
man sich über die QR-Codes 
an den Hinweistafeln über 
die genaue Position auf der 
Strecke informieren.

Einige Läufer haben das 
Angebot bereits in An-
spruch genommen und für 
gut befunden. Die Strecken 
sind abwechslungsreich und 
bieten auch einen schönen 
Überblick über die verschie-
denen Facetten der Marktge-
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Trinkbrunnnen, um den Flüs-
sigkeitsverlust ausgleichen 
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kommen konnten und hoffen, 
dass es dazu beiträgt, etwas 
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rent Rossmann einig.

Bürgermeister Erich Gosch und Sportausschuss-Obmann Johann Rossmann vor dem nördlichen 
Startpunkt beim Generationenpark

Alle  
Wegpunkte 

sind mit  
Hinweistafeln 

mit dem  
weiteren 

Verlauf der 
Strecke  

beschildert

Die Streckenpläne 
gibt es über diesen 

QR-Code:
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Buchtipps aus der
Gemeindebücherei

Die Bücherei der Marktge-
meinde Feldkirchen bei Graz 
befindet sich im Kulturhaus 
der Gemeinde direkt hinter 
dem Trauungsaal. Sie hat 
jeden Montag von 16 bis 18 
Uhr geöffnet. Büchereileite-
rin Susanne Spiegl unter ihr 
Team beraten Sie gerne bei 

allen Fragen rund um Bücher 
oder auch Hörbücher – insge-
samt sind rund 3000 Medien 
vorhanden. Auch für unsere 
jungen Leser gibt es ein breit 
gefächertes Angebot. Das 
Sortiment der Gemeindebü-
cherei wird auch laufend er-
neuert. 

Bücherei- 
Leiterin  
Susanne 
Spiegl mit  
drei Buch- 
empfehlungen

„Durch einen Spiegel, 
in einem dunklen Wort“

JOSTEIN GAARDERDANIEL GLATTAUER

 „Die spürst
du nicht“

KINDERBUCH: PERRY EMERSON & SEAN JULIAN

„Warum weinst du, Lina?“
Inhalt: Lina, das süße Pan-
da-Mädchen hat ein flauschi-
ges Fell, eine kleine Stups-
nase und klitzekleine Ohren 
und Zehen. Doch manchmal 
schreit sie aus vollem Hals. 
Dann kommt ihr großer Bru-
der und hilft ihr herauszu-
finden, warum sie so weint. 

Inhalt: Zu Weihnachten: 
Unten bereitet die Familie 
alles für das Fest vor. Oben  
liegt ein krankes Mädchen 
in seinem Bett und plötz-
lich sitzt schneeweiß und 
unantastbar der Engel Ariel 
auf ihrer Fensterbank. Er er-
zählt dem Mädchen von der 
Schöpfung und dem Kosmos. 
Umgekehrt möchte Ariel von 
Cecilie alles über das Leben 
der Menschen wissen, die ja 
sterbliche Geschöpfe sind.

Rezension:  Behutsam, 
geistreich und humorvoll 
führt der Autor seine Le-
ser an das Thema Tod heran 
und nimmt diesem dadurch 
seinen Schrecken. Es ist ein 
lebensbejahendes Buch. Mit 
,Sofie‘ wurde Jostein Gaar-
der berühmt, doch die kleine 
Cecilie macht ihn in den Her-
zen  der Leser unsterblich.

Schafft es Lina, die geheime 
Kraft der Worte zu finden?

Rezension: Eine wunderba-
re Geschichte über Gefühle 
und wie man sie anderen mit-
teilt.

Inhalt: Exklusiver Urlaub 
in der Toskana. Tochter So-
phie-Luise, 14, durfte gegen 
Langeweile ihre Schulfreun-
din Aayana mitnehmen, ein 
Flüchtingskind aus Somalia. 
Doch kaum haben sich alle 
mit Prosecco und Antipasti in 
Ferienlaune gechillt, kommt 
es zur Katastrophe.
Rezension: Was ist ein Men-
schenleben wert? Und jedes 
gleich viel? Daniel Glattauer 
beschäftigt sich mit großen 
Fragen in diesem Roman und 
zeigt seine starke erzähleri-
sche Kraft.
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171 Kilometer Radwege 
in GU6-Gemeinden

Das Radverkehrskon-
zept der GU-6-Ge-
meinden wurde im 

Jahr 2021 ausgearbeitet und 
wird seither bereits zum Teil 
umgesetzt, wie zum Besipiel 
im Zuge der Bauarbeiten für 
die Koralmbahn. Das Ent-
wicklungsprogramm für den 
Radverkehr in der Region ist 
für die Jahre 2024 bis 2034 
vorbereitet. Es soll in meh-
reren Etappen beschlossen 
und umgesetzt werden. Das 
Konzept umfasst Infrastruk-
turmaßnahmen an Haupt-
verbindungen von zirka 62 
Kilometern Länge und einem 
untergeordneten Erschlie-
ßungsnetz von rund 109 Ki-
lometern. Somit beträgt das 
Zielradnetz des GU6-Rad-
verkehrskonzepts insgesamt 
171 Kilometer. Neben den 
baulichen Maßnahmen wird 
auch in die Bereiche Leit-
system, Radabstellanlagen 
und Bewusstseinsbildung in-
vestiert.

„Das Radverkehrskonzept 
GU6 der Gemeinden Feld-
kirchen, Seiersberg-Pirka, 
Premstätten, Kalsdorf, Wern-
dorf und Wundschuh ist nach 
GU-Süd und dem Gratkor-
ner Becken bereits das dritte 
Konzept im Bezirk Graz-Um-
gebung, das wir präsentieren 
können“, sagte Verkehrsrefe-
rent LH-Stv. Anton Lang bei 
der Präsentation im Gemein-
deamt von Seiersberg-Pirka. 
Der Landesanteil an den 13 

Das Land Steiermark hat die finanziellen Mittel für die erste Etappe des GU6- 
Radverkehrskonzepts freigegeben. Bis 2026 werden 13 Millionen Euro investiert. 

Millionen, die hier umgesetzt 
werden, beträgt 8,5 Millio-
nen Euro. 

Im kommenden Jahr wird 
von Kalsdorf bis zur Forst-
Kreuzung in Feldkirchen 
gebaut. Eine besondere Her-
ausforderung kommt auf die 

Detailprojekte Radverkehrskonzept GU6

Hauptradroute 1: Von Feldkirchen über Kalsdorf bis Werndorf (Gesamtlänge 12,4 Kilometer)
Hauptradroute 2: Von Seiersberg-Pirka bis Werndorf (Gesamtlänge 15,2 Kilometer)
Hauptradroute 7: Von Premstätten nach Kalsdorf (Gesamtlänge 9,9 Kilometer)
Hauptradroute 8: Von Premstätten über Seiersberg-Pirka bis Feldkirchen (Gesamtlänge 9,1 Kilometer)
Hauptradroute 9: Von Premstätten über Seiersberg-Pirka bis Feldkirchen (Gesamtlänge 8,2 Kilometer)
Nord-Süd-Magistrale: Von Feldkirchen bis Werndorf (Gesamtlänge 14,0 Kilometer)

Premstättener zu, wo an der 
Dorfstraße ausgebaut wird. 
„Wir haben mit 159 Grund-
stücksbesitzern Einigungen 
erzielt. Neben dem Radweg 
werden auch sämtliche Lei-
tungen wie die Hauptwasser-
leitung, Kanal, Strom oder 

Glasfaser neu verlegt. Das 
kommende Jahr wird eine 
Mammutaufgabe für die Be-
völkerung darstellen, aber 
wir bauen damit für die Zu-
kunft vor“, berichtete Prems-
tättens Bürgermeister Mat-
thias Pokorn.

Radverkehrskonzept GU6 | PLANUM | Kick-Off Webex, 16.04.2021
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MÜLL- UND UMWELTAUSSCHUSS

4347 km
in drei
Monaten
E-Scooter-Auslastung steigt. Viele weitere 
Aktivitäten sorgen dafür, dass Nachhaltig-
keit in Feldkirchen selbstverständlich wird. 

Dass das E-Scooter-
System der Marktge-
meinde Feldkirchen 

hervorragend angenommen 
wird, beweist die Statistik 
des dritten Quartals. 1502 
Fahrten erfolgten von Juli 
bis Ende September im Ge-
meindegebiet. Dabei wurden 
bei einer durchschnittlichen 
Nutzung von 9,6 Minuten 
und 2,9 Kilometern insge-
samt beeindruckende 4347,6 
Kilometer zurückgelegt.

„Von Juli weg hat die An-
zahl der Fahrten, nicht zuletzt 
durch die Erweiterung der 
bestehenden Stationen, zuge-
nommen. Derzeit laufen ge-
rade die Vorbereitungen bzw. 
Verhandlungen, um neue 

Stationen in Betrieb nehmen 
zu können. Damit wird das 
E-Scooter-Sharing im Ge-
meindegebiet noch weiter 
ausgerollt und zusätzliche 
Wohnbereiche werden damit 
erschlossen“, meint dazu die 
zuständige Ausschuss-Ob-
frau Helene Ruhmer.

Mobilität für  
Senioren
In Zusammenarbeit mit dem 
Klimabündnis fand am 11. 
November in der Markge-
meinde Feldkirchen ein Gra-
tis-Workshop statt. Dabei 
wurde vor allem der Umgang 
mit der App "BusBahnBim" 
geübt, aber es wurden auch 

die regionalen Angebote des 
öffentlichen Verkehrs vorge-
stellt. Durch den Vormittag 
führten Stephan Thaler und 
Alice Sajko vom Verkehrs-
verbund Steiermark. 
Beim zweiten Teil werden 
die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer gemeinsam mit 
Gemeindevertretern einen 
kleinen Ausflug mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln unter-
nehmen und so das Gelernte 
gleich in die Praxis umset-
zen. 

„Ich freue mich, dass die-
ses Angebot so gut ange-
nommen wurde. Selbständig 
mobil zu sein. ist auch im 
höheren Alter wichtig, um 

Einkäufe erledigen zu kön-
nen, zum Arzt zu fahren oder 
soziale Kontakte wahrneh-
men zu können“,  meint dazu 
die Obfrau des Müll- und 
Umweltausschusses Helene 
Ruhmer.

Gebrauchtes 
wiederverwenden
Schon viele Jahre bekommen 
Feldkirchens Schulanfänger 
die Emil-Trinkflasche und 
die Jausenbox, in einer Ko-
operation der Wohlfühloa-
se  und der Marktgemeinde 
Feldkirchen, gratis zur Ver-
fügung gestellt. Damit wer-Zahlreiche Senioren nutzten die Informationen beim Work-

shop des Verkehrsverbundes

Das E-Scooter-Angebot in Feldkirchen wird 2025 noch um 
weitere Stationen ausgeweitet
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den die Kleinsten, aber auch 
die Eltern dazu eingeladen , 
bei der täglichen Schuljause 
auf  Müllvermeidung und 
Nachhaltigkeit  zu achten.
Im heurigen Jahr wurde die 
Aktion erstmals etwas anders 
durchgeführt. Die Taferl-
klassler erhielten Gutschei-
ne für das Emil-Jausenset. 
Dieses konnte dann direkt 
im Gemeindeamt abgeholt 
werden.

Achter Feldkirchner 
Kleidertausch 
Seit dem Jahr 2021 gibt es 
den Kleidertausch in Feld-
kirchen. Die achte Auflage 
zeigt, dass der Feldkirchner 
Kleidertausch zu einer echten 
Großveranstaltung  geworden 
ist. Der Andrang war enorm 
und die Helferinnen und Hel-
fer hatten  mit dem Sortieren 
und Ordnen der Kleidung alle 
Hände voll zu tun.

Der diesjährige Kleider-
tausch wurde im Rahmen 
des Re-Use-Herbstes Steier-
mark durchgeführt. Es gab 
zum Thema einen Infostand 
des Abfallwirtschaftsverban-
des Graz-Umgebung. Am 
Glücksrad konnte das Wissen 
rund um Abfalltrennung und 
Re-Use unter Beweis gestellt 
werden. Außerdem erhielten 
die Besucherinnen und Be-
sucher Re-Use-Taschen, die 
gleich zum nach Hause tra-
gen der Kleidung Verwen-
dung fanden.

Gleichzeitig gab es auch 
das Nähcafé, wo den ganzen 
Nachmittag über zahlreiche 
Kleidungsstücke wieder auf 
Vordermann gebracht wur-
den.

Repair-Café
Gleichzeitig mit dem Klei-
dertausch fand diesmal das 
Repaircafe statt. Das Repair-

cafe ist, mit fünf Terminen 
in diesem Jahr, inzwischen 
schon zu einer fixen  Instituti-
on in Feldkirchen geworden.
Das Helferteam besteht 
mittlerweile aus neun repa-
raturbegeisterten Personen. 
Im Jahr 2024 wurden Repa-
raturversuche an insgesamt 
58 Geräten unternommen. 
Davon konnten immerhin 
18 Geräte gemeinsam repa-
riert werden. Bei 17 Geräten 
konnte eine Verbesserung er-
reicht werden und bei acht 
Geräten wurde die Fehlerur-
sache erhoben, zur Reparatur 
ist allerdings ein Ersatzteil 
nötig. Bei 13 Geräten gab es 
leider keinen Erfolg.

Bilder oben: 
Der Kleider-
tausch hat 
sich zur 
fixen Ein-
richtung in 
Feldkirchen 
entwickelt

Bild rechts: 
Beim Repair-
Café wirken 
inzwi-
schen neun 
reparatur-
begeisterte 
Personen 
mit
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shop des Verkehrsverbundes

Das E-Scooter-Angebot in Feldkirchen wird 2025 noch um 
weitere Stationen ausgeweitet
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den die Kleinsten, aber auch 
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Kleidertausch zu einer echten 
Großveranstaltung  geworden 
ist. Der Andrang war enorm 
und die Helferinnen und Hel-
fer hatten  mit dem Sortieren 
und Ordnen der Kleidung alle 
Hände voll zu tun.

Der diesjährige Kleider-
tausch wurde im Rahmen 
des Re-Use-Herbstes Steier-
mark durchgeführt. Es gab 
zum Thema einen Infostand 
des Abfallwirtschaftsverban-
des Graz-Umgebung. Am 
Glücksrad konnte das Wissen 
rund um Abfalltrennung und 
Re-Use unter Beweis gestellt 
werden. Außerdem erhielten 
die Besucherinnen und Be-
sucher Re-Use-Taschen, die 
gleich zum nach Hause tra-
gen der Kleidung Verwen-
dung fanden.
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das Nähcafé, wo den ganzen 
Nachmittag über zahlreiche 
Kleidungsstücke wieder auf 
Vordermann gebracht wur-
den.

Repair-Café
Gleichzeitig mit dem Klei-
dertausch fand diesmal das 
Repaircafe statt. Das Repair-

cafe ist, mit fünf Terminen 
in diesem Jahr, inzwischen 
schon zu einer fixen  Instituti-
on in Feldkirchen geworden.
Das Helferteam besteht 
mittlerweile aus neun repa-
raturbegeisterten Personen. 
Im Jahr 2024 wurden Repa-
raturversuche an insgesamt 
58 Geräten unternommen. 
Davon konnten immerhin 
18 Geräte gemeinsam repa-
riert werden. Bei 17 Geräten 
konnte eine Verbesserung er-
reicht werden und bei acht 
Geräten wurde die Fehlerur-
sache erhoben, zur Reparatur 
ist allerdings ein Ersatzteil 
nötig. Bei 13 Geräten gab es 
leider keinen Erfolg.

Bilder oben: 
Der Kleider-
tausch hat 
sich zur 
fixen Ein-
richtung in 
Feldkirchen 
entwickelt

Bild rechts: 
Beim Repair-
Café wirken 
inzwi-
schen neun 
reparatur-
begeisterte 
Personen 
mit
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Gemeinsam mit Guggis Naturwerkstatt entstanden 25 neue Insektenhotels

MÜLL- UND UMWELTAUSSCHUSS

Workshop zum Bau von
Insektenhotels
Konrad Guggi gab den Work-
shop-Teilnehmern einen an-
schaulichen Überblick über das 
Insektensterben, die Ursachen, 
und was jeder in seinem Be-
reich dagegen tun kann. Gro-
ßer Dank gilt der Feuerwehr 
Wagnitz für die Räumlichkei-
ten und die Unterstützung vor 
Ort. „Aufgrund der großen 
Nachfrage an der Teilnahme 
und da diesmal nicht alle, die 
dabei sein wollten, mitmachen 
konnten, werden wir versu-
chen, auch für 2025 wieder 
Termine anzubieten“, sagt die 
Obfrau des Müll- und Umwelt-
ausschusses, Helene Ruhmer.

Im Jahr 2025 wird die Obst-
baumaktion mit der Obst-
baumschule Hubmann eine 
Wiederholung finden. Es kön-
nen verschiedene Obstbäume 
in hervorragender Qualität in 
dieser Sammelbestellung be-
stellt werden. Die Ausgabe 
erfolgt direkt in Feldkirchen.
Die Marktgemeinde Feldkir-
chen wird das Pflanzen der 
Bäume wieder mit 10 Euro 
pro Haushalt unterstützen. 
„Ich freue mich sehr, dass die 
bisherigen Aktionen so gut 

Wunschbaumaktion
wird wiederholt

angenommen wurden. Gleich-
zeitig lade ich Sie ein, auch 
bei der Fortsetzung mitzu-
machen und gemeinsam mehr 
Natur und mehr Artenvielfalt 
in unsere Gärten und Balko-
ne zu bringen“, sagt Helene 
Ruhmer, Obfrau des Müll- 
und Umweltausschusses. 

Details der Aktion ent-
nehmen Sie bitte der Aus-
sendung, die bereits an alle 
Feldkirchner Haushalte ver-
teilt wurde. Die Liste mit 
den möglichen Sorten bzw. 
die Anmeldung für die Ak-
tion liegen im Gemeinde-
amt bei Sarah Denk auf bzw. 
kann man sie auch auf der 
Gemeinde-Homepage nach-
lesen. Anmeldungen werden 
bis 31. Jänner 2025 entge-
gengenommen. 

Sich wunder-
bare Früchte 
alter Apfelsorten 
selbst vom Baum 
zu pflücken ist 
durch die Obst-
baumaktion 
möglich
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Blühende  
Straßen. 

Der öffentliche 
Straßenraum ist nicht 
nur Verkehrsfläche 
für Autos, sondern 
Lebensraum für alle.  
Um darauf aufmerk-
sam zu machen, haben 
Kinder der 1. Klasse 
Volksschule und der 
Mittagsbetreuung den 
Bereich Kirchengasse 
in der Europäischen 
Mobilitätswoche mit 
bunten Kunstwerken 
gestaltet.

Beim Vortrag „Zero Waste – 
verschwendungsfrei glück-
lich" von Evelyn Rath am 
17. Okotber im Feldkirchner-
hof gab es  praktische Tipps 
wie ein Leben mit weniger 
großen Müllbergen gelingen 
kann. Denn oft sind es ein-
fache Lösungen – es braucht 
nur ein Umdenken. Mehr-
wegboxen für den Einkauf 
von Fleisch, Wurst und Käse, 
Verzicht auf unnötige Verpa-
ckung, Haushaltsreiniger und 
Waschmittel selbst herstellen 
– jede kleine Idee zur Ver-
meidung von Müll ist sinn-
voll.

Für den Müll- und  
Umweltausschuss:  

Helene Ruhmer, Obfrau
Evelyn Rath zeigte Wege zur 
Müllvermeidung auf

Verschwendungsfrei
glücklich

 ANZEIGE
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Nutzen Sie die Möglichkeit 
einer kostenlosen, individu-
ellen und produktunabhän-
gigen Energieberatung, die 
speziell auf Ihr Gebäude und 
Ihre Bedürfnisse zugeschnit-
ten ist! Lassen Sie sich zu 
Themen wie beispielsweise 
Heizungstausch, Sanierungs-
möglichkeiten, Einsparpo-
tentiale und Förderungen be-
raten, um Ihre Energiekosten 
zu senken und gleichzeitig 
einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten. Die Bera-
tung im Gemeindeamt wird 
vom Land Steiermark geför-
dert und ist für Sie komplett 
kostenlos.
Egal, ob es um den Aus-
tausch Ihrer Heizungsanlage, 

die Verbesserung der Gebäu-
dehülle, generelle Einspar-
potentiale oder die optimale 
Nutzung von Förderungen 
geht – die Energieberaterin 
Sonja Bloder unterstützt Sie 
dabei, die besten Lösungen 
für Ihr Zuhause zu finden. Im 
Anschluss an die Beratung 
erhalten Sie ein detailliertes 
Beratungsprotokoll, welches 
auch für diverse Förderungs-
ansuchen benötigt wird. 
Termine: 13.1., 27.1., 10.2., 
24.2., 10.3., 24.3., 07.04. 
(jeweils zwischen 15 und 17 
Uhr) 
Anmeldung bitte vorab im 
Gemeindeamt unter Tel. 
(0316) 29 11 35-13 oder per 
Mail an s.denk@feldkirchen-

MÜLL- UND UMWELTAUSSCHUSS – E5

Kostenlose Energieberatung im Gemeindeamt

Feldkirchen ist 2022 
dem e5-Programm 
beigetreten und stell-

te sich nun  dem ersten e5- 
Audit. Die Bewertung durch 
einen unabhängigen e5-Au-
ditor  ist die Grundlage für 
die Zertifizierung jeder e5-
Gemeinde. Beim Audit wer-
den insgesamt sechs Hand-
lungsfelder, aufgeteilt auf 38 
Maßnahmen, bewertet. 
Bei diesem ersten Audit 
wurde Feldkirchen auf An-
hieb mit 2 „e“ ausgezeichnet. 
Durch die unabhängige Be-
wertung ist eine  gute Stand-
ortbestimmung erfolgt. Nun 
wird strukturiert am Ziel ge-
ringerer Energieverbräuche 
und mehr Klimaschutz wei-
tergearbeitet.
 Das e5-Programm unter-
stützt Gemeinden bei einer 
strukturierten und nachhal-
tigen Klimaschutzarbeit, um 
das Ziel der Klimaneutralität 
2024 zu erreichen.
Die Zertifizierung muss zu-
mindest alle vier Jahre statt-
finden und hat das Ziel, die 
Aktivitäten der e5-Gemeinde 
unabhängig zu bewerten. So 
entwickeln sich die e5-Ge-
meinden ständig weiter – hin 
zu mehr Lebensqualität, ge-
ringerem Energieverbrauch 
und mehr Klimaschutz.

graz.gv.at  (bis spätestens 
Donnerstag vor dem jeweili-
gen Beratungstermin).
„Profitieren Sie von dieser 
wertvollen, kostenlosen Un-
terstützung und helfen Sie 
mit, gemeinsam den Ener-
gieverbrauch in Feldkirchen 
zu senken“, sagt Sonja Blo-
der.
Falls Sie eine detailliertere 
Bestandsaufnahme und Be-
ratung bei sich zu Hause 
wünschen, wenden Sie sich 
gerne direkt an Sonja Blo-
der (energieberatung@neo-
worlde.eu)  für eine Vor-Ort 
Energieberatung (Selbst-
behalt: 75 Euro) oder für 
einen Vor-Ort Gebäudecheck 
(Selbstbehalt: 235 Euro). 

Beim ersten Audit 
im Rahmen des 
Klimaschutzpro-
gramms „e5“ erhielt 
Feldkirchen zwei "e". 

Auf einem guten Weg  
beim Klimaschutz

Die Überreichung der ersten beiden "e" an das Feldkirchner e5-Team durch Landesrätin 
Ursula Lackner bei der Gemeindekonferenz in Leibnitz
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Umstellung beim Abfalltrennen: 
Einwegpfand und gelbe Tonne

Das gehört ab jetzt in den gelben Sack 
oder in die gelbe Tonne:

• Chipssackerl und -dosen
• Coffee-to-go-Becher
• Fertiggerichtschalen
• Folien (Verpackung)
• Holzkisten und -steigen
• Joghurtbecher
• Obst- und Gemüsenetze
• Leere (!) Spraydosen
• Tablettenverpackungen
• Tierfutterbeutel, -schalen, -dosen
• Blechdosen
• Metalltuben
• Metalldeckel (Verpackung)
• Schraubverschlüsse
• Cremetiegel
• Tetra Paks                      

AB 1. JÄNNER 2025

Was ändert sich?

Ab 1. Jänner 2025 wird 
auf Getränkeflaschen aus 
Kunststoff und auf Geträn-
kedosen das Einwegpfand 
eingeführt. Es ist dann mehr 
Platz im gelben Sack und in 
der gelben Tonne. 
Deshalb werden gleichzeitig 
ab 1. Jänner 2025 in ganz Ös-

Warum gerade jetzt? 

Sortiertechnologien wur-
den verbessert und Sortier-
anlagen modernisiert. Die 
Verpackungen selbst ha-
ben sich weiterentwickelt 
und können besser sortiert 
und recycelt werden. Daher 

können die gemeinsam ge-
sammelten Leicht- und Me-
tallverpackungen wieder 
gut voneinander getrennt 
werden. Danach werden sie 
aufs Neue als Rohstoffe für 
die Produktion von Verpa-

terreich alle Verpackungen 
aus Kunststoff wie Joghurt-
becher, Folienverpackungen 
oder Getränkekartons (Tetra 
Paks®) gemeinsam mit Me-
tallverpackungen wie Kon-
serven- oder Tierfutterdosen 
im gelben Sack oder in der 
gelben Tonne gesammelt.

Nicht zusammendrücken!

Ab 1. Jänner 2025 wird das 
Einwegpfand auf Getränke-
flaschen aus Kunststoff und 
Getränkedosen eingeführt. 
Es wird 25 Cent pro Flasche 
und Dose betragen. 

Damit man den Pfandbe-
trag zurückbekommt, muss 
die Verpackung leer, unzer-

drückt und das Etikett voll-
ständig vorhanden und les-
bar sein. 

Kunststoff-Flaschen und 
Dosen ohne das Pfandsym-
bol gehören weiterhin in 
den gelben Sack oder in die 
gelbe Tonne.

Pfand gibt es nur auf 
Flaschen und Dosen mit 
diesem Symbol.

Flaschen und Dosen ohne 
dieses Symbol gehören 
weiterhin in gelbe Tonne/
gelber Sack

ckungen oder anderen Pro-
dukten eingesetzt.  

Verpackungen nicht in 
den Restmüll zu werfen, ist 
die Grundvoraussetzung, 
damit aus Verpackungsab-
fall wieder neue Verpackun-

gen oder andere Produkte 
hergestellt werden können. 
Das spart Rohstoffe und 
Energie. 

Verpackungen zu sam-
meln ist einfacher Umwelt-
schutz, der wirkt.
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So sieht die Startseite
des neuen Kinderportals 
aus

Änderung bei Anmeldung für
Kinderbetreuungseinrichtungen
Wichtige Änderung 

für alle Kinderbe-
treuungseinrichti-

gen: Ab dem Betreuungsjahr 
2025/26 erfolgt die Anmel-
dung zentral über das neue 
Kinderportal des Landes 
Steiermark. Die Anmelde-
zeit ist von 10. Jänner 2025 
bis 28. Februar 2025. Die 
Anmeldung für alle Feld-
kirchner Kinderbetreuungs-
einheiten (Kinderkrippen, 
Kindergärten und Schüler-
hort) ist ausnahmslos über 
dieses Portal möglich.
Die Anmeldung erfolgt in 
drei Schritten:
Schritt 1: Platzsuche
Schritt 2: Platzauswahl
Schritt 3: Vormerkung
Das Kinderportal ist erreich-
bar unter der Adresse: 
www.kinderportal.stmk.
gv.at
Das Kinderportal KIPO des 
Landes Steiermark beinhal-
tet eine Übersicht aller Kin-
derkrippen, Kindergärten, 
Kinderhäuser, heilpädago-
gischen Kindergärten, Horte 
und Tageseltern in der Steier-
mark sowie die Möglichkeit 
der bequemen Vormerkung 
in ausgewählten Wunschein-
richtungen.

Verschaffen Sie sich einen 
Überblick über die Kinder-
bildungs- und -betreuungs-

Webseite:
www.kinderportal.stmk.gv.at

Einfach nebenstehenden
QR-Code mit dem
Smartphone scannen und 
direkt auf die Startseite kommen.

einrichtungen in Ihrer Nähe, 
Informationen über Ihre 
Wunscheinrichtungen/Ihre 
Wunsch-Tageseltern, die 
Online-Vormerkung Ihrer 
Wunscheinrichtung in der 
Vormerkung sowie einen 
Überblick über freie Plätze in 
den Kinderbildungs- und -be-
treuungseinrichtungen in der 
Steiermark.

 ANZEIGE
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Markus Wolf und
Ines Eckhard

am 7. September 2024

Jürgen Lilek und Yvonne 
Sabathi    
am 20. September 2024

Gottfried Dimany und 
Susanne Neumayer  
am 31. August 2024

. . . zur Eheschließung

Der Bürgermeister gratulierte. . .

Michael Sattler und 
Jacqueline Bauer

am 28. September 2024
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Der Bürgermeister gratulierte. . .

. . . zur goldenen
      Hochzeit

Dagmar und
Gerhard Groß 
geheiratet am
29. August 1964

Josef und
Elfriede Knerl,  
geheiratet am
29. September 1964

. . . zur diamantenen
      Hochzeit

Margit und
Karl Wippel, 
geheiratet am
4. Mai 1974

Agnes Sundl, 
geboren am
1. Oktober 1944

Johann Hoppacher
geboren am
19. 10. 1944

Ernestine Peschl, 
geboren am
10. September 1944

Heinrich Lackner, 
geboren am
25. Juli 1944

80 Jahre

Elena-Silvia Sarbescu, 
geboren am
21. Juli 1944

Aus der GemeindeAus der GemeindeFeldkirchner Nachrichten 19

. . . zum Geburtstag

Kristina Scherer
geboren am
15. Juli 1929

Gertrude Wilfling 
geboren am
11. August 1934

Geburten
Wir begrüßen unsere jüngsten 
Feldkirchnerinnen und Feldkirchner!

Adem Kadrijevic  geboren am 18.  8. 2024
Noel Loncaric geboren am   1.  9. 2024
Lena Mihalj geboren am  13. 9. 2024
Romina Josephina Lengauer           geboren am  13. 9. 2024
Alexander Anton Tanacek geboren am 21.  9. 2024
Rosa Handler geboren am 24.  9 .2024
Nicolas Fabian Kappaun geboren am 25.  9. 2024
Theodor Thaler geboren am 26.  9. 2024
Iman Mehmedovic geboren am 26.  9. 2024
Antonia Maria Otil geboren am 18. 10. 2024
Jakob Kleedorfer geboren am 21. 10. 2024
Melina Weinseisen geboren am 21. 10. 2024
Marina Markac geboren am 27. 10. 2024
Alissia-Andrea Ungureanu               geboren am 4. 11. 2024

95 Jahre90 Jahre

Johann Dworschak 
geboren am
22. Oktober 1934

FREEPIK

Otto Erhard Lebernegg 
geboren am
5. September 1934
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BESTATTUNG SÜD
FELDKIRCHEN . PREMSTÄTTEN . KALSDORF

Die Bestattung Süd gehört zu einem der größten 
und ältesten Bestattungsunternehmen Österreichs. 
Von der Aufnahme, bis hin zur Gestaltung der 
Zeremonie und Beisetzung – bei uns bekommen 
Sie alles aus einer Hand. Mit Einfühlungs vermögen, 
Kompetenz und persönlichem Engagement 
zum besten Preis.
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grazerbestattung.at
Tel.: 03136 52352

• Moderner Schauraum mit 
großer Auswahl in Premstätten

•eigener Zeremoniensaal

•eigenes Krematorium

• bestens geschulte 
hauptberufl iche Bestatter:innen

• seit fast 100 Jahren Premium-Partner 
der Bestattungsvorsorge-
Versicherung Wiener Verein
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Sterbefälle

Johann Reinbacher, 99 Jahre 18.   9. 2024
Angela Stockner, 75 Jahre 18.   9. 2024
Franz Bernhard. 77 Jahre 18.   9. 2024
Valentina Orgel-Apfelknab, 79 Jahre     23.   9. 2024
Maria Pellischek, 89 Jahre 8. 10. 2024
Alfred Neuhold, 85 Jahre 11. 10. 2024
Stefania Maria Gödl, 88 Jahre 14. 10. 2024
Aloisia Haider, 80 Jahre 16. 10. 2024
Dieter Rupprich, 81 Jahre 28. 10. 2024
Rosa Suppan, 96 Jahre 3. 11. 2024
Andreas Nebenführ, 45 Jahre 5. 11. 2024
Maria Höller, 92 Jahre 15. 11. 2024
Mathilde Semlitsch, 93 Jahre 21. 11. 2024
Johann Kainz, 90 Jahre 23. 11. 2024

BERATUNG�-�AUSSTELLUNG

GRABSTEINE - REPARATUREN

Tel.�03135�/�52�6�97

Kalsdorf,�Friedensweg�7

www.�stoffstein.at

nur�6�km� � � � � � �nur�6�km

Kostenlose�Planung�&�Beratung

Inschriften�&�Vergoldungen

Laternen�&�Vasen

Winterrabatt

Unser aufrichtiges 
Beileid an die 
Hinterbliebenen!
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KINDERGARTEN WAGNITZSTRASSE

Stimmung 
und Strahlen 
„Ich gehe mit meiner Laterne 
…“ – dieses Lied darf bei kei-
nem Laternenfest fehlen und 
ist bekannt bei groß und klein. 
Beim Basteln der Laternen 
waren die Kinder des Kin-
dergartens Wagnitzstraße 
sehr kreativ und so entstan-
den wunderschöne, bunte, 
hell leuchtende Laternen. 
Die Aufregung war groß, als 
der Tag des Festes endlich 
da war und die Kinderaugen 
funkelten hell, als die vielen 
Lichter in unserem Gruppen-
raum erstrahlten. Es wurde 
die Geschichte vom heiligen 
Martin gehört und überlegt,  
wie man selber ein bisschen 
so wie Martin sein kann. An 
diesem Tag gab es auch eine 

ganz besonders gute Jause: 
Kinderpunsch, Striezel, Obst 
und von den Kindern selbst-
gebackene Germteigigel und 
Kekse. Als es am Nachmittag 
ganz dunkel und still wurde, 
wurden die Lichter in den La-
ternen entzündet. Auch Eltern, 
Großeltern, Geschwister und 
Freunde der Kinder sind zum 
Laternenfest gekommen. Die 
Kinder tanzten mit ihren La-
ternen den Lichtertanz, hörten 
Geschichten und Gedichte 
und sangen viele schöne La-
ternenlieder.  Anschließend 
zogen alle mit den Laternen 
durch die Straßen und sangen 
gemeinsam das Lieblingslied 
„Ich gehe mit meiner  Laterne 
…“ 

Teilen können, Gutes tun, 
aufeinander Rücksicht neh-
men – das waren wichtige 
Schwerpunkte in dieser Zeit 
um das Laternenfest. Auch 
das Märchen von „Ella und 
der Funkelzauber“ wurde ge-
hört und überlegt, wo und wie 
die Kinder Licht und Wärme 
schenken können.

Wünsche

„Eine besinnliche Adventzeit 
wünscht der Gemeindekinder-
garten.“

Für den Kindergarten  
Wagnitzestraße: 

Irene Pellischek, Leiterin

In stimmungs-
voller Atmo-
sphäre wurde 
das Leternenfest 
im Kindergarten 
Wagnitz  
begangen

Das Funkeln in den Augen der Kinder war groß  
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KINDERGARTEN UND KINDERKRIPPE KULMISTRASSE

Laute Lieder, helle Lichter

Am 12. November er-
strahlten der WIKI-
Kindergarten sowie 

die Kinderkrippe in bunten 
Farben: Kinder und ihre Fa-
milien kamen zum traditionel-
len Laternenfest zusammen, 
um die dunkler werdenden 
Herbsttage gemeinsam zu er-
hellen. Mit Einbruch der Dun-
kelheit versammelten sich die 
kleinen Lichterträger stolz vor 
dem Kindergarten. Ausgestat-
tet mit selbstgebastelten La-
ternen, die sie in den Wochen 
zuvor mit viel Kreativität und 
Liebe gestaltet hatten, erwar-
teten sie voller Vorfreude das 
gemeinsame Erlebnis. Das 
Fest begann mit einer herz-
lichen Begrüßung aller Gäste 
durch die Pädagoginnen, be-
vor der Laternenumzug star-
tete. Mit ihren leuchtenden 
Laternen und begleitet von 
fröhlichen Liedern zogen die 
Kinder los. Nach dem Um-

zug versammelten sich alle 
im Garten des Kindergartens, 
wo die Schulanfänger*innen 
der Eichhörnchengruppe das 
traditionelle St. Martins Spiel 
für die Gäste aufführten. An-
schließend begeisterten die 
Kinder mit einem Lichtertanz 
zum Lied „Lichterkinder“. 
Den festlichen Abend rundete 
ein gemütliches Beisammen-

sein mit warmem Punsch und 
köstlichen Süßspeisen ab. Die 
Kinder nutzten die Gelegen-
heit zum Spielen und Aus-
tauschen, während Eltern und 
Gäste die Gemeinschaft in 
entspannter Atmosphäre ge-
nießen konnten.

Das Laternenfest war nicht 
nur ein stimmungsvoller 
Abend voller Lichter und 

Lieder, sondern auch eine 
schöne Gelegenheit, die Ge-
meinschaft zu stärken und 
sich gemeinsam auf die be-
vorstehenden Wintermonate 
einzustimmen. Das Team der 
Kulmistraße freut sich bereits 
auf das nächste Jahr, wenn es 
wieder heißt: „Ich gehe mit 
meiner Laterne und meine 
Laterne mit mir“.

www.rekord-fenster.com

REKORD Fenster Weitendorf
Kainachtalstraße 83 in 8410 Weitendorf/Wildon
+43 (0) 318 255 060

REKORD Fenster Graz
Eggenberger Gürtel 71 in 8020 Graz 
+43 (0) 316 717 171

REKORD Fenster Studenzen
Studenzen 159 in 8322 Studenzen 
+43 (0) 311 561 594

WIR WÜNSCHEN
REKORDVERDÄCHTIG
SCHÖNE WEIHNACHTEN!

PRODUZIERT

IN DEINER

REGION

Die Kinder waren mit viel Enthusiasmus bei der Sache

 ANZEIGE
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REKORD Fenster Studenzen
Studenzen 159 in 8322 Studenzen 
+43 (0) 311 561 594
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PRODUZIERT
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Die Kinder waren mit viel Enthusiasmus bei der Sache
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ARE YOU READY?!

EINMALZAHLER-
AKTION

UM NUR 419,90*

*Einmalzahler - Aktion = Jahresmitgliedschaft, danach mtl.
39,90 Euro(mtl. kündbar)

Kalsdorf bei Graz 

inkludiert:

Fernitzer Straße 15, 8401 Kalsdorf, +43 664 / 122 96 03, Stayfit.at
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KINDERKRIPPE ANTON-BRUCKNER-GASSE

Lichterglanz 
dank der Laterne 
Auch dieses Jahr wurde in der 
Kinderkrippe Anton-Bruck-
ner-Gasse das Laternenfest 
gefeiert. Dazu haben die Kin-
der mit ihren Eltern, Groß-
eltern und Freunden auf dem 
Parkplatz einen großen Kreis 
gebildet. Nach der Suche ihrer 
Laternen sind alle mit Musik 
entlang eines schönen Lich-
terweges in den Garten einge-
zogen. Die Kinder haben sich 
die letzten Wochen schon sehr 
auf diesen Abend gefreut und 
haben auch bei den Liedern 
motiviert und voller Begeis-
terung mitgemacht. Mit ihren 
Laternen sind sie im Kreis 
gegangen und haben getanzt, 
gesungen und sogar mitgeras-
selt. 

Nach den Liedern hat es 
dann eine große Überraschung 
gegeben: Die Kolleginnen 
haben ein Schattentheater für 
die Kinder und ihre Familien 
vorbereitet. Denn diesmal ist 
Greta Glühwürmchen zu Be-
such gekommen. Sie war auf 
der Suche nach ihrer Familie 
und ist dabei durch die bunte 

Welt voller Lichter geflogen. 
Sie hat eine Stadt besucht, ist 
mit einem Zug mitgefahren 
und war sogar am Meer, um 
den Leuchtturm zu bewun-
dern. Nach ihrer Reise hat sie 
dann ihre ganze Familie wie-
dergefunden und ist mit ihnen 
wieder nach Hause geflogen. 

Im Anschluss an die Ge-
schichte gab es die Möglich-
keit, sich am Buffet mit Le-
ckereien und Getränken zu 
stärken. „Es war ein wunder-
schönes Fest und wir freuen 
uns schon jetzt auf das nächste 
Jahr.“

Ferienworkshop 2011

Triester Straße 116
8073 Feldkirchen

Telefon 0316 / 29 52 15
www.comebaeck.at

Triester Straße 116
8073 Feldkirchen

Telefon 0316 / 29 52 15
www.comebaeck.at

Triester Straße 116
8073 Feldkirchen

Telefon 0316 / 29 52 15
www.comebaeck.at

GmbH.
www.kernoel-esterer.at

TRIESTER STRASSE 95, 8073 FELDKIRCHEN 
Tel. 0316 / 29 51 12,  Fax: 0316 / 29 51 22
e-mail: office@kernoel-esterer.at

Steirisches Kürbiskernöl, Salatöl, Tafelöle 
Verkauf ab Werk - GastrozustellungVerkauf ab Werk - Gastrozustellung➤
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Wie ist es ein Feuerwehrmann, Fuß-
baller oder Schauspieler zu sein ???

Diese Frage wurde vom 8. bis 12. 
August bei unserem Ferienwork-
shop in Zusammenarbeit mit Feld-
kirchner Vereinen, welche aktive 
Jugendarbeit betreiben, beantwor-
tet.
Die teilnehmenden Kinder konnten 
jeden Nachmittag 2 verschiedene 
Vereine kennen lernen und haben 
dadurch erfahren, welche sinnvolle 
Möglichkeiten der Freizeitgestal-

tung es in unserer Gemeinde gibt.
Die teilnehmenden Vereine konn-
ten die Möglichkeit nutzen ihre Ar-
beit zu präsentieren. Im abwechs-
lungsreichen Stationsbetrieb ist die 
Zeit wie im Flug vergangen und bei 
den Kindern wurde das Interesse 
an den Feldkirchner Vereinsaktivi-
täten geweckt.
Ich hoffe dadurch gibt es beim 
einen oder anderen Verein bald 

Zuwachs an neuen jungen Mitglie-
dern.
Folgende Vereine haben uns bei 
der diesjährigen Ferienaktion un-
terstützt:
• Shotokan Karate-Do Feldkirchen
• ESV Feldkirchen
• ESV Wagnitz-Müllnviertel
• Sportverein Feldkirchen
• TTC-ASKÖ Feldkirchen
• AC-ASKÖ Feldkirchen

• Katholische Jungschar
• Schauspielgruppe Feldkirchen
• Marktmusikkapelle Feldkirchen
• FF- Wagnitz
• FF- Feldkirchen
Ich möchte mich bei allen teilneh-
menden Vereinen für die großartige 
Unterstützung bedanken!

Für den Jugendausschuss
Ing. Johann Rossmann, Obmann

FELDKIRCHNER NaCHriCHteN

14

MO-FR  08.00-18.00 
SA 08.00-12.00

0316 295112

&

Ölmühle Esterer GmbH Triester Straße 95 | 8073 Feldkirchen bei Graz

www.kernoel-esterer.at

Beim Schattentheater kam Greta Glühwürmchen zu Besuch 

Alles war stimmungsvoll
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Frühstücken 

beim Feldkirchnerhof

Öffnungszeiten
Dienstag - Freitag  0630 - 2200  Uhr (Küche 1130 - 2030  Uhr)
Samstag 0800 - 2200  Uhr (Küche 1130 - 2030  Uhr)
Feiertag 0800 - 1430  Uhr (Küche 1130 - 1400  Uhr)

Montag geschlossen – Sonntag Mittag auf Anfrage

Frühstücksbuffet
Dienstag - Freitag  0630 - 1030  Uhr

Samstag, Sonntag   
und Feiertag 0800 - 1100  Uhr

Mittagsmenüs
Dienstag - Freitag  1130 - 1400  Uhr

Wir wünschen allen Feldkirchnerinnen und Feldkirchnern, Gästen und Kunden  
ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2025

Bildung & Schule 27Feldkirchner Nachrichten

planung . beratung . ausführung - wir sind dein partner

Baumeister- und Holzbauarbeiten

Josef-Kölbl-Weg 5
8073 Feldkirchen bei Graz

Tel  0316 24 36 30 - 0
Fax 0316 24 36 30 - 10
office@steindlbau.at

VOLKSSCHULE FELDKIRCHEN

Energieprojekt 50/50
Die 3a-Klasse nimmt am 
Energieprojekt 50/50 teil! Ziel 
des Projekts ist es, den Ener-
gieverbrauch in der Schule 
bzw. der Klasse zu senken und 
gleichzeitig das Bewusstsein 
für Umweltschutz zu stärken. 
Schüler und Lehrer arbeiten 
Hand in Hand, um Einspar-
möglichkeiten zu finden und 
umzusetzen. Die Hälfte der 
eingesparten Kosten fließt di-
rekt zurück in die Klasse.

Projekttage
Vom 2. bis 4. Oktober ver-
brachten die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klassen 
aufregende, spannende und 
ereignisreiche Tage im Mür-
zer Oberland.  Durch ge-
meinsame Aktivitäten wurde 
nicht nur die Klassengemein-
schaft gestärkt, sondern es 
wurden auch Erinnerungen 
für das Leben geschaffen.

Steirische Volkskultur
Im Rahmen des Projekts 
„Steirische Volkskultur“ 

Energisch ins neue Jahr
Mit einem Energieprojekt startete die Volksschule das Schuljahr.

wurde getanzt, musiziert, 
den Kindern die steirische 
Kultur nähergebracht und 
der heimische Brauchtum 
gelebt. „Ein großer Dank er-
geht an die Marktgemeinde 
Feldkirchen, die dieses Pro-
jekt finanziell übernommen 
und ermöglicht hat“, so die 
Schulleitung.

Andere Sportstunde
Seit einigen Wochen haben 
die Schülerinnen und Schü-
ler aller Klassen die Mög-
lichkeit, an Bewegungsein-
heiten mit dem Schwerpunkt 
Hip-Hop teilzunehmen. Mit 
der erfahrenen Tanztrainerin 
Manuela Bosancic werden 
moderne Choreografien ein-
studiert, die nicht nur Be-
weglichkeit und Rhythmus-
gefühl fördern, sondern auch 
jede Menge Spaß bringen.

Weihnachtswünsche
„Das Kollegium der Volks-
schule Feldkirchen wünscht 
allen frohe Weihnachten und 
viel Glück im neuen Jahr!“

Terminvorschau

• Schuleinschrei-
bung:  
15. Jänner  
bis 28. Jänner 2025 
laut Einladung an 
alle betroffenen 
Eltern

Steirische Tänze standen auf dem Programm 

Ein Gruppenbild von den Projekttagen im Mürzer Oberland

 ANZEIGE  ANZEIGE
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FÜR EIN FRIEDVOLLES
MITEINANDER.
RAIFFEISEN WÜNSCHT FROHE WEIHNACHTEN!

WIR MACHT’S MÖGLICH.

Aus der Gemeinde 29Feldkirchner Nachrichten Bildung & Schule

MITTELSCHULE FELDKIRCHEN

Heuer rollt
wieder  
der Ball

Fleißige Schüler bei der Weihnachtsaktion

Ausflug
Bei ihrem ersten Ausflug in 
diesem Schuljahr fuhren die 
Kinder der 1b-Klasse am 
23.10.2024 nach Graz zum 
Kindermuseum „FRida & 
freD“. Dort konnten sie bei 
der aktuellen Ausstellung 
„Mist!“ aus alten Dingen, 
wie Plastikflaschen, Holz- 
oder Stoffresten, neue, krea-
tive Basteleien erschaffen. 
Die Kinder lernten schnell, 
dass man auch vermeintli-
chem Abfall noch ein neues 
Leben geben kann!

Fußball
Dieses Jahr rollt der Ball zu-
rück an die MS-Feldkirchen. 
Der Freigegenstand Fußball 
feiert nach längerer Pau-
se sein Comeback. Der SK 
Sturm muss für seine Cham-
pions-League-Spiele zwar 
nach Klagenfurt ausweichen, 
in Feldkirchen weht dennoch 
ein bisschen Europacupluft. 
Um bestmögliche Bedin-
gungen schaffen zu können, 

wurden zehn neue Europa-
League-Bälle und 20 Über-
ziehleiberl gespendet. Vielen 
Dank!

Weihnachtsaktion
Auch dieses Jahr werden wie-
der kleine Weihnachtswunder 
vollbracht. Wie schon in den 

letzten Jahren werden heuer 
wieder fleißig Lebensmittel 
für bedürftige Menschen in 
der Steiermark gesammelt, 
die den freundlichen Mit-
arbeitern vom Roten Kreuz 
übergeben werden. „Was dem 
Einzelnen nicht möglich ist, 
das schaffen viele.“

Ausflug der 1b zum Grazer Kindermuseum

Die Vorbereitungen für den 
Adventmarkt

Die Fußballteams wurden mit 
Trikots und Bällen ausgestattet

„Mit diesem Gedanken 
möchten wir uns nochmals 
bei allen Schülerinnen und 
Schülern, Eltern und Erzie-
hungsberechtigten bedanken, 
die sich dieser großartigen 
Aktion angeschlossen haben, 
und wünschen allen Familien 
eine besinnliche Weihnachts-
zeit“, so die Schulleitung.

Adventmarkt
Auch in diesem Jahr stell-
te die Mittelschule Feld-
kirchen am Feldkirchner 
Adventmarkt am ersten Ad-
ventsonntag wieder allerlei 
Selbstgemachtes, von Weih-
nachtsdekoration bis Weih-
nachtskeksen, aus. 
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SCHÜLERHORT

Elternkaffee
Wenn’s im Hort nach Kuchen und Kaffee duftet,

dann wissen Groß und Klein,

das kann nur das Elternkaffee sein.

Die Eltern konnten es gar nicht fassen,

sich am Nachmittag von ihren Kindern verwöhnen zu lassen.

Doch nur Kuchen für die Eltern,

das wäre doch gemein,

deshalb gab es auch Mehlspeisen für die kleinen Helferlein.

Voller Stolz zeigten die Kinder ihren Eltern den Hort

und danach gingen sie glücklich und gesättigt fort.

Hexen kichern, Gespenster spuken,

Vampire die durch Fenster gucken.

und den ganzen Tag drauf warten,

bis die Gruselgeschichten starten.

Es gab Monsterschleim und Hexenbrei

Und am Ende des Tages war der ganze Spuk vorbei.

Jetzt warten wir auf den Advent

Und freuen uns, wenn die erste Kerze brennt.

Weihnachten steht bald vor der Tür,

eine schöne und besinnliche Zeit, wünschen wir.

Das Hortteam

Gruselgeschichten

Die Freude, die Eltern zu bedienen, war groß

Kinder und Eltern feierten gemeinsam beim Elternkaffee
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SCHÜLERHORT
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JUGENDZENTRUM FELDKIRCHEN

Viel Abwechslung im JUZ
Ein Tischtennis- und ein Micro-Soccerturnier waren herbstliche Höhepunkte. 

JUZ Feldkirchen

Öffnungszeiten: Dienstag 14 bis 
20 Uhr. Donnerstag und Freitag: 
14 bis 21 Uhr.
Adresse Wagnitzstraße 2a,  
8073 Feldkirchen.  
Tel./WhatApp: 0677-61 43 54 60
Mail: juz-feldkirchen@wiki.at
Web: www.kib.or.at

Es fühlt sich fast so an, 
als würde man zwei-
mal die Augen schlie-

ßen und schon ist ein weite-
rer toller und ereignisreicher 
Sommer im Jugendzentrum 
um. Der Herbst ist so schnell 
vergangen, wie er gekommen 
ist und damit auch die frühe-
re Finsternis des anschlie-
ßenden Winters…

Nichtsdestotrotz gab es im 
Jugendzentrum nach dem 
umfangreichen Sommer-
programm keinen Hauch 
von Langweile. Es wurde 
ein weiteres Tischtennis-
turnier abgehalten und auch 
ein Micro-Soccerturnier, die 
beide wie immer gut besucht 
waren. Es gab wieder gute 
Snacks und gratis Getränke 
für die Gewinner.

Coole News gibt es im Ju-
gendzentrum bezüglich der 
monatlichen Kochaktionen: 
ein Antrag für eine Förde-
rung vom Verein „Guter Rat 

Ein weiteres Tischtennisturnier wurde ausgetragen

für Rückverteilung“ wurde 
genehmigt und so ist es dem 
Jugendzentrum weiterhin 
möglich, gemeinsam mit den 
Jugendlichen zweimal im 
Monat gesund, schmackhaft 
und warm zu kochen! Auch 
Obst sowie Gemüseplatten 
kommen nicht zu kurz. Re-
zeptvorschläge und Ideen 
werden immer gerne von 
den Mitarbeitern entgegen-
genommen.

Der Alltag im Juz war wie 
immer kunterbunt und auch 
ein wenig anders, denn das 
Jugendzentrum hat einige 
neue Spiele erworben, die 
gerne im Jugendzentrum aus-
probiert werden dürfen. Zu-
dem wurde wie immer Tisch-
tennis, Billard oder, einmal 
ganz anders, Tischtennis am 
Billardtisch gespielt. Auch 
Fußball und Drehfußball ka-
men nicht zu kurz. Ungefähr 
20 Perlenarmbänder wurden 
angefertigt und neben Fifa-

Matches gab es auch das ein 
oder andere UNO-Gefecht.

Das Jugendzentrum blickt 
voller Vorfreude auf die Vor-
weihnachtszeit und freut sich 
darauf, mit den Jugendlichen 
zu backen, basteln und vor 
allem, wie jedes Jahr, das 
Adventfenster wie auch das 
Jugendzentrum selbst zu 
schmücken! Auch ein Aus-
flug ins Kino ist in diesem 
Jahr noch geplant… Alle 
Neuigkeiten findet man im-
mer auf den sozialen Netz-
werken des Jugendzentrums.

„Das Jugendzentrum Feld-
kirchen wünscht eine schöne 
und besinnliche Zeit und vor 
allem tolle Momente und Er-
innerungen!“

An die Jugendlichen: „Wenn 
ihr irgendwelche Fragen habt, 
wie zum Beispiel ,Ich bin mit 
der Schule fertig, wie soll’s 
weitergehen?‘ oder ,Wo fin-

de ich einen passenden Job/ 
eine passende weiterführende 
Schule für mich?‘ oder ,Ich 
habe Schwierigkeiten in der 
Schule/im Job, was kann ich 
machen?‘ oder auch ganz an-
dere Fragen habt, dann könnt 
ihr gerne jederzeit während 
unserer Öffnungszeiten bei 
uns im JUZ vorbeischauen. 
Und alles ist wie immer ver-
traulich und kostenlos. Wir 
freuen uns auf euch und wün-
schen allen einen schönen 
Herbstbeginn!“

Für das JUZ:
Celine & Sipo

Im Jugendzentrum wurden neue Spiele angeschafft       
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Der Feldkirchner Kindergemeinderat startete in neues Schuljahr.

Der neue Kindergemeinderat mit Vizebürgermeisterin Christa Modl sowie den Gemeinderä-
ten Martin Winter und Anneliese Kolleger-Steger

KINDERGEMEINDERAT

Die neue Generation
startet voll durch 

Viele neue, aber auch 
erfahrene Mitglieder 
des Kindergemein-

derats nahmen am ersten 
Treffen teil. Sie wurden von 
Vizebürgermeisterin Christa 
Modl, Gemeinderätin Anne-
liese Kolleger-Steger und 
Gemeinderat Martin Winter 
begrüßt und hatten die Ge-
legenheit, sich mit den Poli-
tikern kurz auszutauschen. 
Nach zwei Kennenlernspie-
len, bei denen auch die Poli-
tiker mitgemacht haben, ging 
es direkt los: Gemeinsam 
machten sie sich Gedanken 
über Feldkirchen und über-
legten, was ihnen an ihrer 
Gemeinde besonders gut 
gefällt und wo noch Verbes-
serungsmöglichkeiten beste-
hen. Von den Kindern beson-
ders positiv hervorgehoben 
wurden der Generationen-
park, die Schule, der Wald, 
die vielen Grünflächen, ihre 
Freundschaften, die Sport-
halle und die Mur. Kritisch 
äußerten sie sich hingegen 
über den vielen Müll auf 
den Straßen, die Abgase der 
ihrer Wahrnehmung nach zu 
schnell fahrenden Autos so-
wie den Lärm rund um den 
Fußballplatz.

Der Kindergemeinderat 
setzt sich jedes Jahr in Ab-
sprache mit der Gemeinde 
ein Projektziel, das die Kin-
der selbst auswählen. Beim 
nächsten Treffen wird fixiert, 
welches Thema dieses Jahr 
das Hauptprojekt des Kinder-

Kindergemeinderat
Interesse am Kindergemeinde-
rat? Der Kindergemeinderat 
trifft sich ab Oktober 2024 
wieder einmal im Monat, in der 
Mittagsbetreuung. 
Alle Kinder im Alter von acht 
bis zwölf Jahren sind eingela-
den, mitzumachen und können 
jederzeit einsteigen.
Kontakt: Bernd Mehrl, Tel.: 
0676- 866 30 114 oder per Mail 
bernd.mehrl@beteiligung.st.

gemeinderats werden wird.
Die Kinder werden weiter-

hin mit erwachsenen Gemein-
devertretern zusammenarbei-
ten, um sicherzustellen, dass 
ihre Ideen und Vorschläge in 
die politischen Entscheidun-
gen einfließen. Diese Part-
nerschaft fördert die Demo-
kratiebildung und die Kinder 
lernen ihre Gemeinde und die 
Aufgaben der Politik und Ver-
waltung besser kennen. 

Im November feierten die 
Kinderrechte Geburtstag und 
spielten eine besondere Rol-
le bei diesem Treffen:  Vor 
allem die Rechte der Kinder 
auf Partizipation, Meinungs-
äußerung und Beteiligung an 

Entscheidungsprozessen er-
leben die Kinder im Kinder-
gemeinderat. 

Weitere Treffen
Der Kindergemeinderat trifft 
sich einmal im Monat, im-
mer dienstags von 15.30 bis 
17.30 Uhr, in den Räumen 
der Mittagsbetreuung.

Alle Kinder im Alter von 
8 bis 12 Jahren sind ein-
geladen, mitzumachen und 
können jederzeit einsteigen 
(siehe Infobox).

Begleitet wird der Kinder-
gemeinderat Feldkirchen von 
Bernd Mehrl, MA und Josefi-
ne Steingräber, BA. Die ersten Projekte wurden 

durchgeführt 
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Einzug in die neuen
Klassenräume 
Die PTS Kalsdorf übersiedelte im Sommer in die ehemalige Volksschule Kalsdorf. 

POLYTECHNISCHE SCHULE KALSDORF

Das Schuljahr 2023/24 
endete für das PTS-
Team spannend: 

Nämlich mit dem geplanten 
Umzug in das renovierte Ge-
bäude der alten Volksschule. 
Ein Umzug ist immer ein 
nicht zu unterschätzender 
Kraftakt für alle Beteiligten. 
Er bedarf genauer Planung 
und präziser Umsetzung. 
Praktischerweise boten sich 
hierfür, nach langen Vorar-
beiten, die ersten und letzten 
Wochen der Sommerferien 
an. Da das neue Gebäude 
aber nicht rechtzeitig fer-
tiggestellt werden konnte, 
konnte auch der Umzug 
nicht fristgerecht über die 
Bühne gehen und der Schul-
start musste somit um eine 
Woche nach hinten verlegt 
werden. 
Frei nach dem Sprichwort 
„Gut Ding braucht Weile“, 
war es am 16. September 
endlich so weit: Nach einem 
„Schulstart light“ am 9. 
September konnten die Po-
ly-SchülerInnen eine Woche 
später das sanierte Gebäude 
erstmals betreten und in der 
neuen Polytechnischen Schu-
le Kalsdorf begrüßt werden. 
Das Endergebnis freut Schü-
ler, Eltern und Lehrer. 

Alle Klassen wurden reno-
viert und mit neuen Möbeln 
ausgestattet. Für Innovation 
und neues, modernes Unter-
richten sorgen fortan interakti-
ve Schultafeln in fünf Klassen 
und im neugestalteten Medien-

raum, der für Firmenpräsenta-
tionen und Schulveranstaltun-
gen perfektioniert wurde. Der 
Computerraum wurde mit 14 
neuen Geräten aufgestockt und 
bietet nun 24 Schülern Platz 
zum Arbeiten,  ausgestattet mit 
den modernsten Lehrmitteln.
Verbessert wurde auch der 
Brandschutz, eine neue 
Brandschutzwand aus Glas 
sorgt für mehr Sicherheit. 
Zudem wurde die Wand mit 
attraktiven Sitzmöbeln ver-
sehen, die in den Pausen für 
Erholung sorgen. 

In Summe wurde die Poly-
technische Schule für die 
Zukunft fit gemacht und 
eine moderne, ausbaufähige 
Unterrichtsstätte geschaffen. 
Insgesamt 93 Schüler aus 
vier Klassen freuen sich jetzt 
über helle und freundliche 
Räume, die ein optimales 
Lernklima bieten.

„Wir danken der Marktge-
meinde Kalsdorf als Schuler-
halter, aber auch den Schul-
Gemeinden Feldkirchen 
bei Graz, Fernitz-Mellach, 
Nestelbach, Werndorf, Haus-
mannstätten, Seiersberg-
Prika, Premstätten, Raaba-
Grambach, Vasoldsberg und 
Gössendorf für die Umset-
zung und Erfüllung (fast) 
aller Wünsche. Natürlich ist 
noch nicht alles perfekt und 
fertiggestellt, aber wir füh-
len uns bereits sehr wohl und 
sind stolz auf unsere neue 
Schule“, heißt es von der 
Schulleitung.
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In den sanierten Räumen der alten Kalsdorfer Volksschule 
fand jetzt die PTS Kalsdorf ihren neuen Platz

Orientierungsphase 
Die PTS Kalsdorf startete in 
die ersten Schulwochen mit 
einer mehrwöchigen Orientie-
rungsphase, in der die Inter-
essen der Jugendlichen durch 
Informationen, Workshops, 
Betriebsbesichtigungen und 
erste praktische Erfahrungen  
getestet wurden. Diese Ori-
entierung dient der richtigen 
Fachbereichs-Entscheidung 
und ist für die  Berufs- und 
Bildungswahlentscheidung 
von großer Bedeutung.

Das Motto an der 
PTS: Praxis lernen
Dies erfolgt im Rahmen der 
berufspraktischen Woche. In 
dieser hatten die SchülerIn-
nen erstmals die Möglich-
keit, ihre Fähigkeiten, Fer-
tigkeiten, Neigungen und 

Mit der S-Bim zum 
Erfolg
Ein Höhepunkt zu Schulbe-
ginn war der Besuch der S-
Bim, der Berufsinfo-Messe 

Polytechnische  
Schule Kalsdorf
„Wir sind als Berufsvor-
bereitungsschule mit vier 
Berufspraxiswochen die ideale 
Schule für das 9. Schuljahr 
und bieten die beste Vorberei-
tung für den Berufseinstieg“, 
so die Direktion.
Adresse: Fritz-Matzner-Weg 5,
8401 Kalsdorf
Telefon: (0 31 35) 529 70
Fax: (0 31 35) 529 40
Mail: 
direktion@pts-kalsdorf.at oder 
pts.kalsdorf@gmx.at
Web: www.pts-kalsdorf.at
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Interessen unter die Lupe zu 
nehmen. Dieses „Schnuppern 
in die Arbeitswelt“ dient aber 
auch dazu, viele verschiede-
ne Berufsbilder kennenzu-
lernen. Damit ergibt sich die 
Chance, sich zu profilieren 
und eine geeignete Lehrstelle 
zu finden.

in Graz. Während die Schü-
lerInnen der PTS Kalsdorf 
am 11. Oktober die Messe 
erkundeten und sich bei den 
zahlreichen Ausstellern In-
formationen rund um die Be-
rufswahl holten, war die PTS 
selbst (und in Vertretung al-
ler Polytechnischen Schulen 
der Steiermark) an den drei 
Messetagen mit einem Stand 
vertreten und zeigte einmal 
mehr die Bedeutung einer 
guten Berufsorientierung im 
neunten Schuljahr auf.

Berufsorientierung bei der Firma DS Smith Schnuppertage bei der GKB 

Der Besuch 
der S-BIM 
war ein 
Höhepunkt

in der

FCA
F L O H M A R K T
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Öffnungszeiten:

Samstag, Sonntag und Feiertage 
von 07:00 bis 13:00 Uhr    

Donnerstag von 16:00 bis 19:00 Uhr

Standplätze / INFOS unter:  0664 / 201 01 51 (Hr. Amon)

Antiquitäten

Amon
Triester Straße 200,

8073 Feldkirchen bei Graz

 ANZEIGE
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In den sanierten Räumen der alten Kalsdorfer Volksschule 
fand jetzt die PTS Kalsdorf ihren neuen Platz
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Mit der S-Bim zum 
Erfolg
Ein Höhepunkt zu Schulbe-
ginn war der Besuch der S-
Bim, der Berufsinfo-Messe 

Polytechnische  
Schule Kalsdorf
„Wir sind als Berufsvor-
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Berufspraxiswochen die ideale 
Schule für das 9. Schuljahr 
und bieten die beste Vorberei-
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Adresse: Fritz-Matzner-Weg 5,
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Telefon: (0 31 35) 529 70
Fax: (0 31 35) 529 40
Mail: 
direktion@pts-kalsdorf.at oder 
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Web: www.pts-kalsdorf.at
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Interessen unter die Lupe zu 
nehmen. Dieses „Schnuppern 
in die Arbeitswelt“ dient aber 
auch dazu, viele verschiede-
ne Berufsbilder kennenzu-
lernen. Damit ergibt sich die 
Chance, sich zu profilieren 
und eine geeignete Lehrstelle 
zu finden.

in Graz. Während die Schü-
lerInnen der PTS Kalsdorf 
am 11. Oktober die Messe 
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zahlreichen Ausstellern In-
formationen rund um die Be-
rufswahl holten, war die PTS 
selbst (und in Vertretung al-
ler Polytechnischen Schulen 
der Steiermark) an den drei 
Messetagen mit einem Stand 
vertreten und zeigte einmal 
mehr die Bedeutung einer 
guten Berufsorientierung im 
neunten Schuljahr auf.

Berufsorientierung bei der Firma DS Smith Schnuppertage bei der GKB 

Der Besuch 
der S-BIM 
war ein 
Höhepunkt

in der

FCA
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Öffnungszeiten:

Samstag, Sonntag und Feiertage 
von 07:00 bis 13:00 Uhr    

Donnerstag von 16:00 bis 19:00 Uhr

Standplätze / INFOS unter:  0664 / 201 01 51 (Hr. Amon)

Antiquitäten

Amon
Triester Straße 200,

8073 Feldkirchen bei Graz

 ANZEIGE



BILDUNGSWELT

Bildungswelt überzeugt 

Kinder kommen als 
neugierige Entdecker 
zur Welt und entwi-

ckeln in den ersten sechs Le-
bensjahren 90 Prozent des spä-
teren, erwachsenen Gehirns. 
In diesen so wichtigen ersten 
Lebensjahren entwickeln 
Kinder ihre Lebensgrundla-
gen und entdecken mit allen 
Sinnen, wie etwas schmeckt, 
wo etwas herkommt und wie 
etwas funktioniert. Dieser Er-
fahrungsschatz bleibt fürs Le-
ben und ist die Grundlage für 
das gesamte weitere Lernen 
in der Schule. Die gemeinde-
übergreifende Elternbildung 
Bildunsgwelt bietet in Feld-
kirchen, Premstätten und Lie-
boch genau aus diesem Grund 
die von vielen teilnehmenden 
Eltern sehr geschätzte Kom-

bination von spannenden Vor-
trägen und wertvollen, nicht 
alltäglichen Aktiv-Erfahrun-
gen für Kinder und Eltern, die 
gemeinsam mit Betrieben und 
Experten der Gemeinden ge-
staltet werden.

G'sunde Jause leicht und 
schnell selbstgemacht – 
geht das?
Für den Gesundheitsschwer-
punkt der Bildunsgwelt hat die 
Seminarbäuerin Petra Wippel 
den ersten Eltern-Kochkurs 
für eine schnelle und gesunde 
Jause zusammengestellt, um 
mit Ideen und Rezepten das 
Jause-Richten daheim anzu-
reichern und zu zeigen, dass 
gesund nicht immer aufwendig 
sein muss. Die teilnehmenden 
Eltern haben beschwingt ge-

schnitten, gerührt, gebraten, 
geknetet, gebacken und sich 
rege ausgetauscht. Unter An-
leitung ist gemeinsam ein 
voller Tisch mit frischen We-
ckerln, Aufstrichen, bunten 
Wraps, Pizzaschnecken, Ge-
müse-Muffins, Granola, Knus-
permüsli-Riegeln und Früchte-
salat entstanden. Gemeinsam 
haben die Eltern alle Gerichte 
verkostet und Kostproben mit 
heim genommen. 
Eine Mama hat es für die an-
deren Eltern so zusammen-
gefasst: „Der Kochkurs war 
so toll. Wenn es wieder einen 
Kochkurs gibt, müsst ihr 
alle hingehen!“ Für weitere 
Inspirationen hat jeder ein 
umfangreiches Jausen-Re-
zeptheft mit vielen Tipps und 
Ideen erhalten.

Woher kommt die Milch 
und wie entsteht Joghurt?
Die Familie Gartler hat die 
Bildungswelt auf ihren Bau-
ernhof eingeladen, um zu zei-
gen, woher die Milch kommt 
und wie daraus Naturjoghurt 
entsteht.

Bildungswelt  
überzeugt Eltern mit Vor-
trägen und Aktiv-Welten
In der hofeigenen Produk-
tion wurde erklärt, wie aus 
der frischgemolkenen Milch 
Naturjoghurt gemacht wird, 
und dann ohne oder mit unter-
schiedlichen Früchten in Glä-
ser abgefüllt wird. Um zu se-
hen, woher die Milch kommt, 
wurden die Kühe im Stall wäh-
rend der Fütterung besucht 
und auch die kleinen Kälber 

Die Bildungswelt bietet spannende Eltern-Bildung zu allen wichtigen Entwicklungsphasen 
der ersten Lebensjahre und nicht alltägliche, wertvolle Erfahrungen zum „Begreifen“ für 
Kinder und Eltern. Höhepunkte: Gesundheit, Kreislaufwissen und Landwirtschaft.

Spannender Eltern-Kochkurs für die schnelle und gesunde Jause mit Petra Wippel
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gestreichelt. Danach konnten 
sich alle bei einer guten Jause 
stärken und die verschiede-
nen Natur-Joghurtsorten ver-
kosten. Einige Eltern haben 
gleich die Gelegenheit genutzt 
und im Hofladen Vorräte für 
daheim mitgenommen.

Kommt der Apfelsaft aus 
der Packung? 
Die Familie Moser hat den 
teilnehmenden Eltern und 
Kindern der Bildunsgwelt die 
Erfahrung ermöglicht, selbst 
Apfelsaft zu pressen. Als ers-
tes wurden die Äpfel von den 
hofeigenen Apfelbäumen mit 
großem Einsatz in Körben 
gesammelt und anschließend 
sorgfältig in Bottichen gewa-

schen. Danach kam der Ar-
beitsschritt des Zerkleinerns, 
dazu wurden die Äpfel in 
einen Häcksler gegeben. Die 
dadurch entstandene Maische 
wurde dann in einer Obstpres-
se mit vollem Einsatz ausge-
presst.

Mit Leuchten in den Augen 
konnte der erste selbst gepress-
te Apfelsaft verkostet werden. 
Der restliche Saft wurde in 
Flaschen gefüllt und mit nach 
Hause genommen. Im Sinne 
der Kreislaufwirtschaft wird 
der übriggebliebene Apfeltres-
ter am Hof kompostiert und als 
wertvoller Dünger verwendet.

Was brauchen Pflanzen 
zum Leben und Wachsen?

Im Gartenparadies Micko hat-
ten die teilnehmenden Kinder 
und Eltern der Bildungswelt 
die Chance, den gesamten Be-
trieb kennenzulernen und viel 
Wissenswertes über Pflanzen 
zu erfahren. Auf einer Rund-
fahrt mit einem kleinen Trans-
portzug wurde der ganze Be-
trieb besichtigt. Es wurde 
entdeckt, wo verschiedene 
Obstbäume und Beerensträu-
cher wachsen, und dass es auf 
die richtige Menge von Was-
ser, Licht und Nährstoffen für 
die Pflanzen ankommt.

Es wurden verschiedene 
Kräuter im Geruch und in der 
Verwendung neugierig erkun-
det. An einem großen Pflanz-

Eltern mit Vorträgen
tisch wurden Humus und Kom-
post erklärt und anschließend 
tatkräftig eine Erdbeerpflanze 
für daheim selbst umgetopft.

Sie haben ein Kind von  
0 bis 6 Jahren und sind 
noch nicht Teil der  
Bildungswelt?
Im Bürgerservice gibt es den 
Teilnahmepass zur Bildungs-
welt. Damit kann man kosten-
los und gemeindeübergreifend 
an allen Vorträgen teilnehmen. 
Eine regelmäßige Teilnah-
me wird von der Gemeinde 
am Ende des Schuljahres mit 
einem Bonus belohnt. Der 
Teilnahmepass gilt auch als 
Eintrittskarte für alle Aktiv-
Angebote.

Im Gartenparadies Micko wurden Pflanzen erforscht

Die Kinder pflanzen eine Erdbeerpflanze um

Kinder erfuhren, wie aus Milch Naturjoghurt wird

Die Produktion am Bauernhof der Familie Gartler

Das Projekt „Interkommunale 
Elternbildung“ wird im Steirischen 
Zentralraum durch Regions-
mittel unterstützt und ist Teil des  
regionalen Arbeitsprogramms 
2024. Unterstützt aus Mitteln des 
Steiermärkischen Landes- und 
Regionalentwicklungsgesetzes.
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Frühzeitige professionelle Begleitung kann eine große Unterstützung darstellen. 
Zögern auch Sie bei Bedarf bitte nicht, Kontakt mit uns aufzunehmen: 
Wir sind von Montag bis Freitag von 08:00 – 15:00 Uhr unter 0676 / 87 54 401 20 für Sie erreichbar.

    Dipl. Gesundheits- und Krankenpflege/Pflege(fach)assistenz 
    Heimhilfe/Alltagsbegleitung
    24-Stunden Personenbetreuung
    Rufhilfe

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Die Mitarbeiter:innen der mobilen Pflege und Betreuung des Roten Kreuzes haben 
im vergangenen Jahr mit zahlreichen Hausbesuchen und persönlicher Beratung 
dazu beigetragen, dass viele Menschen so lange wie möglich sicher und gut 
betreut im eigenen Zuhause leben können. Herzlichen Dank für das Vertrauen, 
das uns in Ihrer Gemeinde auch 2024 wieder geschenkt wurde. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein frohes Weihnachtsfest 
sowie ein gutes und vor allem gesundes neues Jahr!

         
und ihr Team der mobilen Pflege und Betreuung in Kalsdorf

WWW.ROTESKREUZ.AT/STEIERMARK

Maria Matzer

VEREIN SEI MENSCH

Podcast für Bewusstseinsbildung

Nach der 15-teiligen 
Video-Serie des Ver-
eins „SeiMensch“ auf 

Delphin-TV werden nun auch 
in einem Podcast einfach und 
verständlich konkrete Hand-
lungsweisen erläutert, um den 
Alltag zu verbessern. In der 
aktuellen Folge wird beleuch-
tet, wie sich über Glaubens-
sätze das eigene Weltbild ent-
wickelt und wie über mediale 
Beeinflussung allgemein die 
Meinungen von Gesellschaf-
ten verändert werden. Da-
durch wird die Achtsamkeit 
gefördert, nicht alles zu glau-
ben, was transportiert wird. Es 
wird aber auch das Interesse 
geweckt, andere Meinungen 
und Weltanschauungen sowie 
auch die eigene zu hinterfra-
gen, sie besser an die Reali-
tät anzupassen und somit ein 
selbstbestimmteres Leben zu 
führen.

Bei den Nachhaltigkeitsta-
gen der Stadt Graz wurde das 
neue Projekt des Vereins mit 
schutzsuchenden Menschen 
vorgestellt, bei dem diese 
Bewusstseinsarbeit mit dem 
HerzRad.at kombiniert wurde. 
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HerzRad.at beim Ubuntu-Upcycle-Festival in Dudersdorf. Bei dem Verein kann man sich auch für 
4k-Drohnenaufnahmen melden

AABB HHOOFF VVEERRKKAAUUFF

AALLLLEESS FFÜÜRR IIHHRREE FFEESSTTLLIICCHHEENN AANNLLÄÄSSSSEE!!
Diverse Eigenbauweine, Winzerweine, ausländische
Spezialitäten, alkoholfreie Getränke, Bier, Prosecco,

Sekt, Spritzer Glas od. PET-Flaschen u.v.m.

PPEETTEERR PPAANNIITTSSCCHH GGMMBBHH,, SSEEEEBBAACCHHEERRGGAASSSSEE 1111,,
88007733 FFEELLDDKKIIRRCCHHEENN BB.. GGRRAAZZ TT 00331166//229911336666,, wwwwww..ppeetteerrppaanniittsscchh..aatt

MO bis FR 07.00 - 12.00 / 13.00 - 17.00
SA vom 01.09. bis 31.10. 08.00 - 12.00
Feiertag, 24.12. u. 31.12. geschlossen

Mit diesem Multimedia-Fahr-
rad mit seinen vier Bildschir-
men, Soundanlage und mobi-
ler Stromversorgung werden 
Kurzfilme als Pop-Up-Kino zur 
Inspiration ins Zentrum mit an-
schließendem Dialog gebracht.

„Als Anerkennung der Mit-
arbeit unserer Vereinsmitglie-

der haben wir beim Ballett 
,Sacre‘ in der Grazer Oper 
die Loge der Bürgermeis-
terin zur Verfügung gestellt 
bekommen. Die Schutzsu-
chenden haben noch nie eine 
Oper von innen gesehen und 
waren zu Tränen gerührt, in 
dieser Ehrenloge ihre aller-

erste Aufführung zu erleben. 
Ganz herzlich bedanken wir 
uns für diese großartige Geste 
bei der Grazer Stadtregierung. 
Auch bedanken wir uns neben 
der Firma Wollsdorf Leder bei 
mehr als 30 Sponsoren, die 
uns all das ermöglichen“, sagt 
Obmann Andreas Unterweger.
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HerzRad.at beim Ubuntu-Upcycle-Festival in Dudersdorf. Bei dem Verein kann man sich auch für 
4k-Drohnenaufnahmen melden

AABB HHOOFF VVEERRKKAAUUFF

AALLLLEESS FFÜÜRR IIHHRREE FFEESSTTLLIICCHHEENN AANNLLÄÄSSSSEE!!
Diverse Eigenbauweine, Winzerweine, ausländische
Spezialitäten, alkoholfreie Getränke, Bier, Prosecco,

Sekt, Spritzer Glas od. PET-Flaschen u.v.m.

PPEETTEERR PPAANNIITTSSCCHH GGMMBBHH,, SSEEEEBBAACCHHEERRGGAASSSSEE 1111,,
88007733 FFEELLDDKKIIRRCCHHEENN BB.. GGRRAAZZ TT 00331166//229911336666,, wwwwww..ppeetteerrppaanniittsscchh..aatt

MO bis FR 07.00 - 12.00 / 13.00 - 17.00
SA vom 01.09. bis 31.10. 08.00 - 12.00
Feiertag, 24.12. u. 31.12. geschlossen
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…und noch vieles mehr!

Austauschprogramme 
und internationale 
Praktika

Zusatz-Benefits 
für besondere 
Leistungen

lehre.magna.at
Bewirb dich jetzt bis 31. März 2025 auf:

Ausbildungs-
start im 
Herbst 2025

Dream big. With us.

Pole-Position für 
deine Karriere!
Starte deine Lehre bei Magna.

Zahlreiche Lehrberufe von 
Applikationsentwicklung 
bis Zerspanungstechnik

Überbetriebliche und  
modulare Ausbildung – 
Lehre, so wie du willst!

€ 1.000,– brutto 
im 1. Lehrjahr 
(lt. Kollektiv- 
vertrag, Stand 
11/2023)

steiermaerkische.at

Frohe Weihnachten
und ein erfolgreiches 
neues Jahr.
Der Glaube an alle Menschen, der die Steiermärkische 
Sparkasse seit 200 Jahren prägt, macht das 
Jubiläumsjahr 2025 zu einem besonderen Anlass.

Weihnachten 2024_210x148.indd   1Weihnachten 2024_210x148.indd   1 22.10.2024   11:09:3022.10.2024   11:09:30
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KLEINKUNSTVEREIN FELDKIRCHEN

Von Hendrix bis 
Kommissar Rex

Gerd Schuller kommt am 15. März mit seinem Akustik-Trio nach Feldkirchen

Gerd Schuller ist 
2025 mit zwei  
Produktionen 
in Feldkirchen 
zu Gast.

Insgesamt wurden 2024 
vom Feldkirchner Klein-
kunstverein neun Veran-

staltungen organisiert. Beson-
dere Höhepunkte waren die 
beiden Konzerte im Rahmen 
des Feldkirchner Kultursom-
mers. Bei Angelika Ertl spiel-
ten die steirische Musikantin 
DeeLinde und der Brasilianer 
Emiliano Sampaio ein Pro-
gramm, das die geografischen 
Erlebniswelten beider Mu-
siker widerspiegelt. Anfang 
September bildeten „Cand-
lelight Ficus“ Open-Air in 
der Parkanlage Kirchengasse 
den Abschluss der Veranstal-
tungsreihe. Die junge Band 
begeisterte mit ihrem fröh-
lichen Funk das zahlreich er-
schienene Publikum. 

Weiter im Programm des 
Kleinkunstvereines ging 
es im Herbst mit der bra-
silianischen Pianistin Eloá 
Gonçalves und ihrem Quintet 
im Kulturheim. 

Im gut besuchten Pfarrsaal 
spielte dann noch die äußerst 
professionelle Amateur-
band „Miles'N'More“ rund 
um Viktor Plamenik. Das 
Konzert stand im Zeichen 
berühmter Standards von 
Duke Ellington über Herbie 
Hancock und Miles Davis bis 
Candy Dulfer. Die Sängerin 
Hannah Krenn interpretierte 
großartig ganz berühmte Lie-
der aus dem Jazzrepertoire 
im weitesten Sinn. Zum Jah-
rensende spielte dann noch 
Karlheinz Miklin jr. „Follo-
wing Footsteps“. 

Vorschau auf 2025
Im nächsten Jahr 2025 stehen 
auch schon einige Konzer-

te fest: Zwei Mal im Früh-
jahr wird Gerd Schuller zu 
erleben sein. Auf dem Weg 
„Back to the Roots“ kommt 
er 15. März mit seinem Akus-
tiktrio ins Kulturheim bei der 
Marktgemeinde.

Nach langer Zeit des Fu-
sion-Jazz und der Film-
musikproduktionen erfüllte 
er sich nun den Traum des 
akustischen Klaviertrios mit 
seinen Mitstreitern Klaus 
Melem am Bass sowie der 
Schlagzeuglegende Man-
fred Josel. Unter dem Motto 
„Swinging the Beat“ werden 
die großen Hits der Beatles 
im klassischen Jazzpiano-Stil 
interpretiert .

Am 24. Mai ist dann Fu-
sion-Jazz mit dem „Keytrio“ 
im Pfarrsaal angesagt. 

Die Besetzung der Band 
sind neben Gerd Schuller 
an den Synthesizern, Robert 
Riegler am Bass und Ernst 
Grieshofer am Schlagzeug 
und Gesang.

Gerd Schuller betreibt 
mit großer Leidenschaft die 
Weiterentwicklung des klas-
sischen Jazzklaviertrios mit 

den Soundmöglichkeiten des 
Synthesizers. Frei von stilis-
tischen Zwängen improvisie-
ren die  Musiker über Kom-
positionen von Jimi Hendrix, 
den Beatles, den Rolling 
Stones Jazzstandards, sowie 
über eigene Themen, die den 
Background Gerd Schullers 
als Filmkomponist bestäti-
gen. Unter anderem kompo-
nierte er Filmmusiken zu TV-
Serien wie „Kommissar Rex“ 
und „Schlosshotel Orth“ und 
zahlreiche Theatermusiken.

Am 25. April kommt „Sey-
dou Traoré & Ensemble Hu-
manité“ in den Pfarrsaal. Der 
bereits in seiner Heimat Bur-
kina Faso bekannte Vollblut-
musiker Seydou Traoré spielt 
die Kamele Ngoni, ein der 
Kora ähnliches Harfeninstru-
ment ebenso meisterhaft wie 
das Balafon (westafrikani-
sches Xylophon).

Seine eigenen Stücke trägt 
er mit der kraftvollen, aus-
drucksstarken Stimme eines 
westafrikanischen Griots in 
seiner Muttersprache Bama-
ná vor. 

Im Ensemble Humanité 

trifft der traditionell westafri-
kanische Stil auf den Einfluss 
von drei kongenialen (Wahl-) 
Grazern Kajetan Kamenja-
sevic (bass), Gabriel Froi-
hofer (drums, voc.), Franz 
Schmuck (perc., keyb., voc.), 
die ihren eigenen, breiten 
musikalischen Background 
zwischen Jazz, Folk und La-
tin beisteuern. Das Resultat 
ist das Beste aus beiden Wel-
ten, unwiderstehlich groo-
vende, zeitgenössisch-west-
afrikanische Weltmusik.

Seydou Traoré: „Ich hätte 
mir nicht gedacht, hier Musi-
ker zu finden, die in so kur-
zer Zeit meine Musik spielen 
können.“

Auf der Webseite www.
feldkirchner-kleinkunstver-
ein.at sind alle Neuigkeiten 
über die Vereinsaktivitäten 
zu erfahren. Bei Interesse am 
Newsletter des Vereins bitte 
einfach unter office@feld-
kirchner-kleinkunstverein.at 
anmelden.

Für den Feldkirchner  
Kleinkunstverein: 

Gerhard Schrempf, Obmann
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Studio EINS GmbH
Industriezeile1, Objekt 10
8401 Kalsdorf

Telefon: +43 / 3135 / 55 0 90
Mail:     office@studio-eins.at

Web: www.studio-eins.at

FELDKIRCHENCHOR

Am Samstag, den 9. Novem-
ber 2024, hat Frau Margaret-
ha Kessler ihren irdischen 
Weg im 92. Lebensjahr voll-
endet.
52 Jahre war Grete Kessler 
in Feldkirchen Kirchenchor-
sängerin, begonnen hat sie 
noch unter Emanuel Amt-
mann. Seit 1998 – Grete und 
ihr Gatte Alfred waren Grün-
dungsmitglieder des FeldKir-
chenChors – unterstützte sie 
die Sängerinnen in der Alt-
Stimme.

Als geübte und begeisterte 
Sängerin hat Grete bis zu ih-
rem 86. Lebensjahr im Feld-
KirchenChor gesungen und, 
musikbegeistert wie sie war, 
bis zum letzten Jahr unsere 
Konzerte und Aufführungen 
besucht.
„Wir werden Grete als lie-
benswerte Frau und Sänger-
kollegin in Erinnerung be-
halten!“

Für den Feldkirchenchor: 
Gabriela Dokonal, Obfrau

Nachruf: Grete Kessler verstorben

RAIFFEISENBANK

Abschied in die Pension
Nach stolzen 40 Jahren bei 
der Raiffeisenbank Kals-
dorf-Lieboch-Stainz wurde 
Heimo Zebedin in den 
wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Sein beruf-
licher Werdegang bei der 
Raiffeisenbank begann am 
1. Februar 1984 – der 
Beginn einer erfolgreichen 
Karriere. „In diesen vielen 
Jahren hat Heimo nicht nur 
mit seinem fundierten Fach-

wissen überzeugt, sondern 
vor allem durch seine Herz-
lichkeit und seinen unermüd-
lichen Einsatz zahlreiche 
positive Spuren hinterlassen. 
Für unsere Kund:innen 
war er ein verlässlicher 
Ansprechpartner und für 
das Team ein geschätzter 
Kollege. Wir wünschen ihm 
für die Zukunft alles Gute!“, 
heißt es von seinem – nun-
mehr ehemaligen – Team. 

 ANZEIGE
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Senioren
auf Reisen 

Oktober
Im Oktober war Mönichwald das 
Ziel. „Wir hatten die Möglichkeit, 
an einer Stadtführung teilzunehmen. 
Eine liebenswerte Dame klärte uns 
über die Sehenswürdigkeiten von 
Mönichwald auf, unter anderem 
wurde auch der längste Apfelstrudel 
in Mönichwald hergestellt“, berich-
tet Schriftführerin Helga Kocuvan. 

Wünsche
„Der Vorstand des Pensionistenver-
bandes Feldkirchen wünscht allen 
Mitgliedern und Gästen, sowie auch 
allen Feldkirchnerinnen und Feld-
kirchnern ein schönes und friedli-
ches Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.“

Der Pensionistenverband verbrachte wieder 
mehrere schöne Ausflüge miteinander.

November
Zum bekannten Gasthof Edler in 
Stangersdorf führte die Ausfahrt im 
November. Alle Gäste freuten sich 
schon auf die guten Back- und Brat-
henderln sowie noch andere schmack-
hafte Gerichte.

September
Im September fuhren die Feldkirchner Pensio-
nisten nach Arzberg, wo die Stollenkäserei be-
sichtigt wurde. Sie wurden durch die Stollen 
geführt und über die Reifung und Lagerung 
der Käselaibe informiert. Zum Abschluss gab 
es noch eine Käseplatte mit vielen verschiede-
nen Käsesorten zum Verkosten.

PENSIONISTENVERBAND



Verbände & Organisationen Feldkirchner Nachrichten42

Studio EINS GmbH
Industriezeile1, Objekt 10
8401 Kalsdorf

Telefon: +43 / 3135 / 55 0 90
Mail:     office@studio-eins.at

Web: www.studio-eins.at

FELDKIRCHENCHOR

Am Samstag, den 9. Novem-
ber 2024, hat Frau Margaret-
ha Kessler ihren irdischen 
Weg im 92. Lebensjahr voll-
endet.
52 Jahre war Grete Kessler 
in Feldkirchen Kirchenchor-
sängerin, begonnen hat sie 
noch unter Emanuel Amt-
mann. Seit 1998 – Grete und 
ihr Gatte Alfred waren Grün-
dungsmitglieder des FeldKir-
chenChors – unterstützte sie 
die Sängerinnen in der Alt-
Stimme.

Als geübte und begeisterte 
Sängerin hat Grete bis zu ih-
rem 86. Lebensjahr im Feld-
KirchenChor gesungen und, 
musikbegeistert wie sie war, 
bis zum letzten Jahr unsere 
Konzerte und Aufführungen 
besucht.
„Wir werden Grete als lie-
benswerte Frau und Sänger-
kollegin in Erinnerung be-
halten!“

Für den Feldkirchenchor: 
Gabriela Dokonal, Obfrau

Nachruf: Grete Kessler verstorben

RAIFFEISENBANK

Abschied in die Pension
Nach stolzen 40 Jahren bei 
der Raiffeisenbank Kals-
dorf-Lieboch-Stainz wurde 
Heimo Zebedin in den 
wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Sein beruf-
licher Werdegang bei der 
Raiffeisenbank begann am 
1. Februar 1984 – der 
Beginn einer erfolgreichen 
Karriere. „In diesen vielen 
Jahren hat Heimo nicht nur 
mit seinem fundierten Fach-

wissen überzeugt, sondern 
vor allem durch seine Herz-
lichkeit und seinen unermüd-
lichen Einsatz zahlreiche 
positive Spuren hinterlassen. 
Für unsere Kund:innen 
war er ein verlässlicher 
Ansprechpartner und für 
das Team ein geschätzter 
Kollege. Wir wünschen ihm 
für die Zukunft alles Gute!“, 
heißt es von seinem – nun-
mehr ehemaligen – Team. 

 ANZEIGE

Verbände & OrganisationenFeldkirchner Nachrichten 43

Senioren
auf Reisen 

Oktober
Im Oktober war Mönichwald das 
Ziel. „Wir hatten die Möglichkeit, 
an einer Stadtführung teilzunehmen. 
Eine liebenswerte Dame klärte uns 
über die Sehenswürdigkeiten von 
Mönichwald auf, unter anderem 
wurde auch der längste Apfelstrudel 
in Mönichwald hergestellt“, berich-
tet Schriftführerin Helga Kocuvan. 

Wünsche
„Der Vorstand des Pensionistenver-
bandes Feldkirchen wünscht allen 
Mitgliedern und Gästen, sowie auch 
allen Feldkirchnerinnen und Feld-
kirchnern ein schönes und friedli-
ches Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.“

Der Pensionistenverband verbrachte wieder 
mehrere schöne Ausflüge miteinander.

November
Zum bekannten Gasthof Edler in 
Stangersdorf führte die Ausfahrt im 
November. Alle Gäste freuten sich 
schon auf die guten Back- und Brat-
henderln sowie noch andere schmack-
hafte Gerichte.

September
Im September fuhren die Feldkirchner Pensio-
nisten nach Arzberg, wo die Stollenkäserei be-
sichtigt wurde. Sie wurden durch die Stollen 
geführt und über die Reifung und Lagerung 
der Käselaibe informiert. Zum Abschluss gab 
es noch eine Käseplatte mit vielen verschiede-
nen Käsesorten zum Verkosten.

PENSIONISTENVERBAND



Verbände & Organisationen Feldkirchner Nachrichten44

Der Verein LUISvG 
verzeichnet immer 
wieder Erfolge, um  
Lärmbelästigung etc. 
an Flughafen und 
Autobahn  
einzuschränken.   

LEBENSWERTE UMWELT IM SÜDEN VON GRAZ

Flugbewegungen sind jetzt
im Internet abrufbar

Beim Umweltroundta-
ble am 7. November 
am Flughafen Graz 

wurden folgende Themen im 
Forum besprochen:

Flugspuren
Seit geraumer Zeit wird – 
der Forderung des Vereins 
folgend – versprochen, die 
Flugspuren aller Flugbewe-
gungen am Flughafen Graz 
im Internet zu veröffentli-
chen. Jetzt ist es so weit und 
jedermann kann seit dem 30. 
November 2024 die Flugbe-
wegungen im Internet verfol-
gen. Es gibt eine graphische 
Darstellung mit Flugzeug-ID 
und Flugdaten wie Höhe und 
Geschwindigkeit usw. - alle 
Daten sind drei Monate rück-
wirkend bis 24 Stunden vor 
dem aktuellen Zeitpunkt auf 
„https://graz-airport.at“ ab-
rufbar. 

Wenn einzelne Flugmanö-
ver extrem stören oder ver-
mutet wird, dass es diese so 
nicht geben hätte dürfen, be-
steht erstmals für jedermann 
die Möglichkeit, diese im In-
ternet nachzuvollziehen und 
gegebenenfalls mit konkre-
ten Daten an die Beschwer-
destelle heranzutreten.

Was haben die Gespräche 
in den vergangenen  
15 Jahren für die  
Betroffenen gebracht? 
Eine zentrale Beschwerde-
stelle wurde eingerichtet, 
Nutzungsbeschränkungen 
der Graspisten an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen für 
Platzrundenflüge und täglich 
ab 22 Uhr keine Platzrunden 
auf der Instrumentenpiste. 
Weiteres und Details sind 
auf der Homepage  „www.
umwelt.steiermark.at/cms/

ziel/595722/DE/“ unter dem 
Punkt „Zusammenfassung 
der Verbesserungen durch 
den Umweltroundtable“ 
nachzulesen. 

Im Anschluss an das Ge-
spräch bot die Leiterin der 
Flugsicherungsstelle Graz, 
Mag. Susanne Wiesler, MSc 
dem Verein an, an der Ent-
wicklung der neuen Platz-
rundenkarten für den Flug-
hafen Graz mitzuwirken. 
„Gerne nehmen wir dieses 
Angebot an und werden uns 

bei dieser Gelegenheit auch 
um Ausräumung von Unklar-
heiten bemühen. Bis jetzt ist 
uns noch immer nicht klar, 
für welche Flüge diese Platz-
runden tatsächlich gelten und 
wie bindend sie eingehalten 
werden müssen“, sagt Ob-
mann Christian Folk.

Einhausung A2
Alle Unterlagen bezüglich 
der einzigartigen Belastungs-
situation wurden der Landes-
baudirektion übermittelt und 
der Verein wartet jetzt auf die 
in Aussicht gestellte Hilfe-
stellung für das Herantreten 
an die Asfinag, bzw. dass die 
Landesbaudirektion von sich 
aus diesbezüglich mit der As-
finag verhandelt.

Unterstützung
„Stärken auch Sie uns durch 
Ihre Mitgliedschaft den Rü-
cken – für nur einen symbo-
lischen Euro im Monat (le-
benswerte.umwelt@gmail.
com). Unsere Erfolge mögen 
bescheiden wirken, jedoch ist 
oft schon bloß unsere Exis-
tenz der Grund, dass zusätz-
liche Belastungen verhin-
dert werden“, sagt Obmann 
Christian Folk.

Wünsche
„Wir wünschen allen ein 
friedvolles Weihnachtsfest, 
Gesundheit, Ruhe und das 
nötige Quäntchen Glück für 
ein zufriedenes neues Jahr!“

Für den Verein Lebenswerte 
Umwelt im Süden von Graz: 

Christian Folk, Obmann

Auf der Karte sind die Platzrunden eingezeichnet
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So wurde eine Wiese
wieder zu einem Teich 
Die Berg- und Naturwacht Kalsdorf hat einen Teich in Dobl wiederhergestellt.   

Auf EU-Ebene wur-
de vor nicht allzu 
langer Zeit eine Re-

naturierungsverordnung be-
schlossen. Europaweit sollen 
Flüsse, Moore und Wälder 
geschützt und wieder natur-
nah gestaltet werden.

Wenn Flüsse und Bäche 
wieder frei fließen können, 
hilft das nicht nur Fischen und 
Amphibien, die großteils vom 
Aussterben bedroht sind, son-
dern schützt auch die Böden 
vor Austrocknung, verhindert 
Hochwasser  und schafft Er-
holungsräume. Moore sind 
hervorragende Co2- und Was-
serspeicher, Wälder ebenfalls.

Die EU fördert schon jetzt 
solche Maßnahmen mit gro-
ßen Summen, die in Öster-
reich laut Wifo aber längst 
nicht ausgeschöpft werden.  
Auch für kleine Projekte gibt 
es Geld aus EU-Fördertöpfen.

BERG- UND NATURWACHT KALSDORF

Ein Beispiel ist die Sa-
nierung des Moortrieschls 
in der Gemeinde Dobl. Das 
Moortrieschl ist ein kleines 
Feuchtgebiet, das durch die 
Trockenheit und den sinken-
den Grundwasserspiegel in 
den letzten Sommern zuneh-
mend ausgetrocknet ist und 
dadurch als Lebensraum für 
Amphibien weitgehend ver-
loren ging.

In einem von der Berg- und 
Naturwacht geplanten und 
von der EU geförderten Pro-
jekt wurde in diesem Sommer 
ein kleiner Damm errichtet 
und ein verlandeter Teich 
ausgebaggert. Dadurch gibt 
es wieder offene Wasserflä-
chen, die für Amphibien und 
Libellen von großer Wichtig-
keit sind. Wasserfrösche stell-
ten sich in kürzester Zeit ein, 
wertvoller Lebensraum wur-
de wieder hergestellt.

Ein weiteres, ähnliches Pro-
jekt ist in einem geschützten 
Landschaftsteil in Kainach-
Nähe geplant. Auch dort soll 
ein über die Jahre verlandeter 
Teich saniert werden.

Durch die Zusammenar-
beit von Grundeigentümern, 
Berg- und Naturwacht und 
Behörden können so ökolo-
gische Inseln in unserer aus-
geräumten Landschaft entste-
hen, die für die ökologische 
Vielfalt unendlich wichtig 
sind.

Größere Projekte kosten 
natürlich viel Geld, repariert 
man die Natur aber nicht, kos-
tet das ungleich mehr: Hoch-
wasserschäden, sinkendes 
Grundwasser, austrocknende 
Ackerböden, schwindende 
Artenvielfalt sind die Folge 
von Umweltzerstörung. 

Die Wiederherstellung des 
alten Wasserverlaufs der Enns 

bei Radstadt ist in dieser Hin-
sicht ein Vorzeigeprojekt, das 
nun noch weiter ausgebaut 
werden soll: Auf 20 Kilome-
tern Länge soll ein Auensys-
tem entstehen, das den Was-
serhaushalt in diesem Gebiet 
wieder ins Gleichgewicht 
bringen wird. 

Auch Flüsse wie die Kai-
nach könnten durch solche 
Maßnahmen wieder zu einem 
naturnahen Lebensraum wer-
den, wovon nicht nur Tiere 
und Pflanzen profitieren, son-
dern vor allem auch die dort 
lebenden Menschen.

Die Berg- und Naturwacht 
und ihre ehrenamtlich tätigen 
Mitarbeiter helfen täglich mit, 
unsere wunderbare Natur, un-
sere Tier- und Pflanzenwelt 
zu schützen und für kommen-
de Generationen zu erhalten.

Für die Berg- und Natur-
wacht: Astrid Holmes

Vorher (links) und nachher (rechts): Der kleine Teich in Dobl war verlandet. Durch die Renaturierungsmaßnahmen des Natur-
schutzbundes ist er jetzt wieder Heimat vieler Amphibien
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Der Verein LUISvG 
verzeichnet immer 
wieder Erfolge, um  
Lärmbelästigung etc. 
an Flughafen und 
Autobahn  
einzuschränken.   

LEBENSWERTE UMWELT IM SÜDEN VON GRAZ

Flugbewegungen sind jetzt
im Internet abrufbar

Beim Umweltroundta-
ble am 7. November 
am Flughafen Graz 

wurden folgende Themen im 
Forum besprochen:

Flugspuren
Seit geraumer Zeit wird – 
der Forderung des Vereins 
folgend – versprochen, die 
Flugspuren aller Flugbewe-
gungen am Flughafen Graz 
im Internet zu veröffentli-
chen. Jetzt ist es so weit und 
jedermann kann seit dem 30. 
November 2024 die Flugbe-
wegungen im Internet verfol-
gen. Es gibt eine graphische 
Darstellung mit Flugzeug-ID 
und Flugdaten wie Höhe und 
Geschwindigkeit usw. - alle 
Daten sind drei Monate rück-
wirkend bis 24 Stunden vor 
dem aktuellen Zeitpunkt auf 
„https://graz-airport.at“ ab-
rufbar. 

Wenn einzelne Flugmanö-
ver extrem stören oder ver-
mutet wird, dass es diese so 
nicht geben hätte dürfen, be-
steht erstmals für jedermann 
die Möglichkeit, diese im In-
ternet nachzuvollziehen und 
gegebenenfalls mit konkre-
ten Daten an die Beschwer-
destelle heranzutreten.

Was haben die Gespräche 
in den vergangenen  
15 Jahren für die  
Betroffenen gebracht? 
Eine zentrale Beschwerde-
stelle wurde eingerichtet, 
Nutzungsbeschränkungen 
der Graspisten an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen für 
Platzrundenflüge und täglich 
ab 22 Uhr keine Platzrunden 
auf der Instrumentenpiste. 
Weiteres und Details sind 
auf der Homepage  „www.
umwelt.steiermark.at/cms/

ziel/595722/DE/“ unter dem 
Punkt „Zusammenfassung 
der Verbesserungen durch 
den Umweltroundtable“ 
nachzulesen. 

Im Anschluss an das Ge-
spräch bot die Leiterin der 
Flugsicherungsstelle Graz, 
Mag. Susanne Wiesler, MSc 
dem Verein an, an der Ent-
wicklung der neuen Platz-
rundenkarten für den Flug-
hafen Graz mitzuwirken. 
„Gerne nehmen wir dieses 
Angebot an und werden uns 

bei dieser Gelegenheit auch 
um Ausräumung von Unklar-
heiten bemühen. Bis jetzt ist 
uns noch immer nicht klar, 
für welche Flüge diese Platz-
runden tatsächlich gelten und 
wie bindend sie eingehalten 
werden müssen“, sagt Ob-
mann Christian Folk.

Einhausung A2
Alle Unterlagen bezüglich 
der einzigartigen Belastungs-
situation wurden der Landes-
baudirektion übermittelt und 
der Verein wartet jetzt auf die 
in Aussicht gestellte Hilfe-
stellung für das Herantreten 
an die Asfinag, bzw. dass die 
Landesbaudirektion von sich 
aus diesbezüglich mit der As-
finag verhandelt.

Unterstützung
„Stärken auch Sie uns durch 
Ihre Mitgliedschaft den Rü-
cken – für nur einen symbo-
lischen Euro im Monat (le-
benswerte.umwelt@gmail.
com). Unsere Erfolge mögen 
bescheiden wirken, jedoch ist 
oft schon bloß unsere Exis-
tenz der Grund, dass zusätz-
liche Belastungen verhin-
dert werden“, sagt Obmann 
Christian Folk.

Wünsche
„Wir wünschen allen ein 
friedvolles Weihnachtsfest, 
Gesundheit, Ruhe und das 
nötige Quäntchen Glück für 
ein zufriedenes neues Jahr!“

Für den Verein Lebenswerte 
Umwelt im Süden von Graz: 

Christian Folk, Obmann

Auf der Karte sind die Platzrunden eingezeichnet
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So wurde eine Wiese
wieder zu einem Teich 
Die Berg- und Naturwacht Kalsdorf hat einen Teich in Dobl wiederhergestellt.   

Auf EU-Ebene wur-
de vor nicht allzu 
langer Zeit eine Re-

naturierungsverordnung be-
schlossen. Europaweit sollen 
Flüsse, Moore und Wälder 
geschützt und wieder natur-
nah gestaltet werden.

Wenn Flüsse und Bäche 
wieder frei fließen können, 
hilft das nicht nur Fischen und 
Amphibien, die großteils vom 
Aussterben bedroht sind, son-
dern schützt auch die Böden 
vor Austrocknung, verhindert 
Hochwasser  und schafft Er-
holungsräume. Moore sind 
hervorragende Co2- und Was-
serspeicher, Wälder ebenfalls.

Die EU fördert schon jetzt 
solche Maßnahmen mit gro-
ßen Summen, die in Öster-
reich laut Wifo aber längst 
nicht ausgeschöpft werden.  
Auch für kleine Projekte gibt 
es Geld aus EU-Fördertöpfen.

BERG- UND NATURWACHT KALSDORF

Ein Beispiel ist die Sa-
nierung des Moortrieschls 
in der Gemeinde Dobl. Das 
Moortrieschl ist ein kleines 
Feuchtgebiet, das durch die 
Trockenheit und den sinken-
den Grundwasserspiegel in 
den letzten Sommern zuneh-
mend ausgetrocknet ist und 
dadurch als Lebensraum für 
Amphibien weitgehend ver-
loren ging.

In einem von der Berg- und 
Naturwacht geplanten und 
von der EU geförderten Pro-
jekt wurde in diesem Sommer 
ein kleiner Damm errichtet 
und ein verlandeter Teich 
ausgebaggert. Dadurch gibt 
es wieder offene Wasserflä-
chen, die für Amphibien und 
Libellen von großer Wichtig-
keit sind. Wasserfrösche stell-
ten sich in kürzester Zeit ein, 
wertvoller Lebensraum wur-
de wieder hergestellt.

Ein weiteres, ähnliches Pro-
jekt ist in einem geschützten 
Landschaftsteil in Kainach-
Nähe geplant. Auch dort soll 
ein über die Jahre verlandeter 
Teich saniert werden.

Durch die Zusammenar-
beit von Grundeigentümern, 
Berg- und Naturwacht und 
Behörden können so ökolo-
gische Inseln in unserer aus-
geräumten Landschaft entste-
hen, die für die ökologische 
Vielfalt unendlich wichtig 
sind.

Größere Projekte kosten 
natürlich viel Geld, repariert 
man die Natur aber nicht, kos-
tet das ungleich mehr: Hoch-
wasserschäden, sinkendes 
Grundwasser, austrocknende 
Ackerböden, schwindende 
Artenvielfalt sind die Folge 
von Umweltzerstörung. 

Die Wiederherstellung des 
alten Wasserverlaufs der Enns 

bei Radstadt ist in dieser Hin-
sicht ein Vorzeigeprojekt, das 
nun noch weiter ausgebaut 
werden soll: Auf 20 Kilome-
tern Länge soll ein Auensys-
tem entstehen, das den Was-
serhaushalt in diesem Gebiet 
wieder ins Gleichgewicht 
bringen wird. 

Auch Flüsse wie die Kai-
nach könnten durch solche 
Maßnahmen wieder zu einem 
naturnahen Lebensraum wer-
den, wovon nicht nur Tiere 
und Pflanzen profitieren, son-
dern vor allem auch die dort 
lebenden Menschen.

Die Berg- und Naturwacht 
und ihre ehrenamtlich tätigen 
Mitarbeiter helfen täglich mit, 
unsere wunderbare Natur, un-
sere Tier- und Pflanzenwelt 
zu schützen und für kommen-
de Generationen zu erhalten.

Für die Berg- und Natur-
wacht: Astrid Holmes

Vorher (links) und nachher (rechts): Der kleine Teich in Dobl war verlandet. Durch die Renaturierungsmaßnahmen des Natur-
schutzbundes ist er jetzt wieder Heimat vieler Amphibien
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VINZENZGEMEINSCHAFT

Die sozialen Sprech-
stunden am ersten 
Montag des Monats 

wurden gut genützt und es 
konnte in den meisten Fällen 
geholfen werden. 

Der Heizkostenzuschuss für 
Mindestpensionisten und die 
Schulstarthilfe wurden von 
vielen Personen dankend an-
genommen.

Zuschüsse für Projektwo-
chen bzw. Schullandwochen 
wurden nach Ersuchen der 
Lehrer gewährt und ausbe-
zahlt.

Mehrere Veranstaltungen 
wurden von der Vinzenzge-
meinschaft wahrgenommen, 
darunter der Einkehrtag in 
der Marienpfarre, das fünf-

Hilfe für jene, die sie benötigen
jährige Fairteiler-Fest im 
April, der Zentralratsausflug 
im Mai, die Exkursion in das 
Interkulturelle Beratungs- und 
Therapiezentrum Zebra in der 
Granatengasse, die ordentli-
che Generalversammlung der 
Vinzenzgemeinschaft im Sep-
tember in der Mariengasse mit 
Vortrag von Magdalena Holz-
trattner, die Heilige Messe im 
Gedenken an den Heiligen 
Vinzenz von Paul. 

Weitere Veranstaltungen 
waren bzw. sind am 17. No-
vember 2024 der Elisabeth-
sonntag mit dem Gastpredi-
ger Dr. Georg Plank und der 
Singgemeinschaft Feldkirchen 
mit Pfarrkaffee und der Adv-
enttisch am zweiten Advent-

sonntag, 8. Dezember 2024, 
um 15.30 Uhr am Adolf Pelli-
schekplatz.

Großer Dank ergeht an die 
Lima-Gruppe für das Binden 
der Kräutersträußerl und die 
vollständige Spende an die 
Vinzenzgemeinschaft, eben-
so für die Spende von Ulrike 
Sajko an Pfarrer Edi Muhrer 
anlässlich ihrer Vernissage, 
der sie an die Vinzenzgemein-
schaft weitergab. Es gab auch 
eine Spende vom Kleider-
tausch der Gemeinde Feld-
kirchen. „Wir sind froh, wenn 
Gelder auf unser Konto ein-
gehen, können wir doch umso 
wirksamer und schneller hel-
fen, wo Not ist“, sagt die Ob-
frau.

Wieder bittet die Vinzenz-
gemeinschaft Feldkirchen um 
Spenden sehr herzlich:
Vinzenzgemeinschaft Feld-
kirchen: AT 57 3821 0000 
0636 1083
Lebensmittelrettung: AT 85 
3821 0000 0638 7351
Obfrau Elfriede Schwingen-
schuh: „Ein herzliches Danke-
schön an alle Mitglieder der 
Vinzenzgemeinschaft für die 
große Hilfsbereitschaft bei un-
seren wichtigen Aufgaben für 
das Jahr 2024 sowie ein geseg-
netes Weihnachtsfest und alles 
Gute für das Neue Jahr 2025 an 
die Gemeinde Feldkirchen.“
Für die Vinzenzgemeinschaft: 

Elfriede Schwingenschuh, 
Obfrau

 ANZEIGE
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Musikalisch und gemütlich
durch das ganze Jahr

SINGGEMEINSCHAFT FELDKIRCHEN

Um die Gemeinschaft 
des Chores zu för-
dern, traf sich die 

Singgemeinschaft im Au-
gust zu einem gemütlichen 
Beisammensein bei der Bu-
schenschänke Berghold in 
Liebensdorf. Bei einem gu-
ten Achterl Wein und einer 
guten Jause mit anschließen-
der Süßspeise wurden gleich 
ein paar Lieder angestimmt. 
Bei so einem Treffen darf na-
türlich auch die Harmonika 
nicht fehlen. Sänger Friedl 
und Chorleiter Heinrich 
spielten auf zum Tanz und 
einige konnten nicht wider-
stehen und schwangen gleich 
das Tanzbein. An diesem Tag 
wurden auch die neuen Pläne 
und Ideen für den Herbst an-
gedacht. 

Mit Anfang September 
wurde die Probenarbeit klar 
auf die beiden Hauptziele 
des zweiten Halbjahres aus-
gerichtet: Vorbereitung der 
Gedenkmesse im November 
sowie Singen und Musizie-
ren in der Adventzeit.

Am 26. Oktober, Wander-
tag der Gemeinde, machte 
die Singgemeinschaft mit 
einem Geschicklichkeits-
spiel bei der Kontrollstelle 
Herberts Stubn zusammen 
mit dem Feldkirchner Klein-
kunstverein mit. 

Am 17. November wurde 
die Gedenkmesse mit Pfarrer 
Edmund Muhrer und Gast-
prediger Dr. Georg Plank 
feierlich und musikalisch 
mitgestaltet. Anschließend 
wurde an der Gedenkstätte 
der Singgemeinschaft mit 

einem Lied der verstorbenen 
Sängerinnen und Sänger ge-
dacht. 

Am Samstag, den 21. De-
zember, wird um 18 Uhr in 
der Pfarrkirche Feldkirchen 
die Vorabendmesse von der 
Singgemeinschaft musika-
lisch mitgestaltet.  Anschlie-
ßend findet um 18.45 Uhr ein 
weihnachtliches Singen und 
Musizieren von der Singge-
meinschaft unter Begleitung 
von Harfe, Gitarre und einem 
Flötenquartett statt. Danach 
gibt es eine Agape im Pfarr-
heim. 

Die Singgemeinschaft 
Feldkirchen wird auch im 
Jahre 2025 wieder bemüht 
sein, zahlreiche Chorauftritte 
zu organisieren, um die kul-
turelle Landschaft in Feldkir-
chen zu bereichern.

„Wie bedanken uns recht 
herzlich bei unserem Chor-
leiter Heinrich Adam für die 
langjährige Treue, für sein 
Engagement und seine Be-
reitschaft, mit uns zu singen, 

und freuen uns jetzt schon 
weiter auf eine gute Zusam-
menarbeit“, sagt Obmann 
Petzl.

Für die gute Zusammen-
arbeit und Unterstützung be-
dankt sich der Verein auch bei 
Bürgermeister Erich Gosch, 
bei allen Damen und Herren 
im Gemeinderat und den Mit-

arbeitern der Gemeinde von 
Feldkirchen sowie bei Pfar-
rer Mag. Edmund Muhrer 
und dem Pfarrgemeinderat, 
der Raiffeisenbank Kalsdorf-
Lieboch-Stainz (Feldkir-
chen), allen Mitgliedern und 
Freunden, aber besonders bei 
allen Feldkirchnerinnen und 
Feldkirchnern.

„Ein besonderer Dank gilt 
auch allen Vereinsmitglie-
dern und unterstützenden 
Mitgliedern sowie unseren 
Freunden und Familienange-
hörigen, die uns immer treu 
zur Seite stehen, unterstützen 
und motivieren“, sagt Ob-
mann Brunno Petzl.

Wünsche
„Die Singgemeinschaft 
Feldkirchen wünscht al-
len Feldkirchnerinnen und 
Feldkirchnern ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und alles 
Gute für das Jahr 2025!“

Für die Singgemeinschaft: 
Brunno Petzl, Obmann

Beim ge-
meinsamen 
Ausflug zum 
Buschen-
schank 
Berghold 
wurde die 
Gemein-
schaft 
gefördert

Gestaltung einer Gedenk-
messe in der Pfarrkirche

Im Mittelpunkt des 
Jahres standen 
natürlich die  
gemeinsamen  
Auftritte, doch auch 
die Geselligkeit 
durfte nicht fehlen.   
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VINZENZGEMEINSCHAFT

Die sozialen Sprech-
stunden am ersten 
Montag des Monats 

wurden gut genützt und es 
konnte in den meisten Fällen 
geholfen werden. 

Der Heizkostenzuschuss für 
Mindestpensionisten und die 
Schulstarthilfe wurden von 
vielen Personen dankend an-
genommen.

Zuschüsse für Projektwo-
chen bzw. Schullandwochen 
wurden nach Ersuchen der 
Lehrer gewährt und ausbe-
zahlt.

Mehrere Veranstaltungen 
wurden von der Vinzenzge-
meinschaft wahrgenommen, 
darunter der Einkehrtag in 
der Marienpfarre, das fünf-
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im Mai, die Exkursion in das 
Interkulturelle Beratungs- und 
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Granatengasse, die ordentli-
che Generalversammlung der 
Vinzenzgemeinschaft im Sep-
tember in der Mariengasse mit 
Vortrag von Magdalena Holz-
trattner, die Heilige Messe im 
Gedenken an den Heiligen 
Vinzenz von Paul. 

Weitere Veranstaltungen 
waren bzw. sind am 17. No-
vember 2024 der Elisabeth-
sonntag mit dem Gastpredi-
ger Dr. Georg Plank und der 
Singgemeinschaft Feldkirchen 
mit Pfarrkaffee und der Adv-
enttisch am zweiten Advent-

sonntag, 8. Dezember 2024, 
um 15.30 Uhr am Adolf Pelli-
schekplatz.

Großer Dank ergeht an die 
Lima-Gruppe für das Binden 
der Kräutersträußerl und die 
vollständige Spende an die 
Vinzenzgemeinschaft, eben-
so für die Spende von Ulrike 
Sajko an Pfarrer Edi Muhrer 
anlässlich ihrer Vernissage, 
der sie an die Vinzenzgemein-
schaft weitergab. Es gab auch 
eine Spende vom Kleider-
tausch der Gemeinde Feld-
kirchen. „Wir sind froh, wenn 
Gelder auf unser Konto ein-
gehen, können wir doch umso 
wirksamer und schneller hel-
fen, wo Not ist“, sagt die Ob-
frau.

Wieder bittet die Vinzenz-
gemeinschaft Feldkirchen um 
Spenden sehr herzlich:
Vinzenzgemeinschaft Feld-
kirchen: AT 57 3821 0000 
0636 1083
Lebensmittelrettung: AT 85 
3821 0000 0638 7351
Obfrau Elfriede Schwingen-
schuh: „Ein herzliches Danke-
schön an alle Mitglieder der 
Vinzenzgemeinschaft für die 
große Hilfsbereitschaft bei un-
seren wichtigen Aufgaben für 
das Jahr 2024 sowie ein geseg-
netes Weihnachtsfest und alles 
Gute für das Neue Jahr 2025 an 
die Gemeinde Feldkirchen.“
Für die Vinzenzgemeinschaft: 

Elfriede Schwingenschuh, 
Obfrau
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Musikalisch und gemütlich
durch das ganze Jahr

SINGGEMEINSCHAFT FELDKIRCHEN

Um die Gemeinschaft 
des Chores zu för-
dern, traf sich die 

Singgemeinschaft im Au-
gust zu einem gemütlichen 
Beisammensein bei der Bu-
schenschänke Berghold in 
Liebensdorf. Bei einem gu-
ten Achterl Wein und einer 
guten Jause mit anschließen-
der Süßspeise wurden gleich 
ein paar Lieder angestimmt. 
Bei so einem Treffen darf na-
türlich auch die Harmonika 
nicht fehlen. Sänger Friedl 
und Chorleiter Heinrich 
spielten auf zum Tanz und 
einige konnten nicht wider-
stehen und schwangen gleich 
das Tanzbein. An diesem Tag 
wurden auch die neuen Pläne 
und Ideen für den Herbst an-
gedacht. 

Mit Anfang September 
wurde die Probenarbeit klar 
auf die beiden Hauptziele 
des zweiten Halbjahres aus-
gerichtet: Vorbereitung der 
Gedenkmesse im November 
sowie Singen und Musizie-
ren in der Adventzeit.

Am 26. Oktober, Wander-
tag der Gemeinde, machte 
die Singgemeinschaft mit 
einem Geschicklichkeits-
spiel bei der Kontrollstelle 
Herberts Stubn zusammen 
mit dem Feldkirchner Klein-
kunstverein mit. 

Am 17. November wurde 
die Gedenkmesse mit Pfarrer 
Edmund Muhrer und Gast-
prediger Dr. Georg Plank 
feierlich und musikalisch 
mitgestaltet. Anschließend 
wurde an der Gedenkstätte 
der Singgemeinschaft mit 

einem Lied der verstorbenen 
Sängerinnen und Sänger ge-
dacht. 

Am Samstag, den 21. De-
zember, wird um 18 Uhr in 
der Pfarrkirche Feldkirchen 
die Vorabendmesse von der 
Singgemeinschaft musika-
lisch mitgestaltet.  Anschlie-
ßend findet um 18.45 Uhr ein 
weihnachtliches Singen und 
Musizieren von der Singge-
meinschaft unter Begleitung 
von Harfe, Gitarre und einem 
Flötenquartett statt. Danach 
gibt es eine Agape im Pfarr-
heim. 

Die Singgemeinschaft 
Feldkirchen wird auch im 
Jahre 2025 wieder bemüht 
sein, zahlreiche Chorauftritte 
zu organisieren, um die kul-
turelle Landschaft in Feldkir-
chen zu bereichern.

„Wie bedanken uns recht 
herzlich bei unserem Chor-
leiter Heinrich Adam für die 
langjährige Treue, für sein 
Engagement und seine Be-
reitschaft, mit uns zu singen, 

und freuen uns jetzt schon 
weiter auf eine gute Zusam-
menarbeit“, sagt Obmann 
Petzl.

Für die gute Zusammen-
arbeit und Unterstützung be-
dankt sich der Verein auch bei 
Bürgermeister Erich Gosch, 
bei allen Damen und Herren 
im Gemeinderat und den Mit-

arbeitern der Gemeinde von 
Feldkirchen sowie bei Pfar-
rer Mag. Edmund Muhrer 
und dem Pfarrgemeinderat, 
der Raiffeisenbank Kalsdorf-
Lieboch-Stainz (Feldkir-
chen), allen Mitgliedern und 
Freunden, aber besonders bei 
allen Feldkirchnerinnen und 
Feldkirchnern.

„Ein besonderer Dank gilt 
auch allen Vereinsmitglie-
dern und unterstützenden 
Mitgliedern sowie unseren 
Freunden und Familienange-
hörigen, die uns immer treu 
zur Seite stehen, unterstützen 
und motivieren“, sagt Ob-
mann Brunno Petzl.

Wünsche
„Die Singgemeinschaft 
Feldkirchen wünscht al-
len Feldkirchnerinnen und 
Feldkirchnern ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und alles 
Gute für das Jahr 2025!“

Für die Singgemeinschaft: 
Brunno Petzl, Obmann

Beim ge-
meinsamen 
Ausflug zum 
Buschen-
schank 
Berghold 
wurde die 
Gemein-
schaft 
gefördert

Gestaltung einer Gedenk-
messe in der Pfarrkirche

Im Mittelpunkt des 
Jahres standen 
natürlich die  
gemeinsamen  
Auftritte, doch auch 
die Geselligkeit 
durfte nicht fehlen.   
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SCHAUSPIELGRUPPE FELDKIRCHEN

Humorvoll, besinnlich und
Die Schauspielgrup-
pe blickt auf ein sehr 
abwechslungsreiches 
Jahr zurück und 
plant bereits  
die nächsten  
Aufführungen.

Die Schauspielgruppe 
Feldkirchen blickt 
auf ein spannendes 

Jahr zurück. Los ging es mit 
dem Kindertheater, das die 
Produktion „Keine Angst vor 
Hotzenplotz“ auf die Bühne 
brachte. Die Probezeit war für 
die Kinder und Jugendlichen 
eine wertvolle Erfahrung: Sie 
lernten nicht nur das Schau-
spielern, sondern auch Ge-
duld, Teamgeist und das Ver-
trauen, sich auf der Bühne zu 
präsentieren. 

Weiter ging es im März 
mit der Jugendpassion. Bernd 
Böhmer inszenierte einen Text 
von Hans Perstling: „Where 
are you?“ Die Produktion wur-
de acht Mal in sieben verschie-
denen Kirchen aufgeführt.

Europassion 2024
Die Schauspielgruppe Feld-
kirchen ist Mitglied der Eu-
ropassion und so durfte Alf-
red Scharl mit weiteren sechs 
Passionsspielern den Kon-
gress 2024 als Delegierter in 
Csiksomlyó besuchen. Es ist 
dies der östlichste Passions-
spielort Europas in Rumäni-
en. Dort erwartete die Abord-
nung jedoch, auch aufgrund 
mehrjähriger Unterstützung 
durch die Europassion, ein 
wirklich beindruckendes 
Passionsspiel.

Die einzelnen Szenen wur-
den im Park vor der Kirche 
ohne viel Text mit ausdrucks-
starken Tänzen ballettmä-
ßig inszeniert. Dann zogen 
Darsteller und Besucher in 
die Kirche, wo die Auferste-
hungsszene gespielt wurde, 
die dann in der heiligen Mes-
se die Fortsetzung fand. Der 
Besuch der Wallfahrtskirche 
und ein Konzert des Kinder-
chores der Region (ca 150 
Kinder in Tracht) wurde für 
alle ein bleibendes Erlebnis.

Herbsttheater
Das Herbsttheater der Schau-
spielgruppe Feldkirchen 
„Hier sind Sie richtig“ von 
Marc Camoletti war ein vol-
ler Erfolg. Die aufwendige, 
aber dennoch sehr lustige 
Probenzeit von zwei Mona-
ten wurde ab 9. November 
mit einer fulminanten Pre-
miere belohnt.

Das Publikum, aber auch 
alle Mitwirkenden auf und 
abseits der Bühne waren be-
geistert. Es war ein kurzwei-
liger, entspannter Abend mit 
Lachkrampfgarantie. Auch 
die weiteren fünf Aufführun-
gen waren geprägt von lauten 
Lachern und jeder Menge 
Verwechslungskomik.

„Alles in allem war es ein 
Erfolg auf allen Linien und 
wir freuen uns schon sehr, 
Sie im kommenden Jahr bei 
unserem nächsten Herbstthe-
ater zu begrüßen. Auch wenn 
dann der Name des Stücks 
ein anderer sein wird, werden 
sie auch dann bei uns richtig 
sein“, so die Leitung. 

Vorschau 2025

Das Feldkirchner Jugendthe-
ater wird an fünf Terminen 
im Mai das Stück „72 Stun-
den – eine Anklage“. Die 
Südtiroler Wissenschaftlerin 
und Autorin Barbara Plagg 
beschäftigt sich darin fak-
tenreich und bedrückend mit 
dem Thema Frauenmord. 

Sicher ist Sicher.
Die Feldkirchner Abordnung bei der Europassion

 ANZEIGE
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nachdenklich

Krippenspiel am 24. Dezember –  
ein besinnlicher Abschluss
des Jahres 2024

Das Jahr neigt sich dem Ende zu, und wir freu-
en uns sehr, Sie herzlich zum diesjährigen Krip-
penspiel der Schauspielgruppe Feldkirchen am 
24. Dezember 2024 einzuladen! In dieser be-
sinnlichen Zeit möchten wir als Pfarrgemeinde 
zusammenkommen, um die Weihnachtsbot-
schaft zu feiern und zu teilen.

Es wird zwei Aufführungen im Pfarrsaal geben: 
24. Dezember 2024, 15 und 16 Uhr.

Das Herbsttheater 
war wieder ein 
voller Erfolg

PFLEGEDREHSCHEIBE

Angebot wird 
2025 erweitert
Die Pflegedrehscheibe ist 
die zentrale Anlaufstel-
le des Landes Steiermark 
für pflegebedürftige Men-
schen und deren An- und 
Zugehörige in der Region. 
Im Bezirk Graz-Umge-
bung steht seit Juli 2021 
ein Team aus diplomierten 
Gesundheits- und Kran-
kenpflegepersonen für 
kostenlose Beratung und 
Information zur Verfü-
gung. Ziel ist es, über die 
verschiedenen Formen der 
Unterstützung und Ent-
lastung zu informieren 
und gemeinsam die beste 
Art der individuellen Be-
treuung und Pflege für die 
betroffenen Personen zu 
finden. Bei Bedarf unter-
stützen die Mitarbeiter 
auch bei der Organisation 
der entsprechenden Hilfs-
angebote. Das Angebot der 
Pflegedrehscheibe steht 
Ihnen für Informationen 
von Montag bis Freitag 
telefonisch und per Mail 
zur Verfügung. Nach tele-
fonischer Voranmeldung 
sind kostenlose Hausbe-
suche oder Beratungen 
direkt in den Räumlichkei-
ten der Pflegedrehscheibe 
in Premstätten möglich. 
„Wir haben uns in den letz-
ten Jahren als kompetente 
Anlaufstelle für pflegebe-
dürftige Menschen und ihre 
An- und Zugehörigen in der 
Steiermark etabliert“, sagt 
Sonja Marx-Pfeiler, seit 
Juni 2024 neue Bereichs-
leiterin für die Pflegedreh-
scheiben des Landes Stei-

ermark. In den kommenden 
Monaten steht insbesondere 
die Vorbereitung für das ab 
1. Jänner 2025 geltende neue 
Steiermärkische Pflege- und 
Betreuungsgesetz im Zent-
rum der Arbeit. Ab nächstem 
Jahr wird das Leistungs-
spektrum unter anderem um 
die pflegefachliche Stellung-
nahme erweitert: Personen, 
die einen Pflegeheimplatz 
benötigen und nicht mindes-
tens die Pflegestufe 4 haben, 
müssen ab Jänner 2025 eine 
verpflichtende Beratung bei 
den zuständigen Pflegedreh-
scheiben in Anspruch neh-
men. Ziel ist es, vorab alle 
Möglichkeiten zu prüfen, ob 
eine Pflege zu Hause mög-
lich ist. Wohnen Angehöri-
ge nicht vor Ort oder sollte 
kein verlässliches soziales 
Netzwerk vorhanden sein, 
können gemeinsam mit den 
Pflegeexperten Lösungen 
gefunden werden. Jedenfalls 
ist in Zukunft ein Antrag auf 
Kostenübernahme bei der 
Bezirksverwaltungsbehör-
de erst nach dem Vorliegen 
dieser pflegefachlichen Stel-
lungnahme möglich.

„Auf ihre Anfrage freut sich 
das Team der Pflegedreh-
scheibe. Wir wünschen frohe 
Weihnachten und ein gesun-
des, glückliches neues Jahr.“

Kontakt: Pflegedreh-
scheibe Graz-Umgebung, 
Hauptstraße 151, 8141 
Premstätten. Tel. (0316) 877 
74 74. Mail: pflegedreh-
scheibe-gu@stmk.gv.at
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SCHAUSPIELGRUPPE FELDKIRCHEN

Humorvoll, besinnlich und
Die Schauspielgrup-
pe blickt auf ein sehr 
abwechslungsreiches 
Jahr zurück und 
plant bereits  
die nächsten  
Aufführungen.
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Feldkirchen blickt 
auf ein spannendes 

Jahr zurück. Los ging es mit 
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Produktion „Keine Angst vor 
Hotzenplotz“ auf die Bühne 
brachte. Die Probezeit war für 
die Kinder und Jugendlichen 
eine wertvolle Erfahrung: Sie 
lernten nicht nur das Schau-
spielern, sondern auch Ge-
duld, Teamgeist und das Ver-
trauen, sich auf der Bühne zu 
präsentieren. 

Weiter ging es im März 
mit der Jugendpassion. Bernd 
Böhmer inszenierte einen Text 
von Hans Perstling: „Where 
are you?“ Die Produktion wur-
de acht Mal in sieben verschie-
denen Kirchen aufgeführt.

Europassion 2024
Die Schauspielgruppe Feld-
kirchen ist Mitglied der Eu-
ropassion und so durfte Alf-
red Scharl mit weiteren sechs 
Passionsspielern den Kon-
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Csiksomlyó besuchen. Es ist 
dies der östlichste Passions-
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nung jedoch, auch aufgrund 
mehrjähriger Unterstützung 
durch die Europassion, ein 
wirklich beindruckendes 
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die Kirche, wo die Auferste-
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se die Fortsetzung fand. Der 
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und ein Konzert des Kinder-
chores der Region (ca 150 
Kinder in Tracht) wurde für 
alle ein bleibendes Erlebnis.

Herbsttheater
Das Herbsttheater der Schau-
spielgruppe Feldkirchen 
„Hier sind Sie richtig“ von 
Marc Camoletti war ein vol-
ler Erfolg. Die aufwendige, 
aber dennoch sehr lustige 
Probenzeit von zwei Mona-
ten wurde ab 9. November 
mit einer fulminanten Pre-
miere belohnt.

Das Publikum, aber auch 
alle Mitwirkenden auf und 
abseits der Bühne waren be-
geistert. Es war ein kurzwei-
liger, entspannter Abend mit 
Lachkrampfgarantie. Auch 
die weiteren fünf Aufführun-
gen waren geprägt von lauten 
Lachern und jeder Menge 
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„Alles in allem war es ein 
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Sie im kommenden Jahr bei 
unserem nächsten Herbstthe-
ater zu begrüßen. Auch wenn 
dann der Name des Stücks 
ein anderer sein wird, werden 
sie auch dann bei uns richtig 
sein“, so die Leitung. 
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Das Feldkirchner Jugendthe-
ater wird an fünf Terminen 
im Mai das Stück „72 Stun-
den – eine Anklage“. Die 
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nachdenklich

Krippenspiel am 24. Dezember –  
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des Jahres 2024
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penspiel der Schauspielgruppe Feldkirchen am 
24. Dezember 2024 einzuladen! In dieser be-
sinnlichen Zeit möchten wir als Pfarrgemeinde 
zusammenkommen, um die Weihnachtsbot-
schaft zu feiern und zu teilen.

Es wird zwei Aufführungen im Pfarrsaal geben: 
24. Dezember 2024, 15 und 16 Uhr.
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„Wir haben uns in den letz-
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Anlaufstelle für pflegebe-
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An- und Zugehörigen in der 
Steiermark etabliert“, sagt 
Sonja Marx-Pfeiler, seit 
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leiterin für die Pflegedreh-
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ermark. In den kommenden 
Monaten steht insbesondere 
die Vorbereitung für das ab 
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die einen Pflegeheimplatz 
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FRÜHE HILFEN

Ein Angebot
für Zeit nach 
der Geburt
„Frühe Hilfen“ bietet Beratung in Schwan-
gerschaft und der Zeit nach der Geburt.

Zufrieden liegt Marie 
im Arm ihres Vaters. 
Ihre Eltern haben uns 

gerade erzählt, wie ihnen das 
Angebot der Frühen Hilfen in 
der ersten Zeit als junge Fami-
lie geholfen hat. Für das Stu-
dium ist Frau Pettinger* von 
Murau nach Graz gezogen und 
hat hier ihren Mann kennen-
gelernt. Die Großeltern leben 
so weit entfernt, dass sie nicht 
schnell unterstützen können.

„Alle unsere Freunde sind 
berufstätig und wir sind die 
ersten im Freundeskreis, die 
ein Kind bekommen haben. 
Unsere Freude über Marie war 
riesengroß, gleichzeitig hat-
ten wir keine Vorstellung, wie 
der Alltag als junge Familie 
sein wird. Die Realität hat uns 
schnell eingeholt.“

Frau Pettinger erzählt sehr 
offen darüber, welchen gro-
ßen Druck die Erwartungen 
an „gute Elternschaft“ bei 
ihr erzeugt haben: „Marie ist 
unser erstes Kind. Ich war zu 
Beginn unsicher. Meine gro-
ße Angst war irgendetwas zu 
übersehen.“ Durch Informa-
tionen im LKH Graz hat die 
junge Familie schließlich vom 
Angebot der Frühen Hilfen 
erfahren. „Nach einer durch-
wachten Nacht hat Maries 
Papa bei den Frühen Hilfen 
angerufen. Wir waren so müde 

und verunsichert, ob wir etwas 
falsch machen. Dass Sonja 
Rosenberger, die Familienbe-
gleiterin, schon drei Tage nach 
dem ersten Kontakt bei uns 
zuhause war, hat uns Druck 
genommen.“ 

Nach einem Jahr ist immer 
noch die Erleichterung spür-
bar, wenn die Familie von die-
ser ersten Begegnung erzählt. 
„Wir hatten so viele Fragen: 
Wie ist das mit dem Stillen, 
mit dem Schlafen, mit den An-
trägen und Formularen? Wie 
tun wir beide als Eltern und 
als Paar?“ Sonja Rosenber-
ger, eine der Familienbeglei-
terinnen, ergänzt hier: „Das 
Wichtigste ist der Familie zu-
zuhören, herauszufinden, was 
sie braucht und Ruhe zu ver-
mitteln. Zu erklären, dass es 
fast allen Eltern ähnlich geht 
und dass die Familien mit ih-
ren Fragen nicht alleine sind. 
Es sind oft schon Kleinigkei-
ten, die der Familie helfen. Ich 
sehe in jeder Familie Dinge, 
die sehr gut laufen und darauf 
schauen wir dann gemein-
sam.“

Herr Pettinger erklärt uns, 
wie froh er und seine Frau wa-
ren, dass die Familienbeglei-
tung im Rahmen von Haus-
besuchen stattfindet. Nicht 
wegfahren zu müssen, son-
dern zu Hause im vertrauten 

Umfeld sein zu können, hätte 
es erst möglich gemacht, auch 
schwierigere Themen zu be-
sprechen. Die Verantwortung 
als junger Vater hätte ihm zu 
schaffen gemacht. Mit ihrem 
Wissen über Beratungsstellen 
konnte Sonja Rosenberger 
Herrn Pettinger unterstützen. 

Auf die Frage, was Fami-
lie Pettinger anderen jungen 
Eltern raten können, lachen 
beide: „Man soll es sich selbst 
nicht schwerer machen als es 
ist. Hilfe anzunehmen kann 
so einfach sein. Die Frühen 
Hilfen sind echt eine Unter-
stützung für alle jungen Fami-
lien.“
Die Frühen Hilfen begleiten 
kostenlos und vertraulich rund 
um Fragen zu Schwanger-
schaft, Geburt und die ersten 
3 Lebensjahre. Dabei wird auf 
Hausbesuche gesetzt, um in-
dividuell unterstützen zu kön-
nen.  Das Angebot steht allen 
Familien in der Steiermark in 
dieser Lebensphase offen.
Eltern wenden sich an uns, 
wenn 
• sie Fragen rund um 

Schwangerschaft und 
Geburt beschäftigen

• die Elternrolle noch ganz 
frisch ist und sie Fragen 
haben

• sie sich erschöpft fühlen
• sie Beratung und Unter-

stützung beim Ausfüllen 
von Anträgen und For-
mularen brauchen

• das Kind nicht gut ein-
schlafen kann oder viel 
schreit

• sie sich um einen Ent-
wicklungsschritt des 
Kindes Sorgen machen 

• sie Fragen zur Kinderbe-
treuung haben

Kontakt: Frühe Hilfen Graz 
und Graz-Umgebung
Telefon: 0676 845 278 888
E-Mail: fruehehilfen@ 
lebensgross.at
Frühe Hilfen werden von Bund, 
Ländern, sowie Kranken- und Pen-
sionsversicherungsträgern finanziert. 
Der Auf- und Ausbau wurde von der 
Europäischen Union – NextGenera-
tionEU – finanziell unterstützt. In der 
Steiermark setzen Jugend am Werk 
Steiermark GmbH und LebensGroß 
das Angebot im Auftrag der Österrei-
chischen Gesundheitskasse um. 
*Name von der Redaktion geändert
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VEREIN ENGELWURZ

Junggärtner sind 
wieder am Start
Der Verein Engelwurz von 
Angelika Ertl lädt Kinder 
ein, in der Kindergärtnerei 
in Feldkirchen (Warnhau-
straße 10)  den Garten und 
die Natur in fünf spannen-
den Modulen zu erleben. 
Von März bis Oktober 2025 
begleiten Sarah Traxler und 
ihr Team die Kinder in den 
sogenannten „Junggärt-
ner:innen-Workshops“.
Für weitere Infos bit-
te die Homepage  
www.engelwurz.at oder 
die Instagram-Seite  

KInder
Gärtnerei

Hände in die Erde – zurück zu den Wurzeln!
Der Verein ENGELWURZ von Angelika Ertl lädt Kinder

ein, in der Kindergärtnerei in Feldkirchen
Warnhauserstraße 10. Den Garten und die Natur in fünf
spannenden Modulen zu erleben. Von März bis Oktober
2025 begleiten Sarah Traxler und ihr Team die Kinder in

den sogenannten „Junggärtner:innen-Work-Shops“. 

Für weitere Infos www.engelwurz.at oder 
Instagram: Verein_Engelwurz

Wir freuen uns auf euch 
Dein Team der Kinder Gärtnerei 

„Verein_Engelwurz“ besu-
chen. 
„Wir freuen uns auf euch!“, 
so das Team der Kindergärt-
nerei.

VOLKSHILFEMARKTMUSIKKAPELLE

Musikerfest und  
Rüsthaussegnung
Bezirksmusikfest
Am 14. September trotzte die 
Marktmusikkapelle (MMK)  
den Wetterbedingungen und 
machte sich auf den Weg 
nach Vasoldsberg zum Be-
zirksmusikfest des Musikbe-
zirkes Graz-Süd. Aufgrund 
des regnerischen und vor 
allem stürmischen Wetters 
musste der Einmarsch der 
Gastkapellen leider abge-
sagt werden und man begab 
sich direkt in die Festhalle. 
Trotz dieser spontanen Än-
derung im Ablauf wurde die 
MMK ausgezeichnet vom 
Gastgeber versorgt und die 
Musikerinnen und Musiker 
verbrachten einen wunderba-
ren Tag bei angeregten Ge-
sprächen und dem ein oder 
anderen Glas Wein mit Kol-
leginnen und Kollegen aus 
dem Bezirk. 

Rüsthaussegnung
Am darauffolgenden Wo-
chenende rückte die MMK 

im Auftrag der Freiwilligen 
Feuerwehr Feldkirchen aus. 
Im Anschluss an den Festakt, 
der von den Musikerinnen 
und Musikern musikalisch 
umrahmt wurde, folgte ein 
Frühschoppen. „An dieser 
Stelle möchte die MMK sich 
herzlich bei der FF Feldkir-
chen dafür bedanken, Teil 
dieses besonderen Tages sein 
zu dürfen.“ Man ließ den 
Sonntag bei perfekter Ver-
pflegung und in guter Gesell-
schaft gemeinsam ausklin-
gen.  

Allerheiligen 
Wie jedes Jahr rückte die 
MMK auch heuer an Aller-
heiligen aus. Der Abordnung 
an Musikerinnen und Musi-
kern wurde wieder die Ehre 
zuteil, die Gräbersegnung 
am alten und neuen Friedhof 
musikalisch zu umrahmen. 
Im Anschluss ließ man den 
Feiertag bei einem gemeinsa-
men Getränk ausklingen.  

Weihnachtswünsche. 
„Die mobilen Pflege- und Betreuungsdienste der Volkshilfe 
Graz-Umgebung wünschen ein friedvolles Weihnachtsfest 
und ein gesundes, glückliches Jahr 2025!“

Infos und Kontakt: Volkshilfe Sozialzentrum Graz-Um-
gebung, Hauptstraße 39, 8054 Seiersberg. Tel. (0316) 28 
65 29. E-Mail: sozialzentrum.gu@stmk.volkshilfe.at. Web: 
www.stmk.volkshilfe.at

Die Marktmusikkapelle Feldkirchen spielte bei der Segnung 
des neuen Rüsthauses der FF Feldkirchen auf
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FRÜHE HILFEN

Ein Angebot
für Zeit nach 
der Geburt
„Frühe Hilfen“ bietet Beratung in Schwan-
gerschaft und der Zeit nach der Geburt.

Zufrieden liegt Marie 
im Arm ihres Vaters. 
Ihre Eltern haben uns 

gerade erzählt, wie ihnen das 
Angebot der Frühen Hilfen in 
der ersten Zeit als junge Fami-
lie geholfen hat. Für das Stu-
dium ist Frau Pettinger* von 
Murau nach Graz gezogen und 
hat hier ihren Mann kennen-
gelernt. Die Großeltern leben 
so weit entfernt, dass sie nicht 
schnell unterstützen können.

„Alle unsere Freunde sind 
berufstätig und wir sind die 
ersten im Freundeskreis, die 
ein Kind bekommen haben. 
Unsere Freude über Marie war 
riesengroß, gleichzeitig hat-
ten wir keine Vorstellung, wie 
der Alltag als junge Familie 
sein wird. Die Realität hat uns 
schnell eingeholt.“

Frau Pettinger erzählt sehr 
offen darüber, welchen gro-
ßen Druck die Erwartungen 
an „gute Elternschaft“ bei 
ihr erzeugt haben: „Marie ist 
unser erstes Kind. Ich war zu 
Beginn unsicher. Meine gro-
ße Angst war irgendetwas zu 
übersehen.“ Durch Informa-
tionen im LKH Graz hat die 
junge Familie schließlich vom 
Angebot der Frühen Hilfen 
erfahren. „Nach einer durch-
wachten Nacht hat Maries 
Papa bei den Frühen Hilfen 
angerufen. Wir waren so müde 

und verunsichert, ob wir etwas 
falsch machen. Dass Sonja 
Rosenberger, die Familienbe-
gleiterin, schon drei Tage nach 
dem ersten Kontakt bei uns 
zuhause war, hat uns Druck 
genommen.“ 

Nach einem Jahr ist immer 
noch die Erleichterung spür-
bar, wenn die Familie von die-
ser ersten Begegnung erzählt. 
„Wir hatten so viele Fragen: 
Wie ist das mit dem Stillen, 
mit dem Schlafen, mit den An-
trägen und Formularen? Wie 
tun wir beide als Eltern und 
als Paar?“ Sonja Rosenber-
ger, eine der Familienbeglei-
terinnen, ergänzt hier: „Das 
Wichtigste ist der Familie zu-
zuhören, herauszufinden, was 
sie braucht und Ruhe zu ver-
mitteln. Zu erklären, dass es 
fast allen Eltern ähnlich geht 
und dass die Familien mit ih-
ren Fragen nicht alleine sind. 
Es sind oft schon Kleinigkei-
ten, die der Familie helfen. Ich 
sehe in jeder Familie Dinge, 
die sehr gut laufen und darauf 
schauen wir dann gemein-
sam.“

Herr Pettinger erklärt uns, 
wie froh er und seine Frau wa-
ren, dass die Familienbeglei-
tung im Rahmen von Haus-
besuchen stattfindet. Nicht 
wegfahren zu müssen, son-
dern zu Hause im vertrauten 

Umfeld sein zu können, hätte 
es erst möglich gemacht, auch 
schwierigere Themen zu be-
sprechen. Die Verantwortung 
als junger Vater hätte ihm zu 
schaffen gemacht. Mit ihrem 
Wissen über Beratungsstellen 
konnte Sonja Rosenberger 
Herrn Pettinger unterstützen. 

Auf die Frage, was Fami-
lie Pettinger anderen jungen 
Eltern raten können, lachen 
beide: „Man soll es sich selbst 
nicht schwerer machen als es 
ist. Hilfe anzunehmen kann 
so einfach sein. Die Frühen 
Hilfen sind echt eine Unter-
stützung für alle jungen Fami-
lien.“
Die Frühen Hilfen begleiten 
kostenlos und vertraulich rund 
um Fragen zu Schwanger-
schaft, Geburt und die ersten 
3 Lebensjahre. Dabei wird auf 
Hausbesuche gesetzt, um in-
dividuell unterstützen zu kön-
nen.  Das Angebot steht allen 
Familien in der Steiermark in 
dieser Lebensphase offen.
Eltern wenden sich an uns, 
wenn 
• sie Fragen rund um 

Schwangerschaft und 
Geburt beschäftigen

• die Elternrolle noch ganz 
frisch ist und sie Fragen 
haben

• sie sich erschöpft fühlen
• sie Beratung und Unter-

stützung beim Ausfüllen 
von Anträgen und For-
mularen brauchen

• das Kind nicht gut ein-
schlafen kann oder viel 
schreit

• sie sich um einen Ent-
wicklungsschritt des 
Kindes Sorgen machen 

• sie Fragen zur Kinderbe-
treuung haben

Kontakt: Frühe Hilfen Graz 
und Graz-Umgebung
Telefon: 0676 845 278 888
E-Mail: fruehehilfen@ 
lebensgross.at
Frühe Hilfen werden von Bund, 
Ländern, sowie Kranken- und Pen-
sionsversicherungsträgern finanziert. 
Der Auf- und Ausbau wurde von der 
Europäischen Union – NextGenera-
tionEU – finanziell unterstützt. In der 
Steiermark setzen Jugend am Werk 
Steiermark GmbH und LebensGroß 
das Angebot im Auftrag der Österrei-
chischen Gesundheitskasse um. 
*Name von der Redaktion geändert
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VEREIN ENGELWURZ

Junggärtner sind 
wieder am Start
Der Verein Engelwurz von 
Angelika Ertl lädt Kinder 
ein, in der Kindergärtnerei 
in Feldkirchen (Warnhau-
straße 10)  den Garten und 
die Natur in fünf spannen-
den Modulen zu erleben. 
Von März bis Oktober 2025 
begleiten Sarah Traxler und 
ihr Team die Kinder in den 
sogenannten „Junggärt-
ner:innen-Workshops“.
Für weitere Infos bit-
te die Homepage  
www.engelwurz.at oder 
die Instagram-Seite  

KInder
Gärtnerei

Hände in die Erde – zurück zu den Wurzeln!
Der Verein ENGELWURZ von Angelika Ertl lädt Kinder

ein, in der Kindergärtnerei in Feldkirchen
Warnhauserstraße 10. Den Garten und die Natur in fünf
spannenden Modulen zu erleben. Von März bis Oktober
2025 begleiten Sarah Traxler und ihr Team die Kinder in

den sogenannten „Junggärtner:innen-Work-Shops“. 

Für weitere Infos www.engelwurz.at oder 
Instagram: Verein_Engelwurz

Wir freuen uns auf euch 
Dein Team der Kinder Gärtnerei 

„Verein_Engelwurz“ besu-
chen. 
„Wir freuen uns auf euch!“, 
so das Team der Kindergärt-
nerei.

VOLKSHILFEMARKTMUSIKKAPELLE

Musikerfest und  
Rüsthaussegnung
Bezirksmusikfest
Am 14. September trotzte die 
Marktmusikkapelle (MMK)  
den Wetterbedingungen und 
machte sich auf den Weg 
nach Vasoldsberg zum Be-
zirksmusikfest des Musikbe-
zirkes Graz-Süd. Aufgrund 
des regnerischen und vor 
allem stürmischen Wetters 
musste der Einmarsch der 
Gastkapellen leider abge-
sagt werden und man begab 
sich direkt in die Festhalle. 
Trotz dieser spontanen Än-
derung im Ablauf wurde die 
MMK ausgezeichnet vom 
Gastgeber versorgt und die 
Musikerinnen und Musiker 
verbrachten einen wunderba-
ren Tag bei angeregten Ge-
sprächen und dem ein oder 
anderen Glas Wein mit Kol-
leginnen und Kollegen aus 
dem Bezirk. 

Rüsthaussegnung
Am darauffolgenden Wo-
chenende rückte die MMK 

im Auftrag der Freiwilligen 
Feuerwehr Feldkirchen aus. 
Im Anschluss an den Festakt, 
der von den Musikerinnen 
und Musikern musikalisch 
umrahmt wurde, folgte ein 
Frühschoppen. „An dieser 
Stelle möchte die MMK sich 
herzlich bei der FF Feldkir-
chen dafür bedanken, Teil 
dieses besonderen Tages sein 
zu dürfen.“ Man ließ den 
Sonntag bei perfekter Ver-
pflegung und in guter Gesell-
schaft gemeinsam ausklin-
gen.  

Allerheiligen 
Wie jedes Jahr rückte die 
MMK auch heuer an Aller-
heiligen aus. Der Abordnung 
an Musikerinnen und Musi-
kern wurde wieder die Ehre 
zuteil, die Gräbersegnung 
am alten und neuen Friedhof 
musikalisch zu umrahmen. 
Im Anschluss ließ man den 
Feiertag bei einem gemeinsa-
men Getränk ausklingen.  

Weihnachtswünsche. 
„Die mobilen Pflege- und Betreuungsdienste der Volkshilfe 
Graz-Umgebung wünschen ein friedvolles Weihnachtsfest 
und ein gesundes, glückliches Jahr 2025!“

Infos und Kontakt: Volkshilfe Sozialzentrum Graz-Um-
gebung, Hauptstraße 39, 8054 Seiersberg. Tel. (0316) 28 
65 29. E-Mail: sozialzentrum.gu@stmk.volkshilfe.at. Web: 
www.stmk.volkshilfe.at

Die Marktmusikkapelle Feldkirchen spielte bei der Segnung 
des neuen Rüsthauses der FF Feldkirchen auf
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FEUERWEHR FELDKIRCHEN

Das neue Rüsthaus

Am 22. September 
2024 wurde das um-
gebaute und erweiter-

te Rüsthaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Feldkirchen bei 
Graz unter großer Beteiligung 
der Bevölkerung und be-
sonderer Segnung von Hans 
Perstling offiziell seiner Be-
stimmung übergeben. Damit 
wurde eines der größten und 
modernsten Feuerwehrhäuser 
der Region eingeweiht.
Die Notwendigkeit für den 
Umbau ergab sich durch die 
gestiegenen Anforderungen 
der Feuerwehr, die im letzten 
Jahr mit 118 Einsätzen ge-
fordert war. Dank viel Eigen-
leistung der Feuerwehr und 

großzügiger Spenden aus der 
Bevölkerung konnte das Pro-
jekt realisiert werden. 
Im Rahmen der Feierlich-
keiten wurden verdienstvolle 
Feuerwehrkameraden geehrt:
• Für 25 Jahre Tätigkeit: HFM 
Roland Frühwirth und OLM 
Armin Kocjan.
• Für 40 Jahre Tätigkeit: HFM 
Franz Finster.
• Mit Verdienstzeichen ausge-
zeichnet: HBI Binder und LM 
Michael König.
Bürgermeister Erich Gosch er-
hielt für seine Unterstützung 
der Feuerwehr Feldkirchen die 
Florianiplakette, die höchste 
Auszeichnung für Nicht-Feu-
erwehrleute.
Der Festakt wurde von der 
Marktmusikkapelle Feldkir-
chen musikalisch begleitet und 
von zahlreichen Ehrengästen 
besucht, darunter Vertreter der 
Partnerstadt Hennstedt, zahl-
reiche Feuerwehrorgane und 
Bürgermeister von Nachbar-
gemeinden. „Wir möchten al-
len Unterstützern dieses Pro-
ejkts unseren herzlichen Dank  
aussprechen und blicken den 

kommenden Herausforderun-
gen, die im neuen Rüsthaus 
erfolgreich bewältigt werden 
können, mit Zuversicht ent-
gegen“, sagte Kommandant 
Johann Binder.

Quartalsübung
Bei der letzten Quartalsübung 
des Jahres 2024 stellte ein an-
spruchsvolles Szenario die 
Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Feldkirchen vor 
große Herausforderungen. Ge-
übt wurde ein Dachstuhlbrand 
in einem Wirtschaftsgebäude, 
bei dem mehrere Personen 
vermisst wurden.

Zunächst baute das Kom-
mandofahrzeug die Einsatzlei-
tung auf, während das HLF4 
die Brandbekämpfung star-
tete. Unter schwerem Atem-
schutz konnte die Mannschaft 
den Brand löschen und ein 
Opfer retten. Parallel führte 
das RLF eine Menschenret-
tung in einem engen Öllager-
raum durch, was aufgrund der 
Platzverhältnisse besonde-
res Geschick erforderte. Die 
Kühlung des Dachs wurde 

mithilfe des WLF-K und dem 
aufgenommenen Wassertank 
gewährleistet, gespeist durch 
eine Tragkraftspritze am 
Mühlgang.

Diese Übung war für alle 
Beteiligten eine wertvolle 
Erfahrung, um Abläufe und 
Zusammenarbeit unter realis-
tischen Bedingungen zu trai-
nieren. Nach getaner Arbeit 
gab es zur Stärkung eine klei-
ne Jause im Rüsthaus.

Es war ein großer 
Tag für die Freiwilli-
ge Feuerwehr Feld-
kirchen, als das  
neue Rüsthaus-
Schmuckkasterl am 
 22. September offi-
ziel gesegnet wurde. 

Einsätze
Im letzten Quartal 2024 wur-
de die Freiwillige Feuerwehr 
Feldkirchen bei Graz mehr-
fach zu Einsätzen alarmiert. 
Technische Einsätze wie Lift-
öffnungen wurden ebenso be-
wältigt wie Verkehrsunfälle, 
bei denen schnelles Handeln 
gefragt war.

Einsatz bei Verkehrsunfall
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Neue Atem-
schutzträger 
bestanden 
die Prüfung

wurde geweiht
Weihnachtswünsche 
„Liebe Bevölkerung von Feldkirchen, zum Weih-
nachtsfest und Jahreswechsel möchten wir uns 
von Herzen für das entgegengebrachte Vertrauen 
und die großartige Unterstützung im vergangenen 
Jahr bedanken. Eure Wertschätzung und Zusam-
menarbeit sind für uns von unschätzbarem Wert 
und motivieren uns, stets unser Bestes zu geben. 
Wir wünschen Euch und Euren Familien ein fried-
liches und besinnliches Weihnachtsfest, Zeit für 
Eure Liebsten und einen guten Start ins neue Jahr 
2025! Möge das kommende Jahr von Gesundheit, 
Freude und Glück geprägt sein.“

Zwei Atemschutztrupps der 
Freiwilligen Feuerwehr Feld-
kirchen bei Graz stellten sich 
erfolgreich der Herausfor-
derung des Atemschutzleis-
tungsabzeichens in Bronze.
Nach intensiver Vorbereitung 
und gezieltem Training meis-
terten die beiden Gruppen die 
anspruchsvollen Aufgaben der 
Leistungsprüfung mit Bravour. 
Die Prüfung umfasst sowohl 
theoretisches Wissen als auch 
praktische Übungen wie das 
richtige Anlegen der Atem-
schutzausrüstung, das Durch-
führen eines Innenangriffs und 
die Rettung einer verunfallten 
Person unter simulierten Ein-
satzbedingungen.
Dank ihrer Teamarbeit, Prä-

zision und Ausdauer konnten 
die Kameraden alle Stationen 
erfolgreich absolvieren und 
das Abzeichen in Bronze ent-
gegennehmen. Diese Aus-
zeichnung unterstreicht nicht 
nur die hohe Leistungsbe-
reitschaft, wie etwa mehr als 
fünfhundert Gesamtstunden 
privater Zeit in Trainings zu 
investieren, sondern auch die 
Kompetenz der Teilnehmer, 
welche zusätzlich ein wichti-
ger Beitrag zur Einsatzfähig-
keit der gesamten Feuerwehr 
ist. „Die Freiwillige Feuer-
wehr Feldkirchen bei Graz 
gratuliert den erfolgreichen 
Atemschutztrupps herzlich zu 
dieser beeindruckenden Leis-
tung!“

Atemschutz-Leistungsabzeichen
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FEUERWEHR FELDKIRCHEN

Das neue Rüsthaus

Am 22. September 
2024 wurde das um-
gebaute und erweiter-

te Rüsthaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Feldkirchen bei 
Graz unter großer Beteiligung 
der Bevölkerung und be-
sonderer Segnung von Hans 
Perstling offiziell seiner Be-
stimmung übergeben. Damit 
wurde eines der größten und 
modernsten Feuerwehrhäuser 
der Region eingeweiht.
Die Notwendigkeit für den 
Umbau ergab sich durch die 
gestiegenen Anforderungen 
der Feuerwehr, die im letzten 
Jahr mit 118 Einsätzen ge-
fordert war. Dank viel Eigen-
leistung der Feuerwehr und 

großzügiger Spenden aus der 
Bevölkerung konnte das Pro-
jekt realisiert werden. 
Im Rahmen der Feierlich-
keiten wurden verdienstvolle 
Feuerwehrkameraden geehrt:
• Für 25 Jahre Tätigkeit: HFM 
Roland Frühwirth und OLM 
Armin Kocjan.
• Für 40 Jahre Tätigkeit: HFM 
Franz Finster.
• Mit Verdienstzeichen ausge-
zeichnet: HBI Binder und LM 
Michael König.
Bürgermeister Erich Gosch er-
hielt für seine Unterstützung 
der Feuerwehr Feldkirchen die 
Florianiplakette, die höchste 
Auszeichnung für Nicht-Feu-
erwehrleute.
Der Festakt wurde von der 
Marktmusikkapelle Feldkir-
chen musikalisch begleitet und 
von zahlreichen Ehrengästen 
besucht, darunter Vertreter der 
Partnerstadt Hennstedt, zahl-
reiche Feuerwehrorgane und 
Bürgermeister von Nachbar-
gemeinden. „Wir möchten al-
len Unterstützern dieses Pro-
ejkts unseren herzlichen Dank  
aussprechen und blicken den 

kommenden Herausforderun-
gen, die im neuen Rüsthaus 
erfolgreich bewältigt werden 
können, mit Zuversicht ent-
gegen“, sagte Kommandant 
Johann Binder.

Quartalsübung
Bei der letzten Quartalsübung 
des Jahres 2024 stellte ein an-
spruchsvolles Szenario die 
Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Feldkirchen vor 
große Herausforderungen. Ge-
übt wurde ein Dachstuhlbrand 
in einem Wirtschaftsgebäude, 
bei dem mehrere Personen 
vermisst wurden.

Zunächst baute das Kom-
mandofahrzeug die Einsatzlei-
tung auf, während das HLF4 
die Brandbekämpfung star-
tete. Unter schwerem Atem-
schutz konnte die Mannschaft 
den Brand löschen und ein 
Opfer retten. Parallel führte 
das RLF eine Menschenret-
tung in einem engen Öllager-
raum durch, was aufgrund der 
Platzverhältnisse besonde-
res Geschick erforderte. Die 
Kühlung des Dachs wurde 

mithilfe des WLF-K und dem 
aufgenommenen Wassertank 
gewährleistet, gespeist durch 
eine Tragkraftspritze am 
Mühlgang.

Diese Übung war für alle 
Beteiligten eine wertvolle 
Erfahrung, um Abläufe und 
Zusammenarbeit unter realis-
tischen Bedingungen zu trai-
nieren. Nach getaner Arbeit 
gab es zur Stärkung eine klei-
ne Jause im Rüsthaus.

Es war ein großer 
Tag für die Freiwilli-
ge Feuerwehr Feld-
kirchen, als das  
neue Rüsthaus-
Schmuckkasterl am 
 22. September offi-
ziel gesegnet wurde. 

Einsätze
Im letzten Quartal 2024 wur-
de die Freiwillige Feuerwehr 
Feldkirchen bei Graz mehr-
fach zu Einsätzen alarmiert. 
Technische Einsätze wie Lift-
öffnungen wurden ebenso be-
wältigt wie Verkehrsunfälle, 
bei denen schnelles Handeln 
gefragt war.

Einsatz bei Verkehrsunfall

Feldkirchner Nachrichten 53Verbände & OrganisationenFeldkirchner Nachrichten 53

Neue Atem-
schutzträger 
bestanden 
die Prüfung
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Atemschutz-Leistungsabzeichen
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FEUERWEHR WAGNITZ

Umfangreiches Programm
mit Einsätzen und Übungen
Die Kameraden der 
Feuerwehr Wag-
nitz waren unter 
anderem bei einer 
Schulung in der 
Unterflurtrasse der 
Koralmbahn dabei.

ÖBB-Schulung  
für Einsätze 
im Gleisbereich

Am 3. Oktober fanden sich 
acht Kameraden der FF Wag-
nitz zur Schulung „Einsätze 
im Gleisbereich“ der ÖBB 
im Feuerwehrhaus der FF 
Feldkirchen ein. Im Rahmen 
der Betriebsaufnahme der 
Unterflurtrasse Feldkirchen 
der ÖBB-Koralmbahn be-
steht die Notwendigkeit, so-
wohl bei der Ausbildung als 
auch bei der Ausrüstung der 
eingesetzten Kräfte im Ein-
satzfall aufzustocken. 

Auf der Ausbildungsseite 
ist es notwendig, Führungs-
kräfte und Atemschutzgerä-
teträger hinsichtlich Tunnel-
einsätzen zu schulen. Dies 
geschieht in einer dreistufi-
gen Ausbildung, wobei diese 
ÖBB-Schulung den ersten 
von drei Ausbildungsteilen 
darstellt. Als weitere Schritte 
kommen noch die feuerwehr-
technische Grundausbildung 
für Tunneleinsätze sowie ein 
Praxistraining für Brandein-
sätze in Bahntunnels auf die 
FF Wagnitz zu.

Friedenslicht- 
Ausgabe am 24. 12.
Am 24. Dezember veran-
staltet die Feuerwehrjugend 
der FF Wagnitz wieder die 
Ausgabe des Friedenslichts 
aus Bethlehem. „Wir wür-
den uns freuen, wenn wir Sie 
am Weihnachtstag bei uns 
im Feuerwehrhaus begrüßen 
dürfen. Für Getränke und 
Knabbereien wird gesorgt 
sein“, heißt es vom Kom-
mando. Alle Einnahmen aus 
der Veranstaltung fließen der 
Jugendförderung und Aus-
bildung unserer Feuerwehr-
jugend zu. 

Teilnahme am 
Gemeindewandertag
Die Gemeinde lud am 26. 
Oktober, dem Nationalfeier-
tag, wieder zum gemeinsa-
men Wandertag durch die 
Marktgemeinde ein. Entlang 
der gesamten Strecke konn-
ten Vereine und Institutionen 
Labestationen übernehmen 
und Leckereien für hungri-
ge Wanderer zur Verfügung 
stellen. Auch die FF Wag-
nitz war gemeinsam mit der 
Feuerwehrjugend wieder da-

bei und übernahm im Start-
Ziel-Bereich die Ausgabe der 
Würstel.

Die Kids organisierten 
sich beinahe selbst und über-
nahmen alle dafür erforder-
lichen Tätigkeiten. Auch 
beim Tische-Abräumen und 
Ordnunghalten wurde fleißig 
unterstützt. „Wir möchten 
uns auf diesem Wege einer-
seits bei den spendablen Be-
suchern bedanken, die unsere 
Spendenbox mit Spenden 
gefüllt haben – diese kom-
men zu 100 Prozent unserer 
Feuerwehrjugend zu Gute. 
Andererseits möchten wir 
auch der Gemeinde unseren 
herzlichen Dank ausrichten, 
dass wir die Gelegenheit hat-
ten, hier mitzuwirken. Vielen 
Dank dafür!“, heißt es vom 
Kommando.

Einsatzgeschehen
Am 26. Oktober ereignete 
sich in den frühen Morgen-
stunden in Wagnitz auf der 
Triester Straße ein Verkehrs-
unfall. Eine Pkw-Lenkerin 
verlor die Kontrolle über ihr 
Fahrzeug und touchierte eine 
Gartenmauer. Die verletzte 
Frau wurde vom Rettungs-

dienst versorgt. Ausgelau-
fene Betriebsmittel wurden 
gebunden und die Verkehrs-
wege wieder freigemacht, 
sodass die Polizei die Un-
fallerhebungen durchführen 
konnte. 

Am 2. November ereignete 
sich auf Höhe Betonwerk 
Widmoser eine Kollision 
zweier Pkw. Der Lenker ei-
nes abbiegenden Pkw hatte 
ein herannahendes Fahrzeug 
übersehen und es kam zur 
Kollision. Die FF Wagnitz si-
cherte die Unfallstelle in der 
Dunkelheit ab, baute Brand-
schutz auf und sicherte die 
Pkw gegen Wegrollen. Für 
die Bergung der Fahrzeuge 
wurden die Batterien abge-
klemmt, um sich im Innen-
raum sicher vor den Airbags 
bewegen zu können. Die 
Insassen wurden vom Ret-
tungsdienst versorgt, zwei 
beteiligte Personen wurden 
zur weiteren Untersuchung 
in ein Krankenhaus gebracht. 

Workshop 
Tiefgaragenbrand
Drei Kameraden der FF 
Wagnitz machten sich am 
Samstag, 9 November auf 
nach Seiersberg, wo vom 
Arbeitskreis für unterirdi-
sche Verkehrsanlagen des 
Bereichsfeuerwehrverbandes 
Graz-Umgebung ein Work-
shop zur Bekämpfung von 
Tiefgaragenbränden statt-
fand. Nach einer Theorieein-
heit wurden die Stationen be-
zogen und die besprochenen 
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Am 10. November wurde eine Schachtrettung geübt

Punkte geübt. Die Tiefgarage 
am Vorplatz der Marktge-
meinde Seiersberg stellt hier 
ein perfektes Übungsobjekt 
dar. Die praktischen Statio-
nen behandelten das Sichern 
von Schlüsselstellen im Ein-
satzablauf, die taktische Ven-
tilation zum Be- und Entlüf-
ten der Tiefgarage sowie den 
Löschangriff mit den Stan-
dardmitteln der Feuerwehr. 
Auch in unserem Lösch-
bereich finden sich bereits 
Tiefgaragen, die mit den er-
langten Kenntnissen und In-
formationen im kommenden 
Jahr beübt werden sollen.

Übungsgeschehen
Am 16. Oktober fand im Feu-
erwehrhaus der FF Wagnitz 
eine allgemeine Übung zum 
Thema Atemschutz statt. 
Übungsleiter, Zugskomman-
dant Hopfer Andi beübte die 
praktische Personensuche im 
verrauchten Untergeschoss 
und die Rettung von gefun-
denen Personen, während die 
Mannschaft den Einsatzab-
lauf hinsichtlich Vorbereiten 
des Löschangriffs und An-
wenden der Atemschutz-Au-
ßenüberwachung besprach 

und erprobte. Mit unserer 
C42-Schnellangriffseinrich-
tung mit 60m Schlauchlänge 
sind wir auch im Einsatzfall 
bestens für den Innenangriff 
gerüstet und können demen-
sprechend rasch den Lösch-
angriff auch beginnen. 

Am 10. November fand eben-
falls eine allgemeine Übung 
mit Fachbereichsbezug statt. 
OLMdF Daniel Füller or-
ganisierte eine allgemeine 
Übung mit den Gerätschaften 
der Menschenretter und Ab-
sturzsicherer (MRAS).

Ziel der Übung war es, die 
Materialien für einen Men-
schenrettungseinsatz kennen 
zu lernen und die Kamera-
den mit MRAS-Ausbildung 
im Einsatzfall bestmöglich 
zu unterstützen. Nach einer 
Einheit „Trockentraining“ in 
der Garage wurde am Vor-
platz des Feuerwehrhauses 
eine Schachtrettung in einem 
Sickerschacht geübt. Nach-
dem die Übung beendet war, 
wurden alle Materialien ver-
sorgt, nach gut zwei Stunden 
Übungszeit konnten die Teil-
nehmer ihren Sonntag bei 
bestem Wetter genießen. 

Kurs in Forst-Ausbildungsstätte
Am 25. Oktober konnten die Kameraden Da-
niel Füller und Alen Meskin am Kurs „Handha-
bung von Kettensägen“ teilnehmen. Der Kurs 
der Feuerwehr- und Zivilschutzschule Steier-
mark fand disloziert in der FAST Pichl statt, 
wo den Teilnehmern hinsichtlich komplizierten 
Baumschnitts einiges geboten wurde. Neben 
der sicheren Handhabung und der Gerätepflege 
wurde auch der Umgang im schwierigen Holz 
mit einem Spannungssimulator geübt.

Fahrerausbildung Klasse C
Wir freuen uns, dass unsere Quereinsteiger 
Christopher Rosenberger und Marc Scheuer 
die Führerscheinklasse C errungen haben. Dan-
ke, dass ihr für uns noch einen Führerschein 
macht, und allzeit unfallfreie Fahrt!

Erste-Hilfe-Kurse
Unsere Quereinsteiger Kerstin und Jochen 
Steinscherer sind mitten in der Grundaus-
bildung und haben bereits den Erste-Hilfe-
Grundkurs absolviert. Schriftführer Dr. Edwin 
Strohmeier hat sich zur Auffrischung dem Kurs 
ebenfalls angeschlossen. Geleitet und abgehal-
ten wurde dieser auch von zwei Kameraden der 
FF Wagnitz, die in ihrer Freizeit auch eine an-
dere Uniform aus dem Schrank nehmen: Dan-
ke an Stefan Wolf und Michaela Fritz für den 
spannenden Erste-Hilfe-Grundkurs.

AUS- UND WEITERBILDUNGEN

Mehrere Verkehrsunfälle prägten das Einsatzgeschehen
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FEUERWEHR WAGNITZ

Umfangreiches Programm
mit Einsätzen und Übungen
Die Kameraden der 
Feuerwehr Wag-
nitz waren unter 
anderem bei einer 
Schulung in der 
Unterflurtrasse der 
Koralmbahn dabei.

ÖBB-Schulung  
für Einsätze 
im Gleisbereich

Am 3. Oktober fanden sich 
acht Kameraden der FF Wag-
nitz zur Schulung „Einsätze 
im Gleisbereich“ der ÖBB 
im Feuerwehrhaus der FF 
Feldkirchen ein. Im Rahmen 
der Betriebsaufnahme der 
Unterflurtrasse Feldkirchen 
der ÖBB-Koralmbahn be-
steht die Notwendigkeit, so-
wohl bei der Ausbildung als 
auch bei der Ausrüstung der 
eingesetzten Kräfte im Ein-
satzfall aufzustocken. 

Auf der Ausbildungsseite 
ist es notwendig, Führungs-
kräfte und Atemschutzgerä-
teträger hinsichtlich Tunnel-
einsätzen zu schulen. Dies 
geschieht in einer dreistufi-
gen Ausbildung, wobei diese 
ÖBB-Schulung den ersten 
von drei Ausbildungsteilen 
darstellt. Als weitere Schritte 
kommen noch die feuerwehr-
technische Grundausbildung 
für Tunneleinsätze sowie ein 
Praxistraining für Brandein-
sätze in Bahntunnels auf die 
FF Wagnitz zu.

Friedenslicht- 
Ausgabe am 24. 12.
Am 24. Dezember veran-
staltet die Feuerwehrjugend 
der FF Wagnitz wieder die 
Ausgabe des Friedenslichts 
aus Bethlehem. „Wir wür-
den uns freuen, wenn wir Sie 
am Weihnachtstag bei uns 
im Feuerwehrhaus begrüßen 
dürfen. Für Getränke und 
Knabbereien wird gesorgt 
sein“, heißt es vom Kom-
mando. Alle Einnahmen aus 
der Veranstaltung fließen der 
Jugendförderung und Aus-
bildung unserer Feuerwehr-
jugend zu. 

Teilnahme am 
Gemeindewandertag
Die Gemeinde lud am 26. 
Oktober, dem Nationalfeier-
tag, wieder zum gemeinsa-
men Wandertag durch die 
Marktgemeinde ein. Entlang 
der gesamten Strecke konn-
ten Vereine und Institutionen 
Labestationen übernehmen 
und Leckereien für hungri-
ge Wanderer zur Verfügung 
stellen. Auch die FF Wag-
nitz war gemeinsam mit der 
Feuerwehrjugend wieder da-

bei und übernahm im Start-
Ziel-Bereich die Ausgabe der 
Würstel.

Die Kids organisierten 
sich beinahe selbst und über-
nahmen alle dafür erforder-
lichen Tätigkeiten. Auch 
beim Tische-Abräumen und 
Ordnunghalten wurde fleißig 
unterstützt. „Wir möchten 
uns auf diesem Wege einer-
seits bei den spendablen Be-
suchern bedanken, die unsere 
Spendenbox mit Spenden 
gefüllt haben – diese kom-
men zu 100 Prozent unserer 
Feuerwehrjugend zu Gute. 
Andererseits möchten wir 
auch der Gemeinde unseren 
herzlichen Dank ausrichten, 
dass wir die Gelegenheit hat-
ten, hier mitzuwirken. Vielen 
Dank dafür!“, heißt es vom 
Kommando.

Einsatzgeschehen
Am 26. Oktober ereignete 
sich in den frühen Morgen-
stunden in Wagnitz auf der 
Triester Straße ein Verkehrs-
unfall. Eine Pkw-Lenkerin 
verlor die Kontrolle über ihr 
Fahrzeug und touchierte eine 
Gartenmauer. Die verletzte 
Frau wurde vom Rettungs-

dienst versorgt. Ausgelau-
fene Betriebsmittel wurden 
gebunden und die Verkehrs-
wege wieder freigemacht, 
sodass die Polizei die Un-
fallerhebungen durchführen 
konnte. 

Am 2. November ereignete 
sich auf Höhe Betonwerk 
Widmoser eine Kollision 
zweier Pkw. Der Lenker ei-
nes abbiegenden Pkw hatte 
ein herannahendes Fahrzeug 
übersehen und es kam zur 
Kollision. Die FF Wagnitz si-
cherte die Unfallstelle in der 
Dunkelheit ab, baute Brand-
schutz auf und sicherte die 
Pkw gegen Wegrollen. Für 
die Bergung der Fahrzeuge 
wurden die Batterien abge-
klemmt, um sich im Innen-
raum sicher vor den Airbags 
bewegen zu können. Die 
Insassen wurden vom Ret-
tungsdienst versorgt, zwei 
beteiligte Personen wurden 
zur weiteren Untersuchung 
in ein Krankenhaus gebracht. 

Workshop 
Tiefgaragenbrand
Drei Kameraden der FF 
Wagnitz machten sich am 
Samstag, 9 November auf 
nach Seiersberg, wo vom 
Arbeitskreis für unterirdi-
sche Verkehrsanlagen des 
Bereichsfeuerwehrverbandes 
Graz-Umgebung ein Work-
shop zur Bekämpfung von 
Tiefgaragenbränden statt-
fand. Nach einer Theorieein-
heit wurden die Stationen be-
zogen und die besprochenen 
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Am 10. November wurde eine Schachtrettung geübt

Punkte geübt. Die Tiefgarage 
am Vorplatz der Marktge-
meinde Seiersberg stellt hier 
ein perfektes Übungsobjekt 
dar. Die praktischen Statio-
nen behandelten das Sichern 
von Schlüsselstellen im Ein-
satzablauf, die taktische Ven-
tilation zum Be- und Entlüf-
ten der Tiefgarage sowie den 
Löschangriff mit den Stan-
dardmitteln der Feuerwehr. 
Auch in unserem Lösch-
bereich finden sich bereits 
Tiefgaragen, die mit den er-
langten Kenntnissen und In-
formationen im kommenden 
Jahr beübt werden sollen.

Übungsgeschehen
Am 16. Oktober fand im Feu-
erwehrhaus der FF Wagnitz 
eine allgemeine Übung zum 
Thema Atemschutz statt. 
Übungsleiter, Zugskomman-
dant Hopfer Andi beübte die 
praktische Personensuche im 
verrauchten Untergeschoss 
und die Rettung von gefun-
denen Personen, während die 
Mannschaft den Einsatzab-
lauf hinsichtlich Vorbereiten 
des Löschangriffs und An-
wenden der Atemschutz-Au-
ßenüberwachung besprach 

und erprobte. Mit unserer 
C42-Schnellangriffseinrich-
tung mit 60m Schlauchlänge 
sind wir auch im Einsatzfall 
bestens für den Innenangriff 
gerüstet und können demen-
sprechend rasch den Lösch-
angriff auch beginnen. 

Am 10. November fand eben-
falls eine allgemeine Übung 
mit Fachbereichsbezug statt. 
OLMdF Daniel Füller or-
ganisierte eine allgemeine 
Übung mit den Gerätschaften 
der Menschenretter und Ab-
sturzsicherer (MRAS).

Ziel der Übung war es, die 
Materialien für einen Men-
schenrettungseinsatz kennen 
zu lernen und die Kamera-
den mit MRAS-Ausbildung 
im Einsatzfall bestmöglich 
zu unterstützen. Nach einer 
Einheit „Trockentraining“ in 
der Garage wurde am Vor-
platz des Feuerwehrhauses 
eine Schachtrettung in einem 
Sickerschacht geübt. Nach-
dem die Übung beendet war, 
wurden alle Materialien ver-
sorgt, nach gut zwei Stunden 
Übungszeit konnten die Teil-
nehmer ihren Sonntag bei 
bestem Wetter genießen. 

Kurs in Forst-Ausbildungsstätte
Am 25. Oktober konnten die Kameraden Da-
niel Füller und Alen Meskin am Kurs „Handha-
bung von Kettensägen“ teilnehmen. Der Kurs 
der Feuerwehr- und Zivilschutzschule Steier-
mark fand disloziert in der FAST Pichl statt, 
wo den Teilnehmern hinsichtlich komplizierten 
Baumschnitts einiges geboten wurde. Neben 
der sicheren Handhabung und der Gerätepflege 
wurde auch der Umgang im schwierigen Holz 
mit einem Spannungssimulator geübt.

Fahrerausbildung Klasse C
Wir freuen uns, dass unsere Quereinsteiger 
Christopher Rosenberger und Marc Scheuer 
die Führerscheinklasse C errungen haben. Dan-
ke, dass ihr für uns noch einen Führerschein 
macht, und allzeit unfallfreie Fahrt!

Erste-Hilfe-Kurse
Unsere Quereinsteiger Kerstin und Jochen 
Steinscherer sind mitten in der Grundaus-
bildung und haben bereits den Erste-Hilfe-
Grundkurs absolviert. Schriftführer Dr. Edwin 
Strohmeier hat sich zur Auffrischung dem Kurs 
ebenfalls angeschlossen. Geleitet und abgehal-
ten wurde dieser auch von zwei Kameraden der 
FF Wagnitz, die in ihrer Freizeit auch eine an-
dere Uniform aus dem Schrank nehmen: Dan-
ke an Stefan Wolf und Michaela Fritz für den 
spannenden Erste-Hilfe-Grundkurs.

AUS- UND WEITERBILDUNGEN

Mehrere Verkehrsunfälle prägten das Einsatzgeschehen



Verbände & Organisationen Feldkirchner Nachrichten56

HERBERTS STUBN

„Herberts Stubn“
  ist 25 Jahre alt
Was im Jahr 1999 als beschei-
dene Gaststube begann, hat 
sich im Laufe der Jahre zu 
einem vielseitigen gastrono-
mischen Erlebnis entwickelt, 
das Gäste aus nah und fern an-
zieht. Der Weg, den Herberts 
Stubn in einem Vierteljahr-
hundert zurückgelegt hat, ist 
geprägt von kontinuierlichem 
Wachstum und Innovation. 
Angefangen mit einem kleinen 
Lokal, hat sich das Angebot 
im Laufe der Jahre erweitert 
und verbessert. Die Errichtung 
der gemütlichen Frühstücks-
pension war ein Meilenstein, 
der es den Gästen ermöglich-
te, nicht nur köstliche Speisen 
zu genießen, sondern auch in 
angenehmer Atmosphäre zu 
übernachten und sich wie zu 
Hause zu fühlen.

„Wenn wir auf dieses 
25-jährige Jubiläum zurück-
blicken, möchten wir uns 
bei all unseren geschätzten 
Gästen bedanken, die uns im 
Laufe der Jahre ihr Vertrauen 
geschenkt haben. Ihre Treue 
und Unterstützung haben es 
uns ermöglicht, zu wachsen 
und uns weiterzuentwickeln. 

Jeder Gast ist ein wichtiger 
Teil unserer Geschichte und 
wir sind dankbar für die un-
vergesslichen Momente und 
die wertvollen Begegnungen, 
die wir mit Ihnen teilen durf-
ten. Auch in den kommenden 
Jahren freuen wir uns darauf, 
unsere Tradition der Gast-
freundschaft fortzusetzen 
und unseren Gästen unver-
gessliche Erlebnisse zu bie-
ten“, heißt es vom Team der 
Herberts Stubn.

Im kommenden Jahr sind 
eine Reihe von aufregenden 
Veranstaltungen geplant, 
darunter Sommerkonzerte 
unter freiem Himmel und 
Gourmetabende, bei denen 
die Gäste kulinarische Höhe-
punkte erleben können. 

„Im Namen der Marktge-
meinde Feldkirchen möchte 
ich dem Team der Herberts 
Stubn sehr herzlich zum 
25-Jahr-Jubiläum gratulieren 
und alles Gute für die Zu-
kunft wünschen. Wir freuen 
uns, dass Ihr die kulinarische 
Landschaft in Feldkirchen 
bereichert“, sagt Bürgermeis-
ter Erich Gosch. 

Die Herberts Stubn feiert Jubiläum

Home of
Construction
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NL Steiermark . Baugebiet Graz
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Blick auf das Stift Melk vom Schiff aus

FREIZEIT LIEBENDE FELDKIRCHNER

Ein Ausflug 
zur schönen
blauen Donau

Wie in den vergange-
nen Jahren haben 
die Freizeit Lieben-

den Feldkirchner auch heuer 
wieder einen schönen Vierta-
gesausflug von 29. August bis 
1. September in die Wachau 
durchgeführt. Zwölf Perso-
nen und die kleine Romy, an-
geführt von Obmann Robert 
Mörth, waren dabei. 

In Mariazell gab es eine 
etwas längere Pause, um in 
der Basilika Einkehr zu hal-
ten oder in der Kerzengrot-
te für die Verstorbenen eine 
Kerze anzuzünden. Danach 
ging es zur „Wuchtelwirtin“ 
am Hubertussee. Nach einem 
sehr guten Mittagessen und 
einer „Wuchtel“ als Nach-
speise führte die Route über 
das niederösterreichische Vor-
alpenland nach Maria Taferl. 
Der zweitgrößte Wallfahrtsort 
Österreichs landete kürzlich 
bei „9 Plätze – 9 Schätze“ auf 
Rang zwei. Die kleine Basilika 
ist sehenswert und begeister-
te die Feldkirchner. An einer 
Infostelle war alles Wissens-
werte über den Wallfahrtsort 
und den Bau der Basilika zu 
erfahren. Nicht weit entfernt 
befindet sich Artstetten, wo 
der FLF im Schlosshotel über-
nachtete. Nach einem ausgie-

Eine Gruppe der Freizeit Liebenden  
Feldkirchner unternahm einen viertägigen 
Ausflug nach Maria Taferl, Melk und Spitz.

bigen Abendessen fand der 
Abend bei einer Partie „Hosn 
owi“ seinen Ausklang. Ein Ri-
tual, das an den kommenden 
Abenden wiederholt wurde. 

Am nächsten Tag ging es 
bei herrlichem Wetter auf das 
Donauschiff Wachau. Vorbei 
an wunderbaren Schlössern, 
Burgen und kleinen Orten 
führte die Schifffahrt bis zum 
Ziel Dürnstein. Nach einem 
schweißtreibenden Aufstieg 
zum Stift stand dessen Besich-
tigung auf dem Programm. In 
einem der vielen netten Loka-
le wurde eine Pause eingelegt. 
Frisch gestärkt  wurde durch 
den lieblichen Ort spaziert und 
ein in der Wachau übliches 
Marillenschnapserl verkostet, 
ehe es mit dem Schiff zurück 
nach Melk ging. 

Durch den „Ortshahn“ ge-
weckt und vom Frühstück ge-
stärkt, begab sich die Gruppe 

zum Schifffahrtsmuseum Spitz 
an der Donau. „Wir konnten 
die Geschichte der Donau-
schifffahrt, die Probleme der 
Schifffahrt in der Anfangszeit 
und die Mühen der Leute mit-
tels wunderbarer Modelle und 
Beschreibungen kennenler-
nen. Auch viele Utensilien aus 
der Vergangenheit, wie eine 
Schiffsorgel oder verschiede-
ne Kisten von Seeleuten, sind 
ausgestellt“, berichtet Schrift-
führer Erich Lepold. Nach 
dem Essen nahe der Donau 
ging es zum Stift Melk. Der 
Besucheransturm hielt sich in 
Grenzen. „Es war überwälti-
gend, was wir hier zu sehen 
bekamen. Auch mit diversen 
Modellen, die gut beschrie-
ben waren, schönen Ausstel-
lungsstücken und mittels Dias 
wurden uns viele Dinge nä-
hergebracht. Der Höhepunkt 
war die Stiftskirche. Wunder-

bare Fresken an Decke und 
Wänden, kunstvoll gestaltete 
Seitenaltäre und ein prunkvol-
ler Hauptaltar ließen uns aus 
dem Staunen nicht mehr her-
auskommen“, so Lepold. Der 
Schlosspark bot Gärtnerkunst 
vom Feinsten. Zurück im Ort 
ging es in ein nettes Lokal, in 
dem alle kulinarischen Wün-
sche erfüllt wurden.

Vor der Heimreise wurde 
noch das Schloss Artstetten 
besucht – die letzte Ruhestätte 
von Erzherzog Franz Ferdi-
nand, der in Sarajevo ermor-
det wurde, und seiner Gattin 
Sophie. Wunderbar an einem 
Hügel gelegen, umgeben von 
einem schönen Park, präsen-
tierte sich das Anwesen. 

Auf der Heimfahrt gab es 
noch einen Abstecher zum 
Erlaufsee, das Abschluss-Mit-
tagessen wurde in Gußwerk 
genossen. „Ich möchte mich 
bei allen mitreisenden Freun-
den für euren Zusammen-
halt, für eure tolle Kamerad-
schaft und für euer Interesse 
an den Dingen, die Alois und 
ich organisiert haben, herz-
lichst bedanken. Ich freue 
mich schon auf unseren Aus-
flug 2025 mit euch“, schließt 
der Schriftführer. Für die FLF:  
      Erich Lepold, Schriftführer

Die Reise-
gruppe der 
Freizeit 
Liebenden 
Feldkirch-
ner
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HERBERTS STUBN

„Herberts Stubn“
  ist 25 Jahre alt
Was im Jahr 1999 als beschei-
dene Gaststube begann, hat 
sich im Laufe der Jahre zu 
einem vielseitigen gastrono-
mischen Erlebnis entwickelt, 
das Gäste aus nah und fern an-
zieht. Der Weg, den Herberts 
Stubn in einem Vierteljahr-
hundert zurückgelegt hat, ist 
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Lokal, hat sich das Angebot 
im Laufe der Jahre erweitert 
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te, nicht nur köstliche Speisen 
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uns, dass Ihr die kulinarische 
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bereichert“, sagt Bürgermeis-
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Die Herberts Stubn feiert Jubiläum
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FREIZEIT LIEBENDE FELDKIRCHNER

Ein Ausflug 
zur schönen
blauen Donau
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Feldkirchner unternahm einen viertägigen 
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tels wunderbarer Modelle und 
Beschreibungen kennenler-
nen. Auch viele Utensilien aus 
der Vergangenheit, wie eine 
Schiffsorgel oder verschiede-
ne Kisten von Seeleuten, sind 
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AUSTRIA EXTREME TRIATHLON

Am 18. September 
erlebte das Schub-
ertkino Graz einen 

außergewöhnlichen Abend, 
der den Gästen noch lange 
in Erinnerung bleiben wird. 
Zum fünften Mal fand die 
Veranstaltung „100 Minu-
ten Film und Talk“ statt. Ein 
Event, das nicht nur für span-
nende Diskussionen, sondern 
auch für bewegende, emotio-
nale Momente sorgte. Durch 
den Abend führte Josef Ger-
hard Pfleger, der mit seiner 
souveränen Moderation und 
charmanten Art die Gäste be-
geisterte.

Im ersten Teil wurden die 
letzten zehn Jahre des Austria 
eXtreme Triathlons themati-
siert. Der Beginn des Films 
sorgte für einen Schockmo-
ment: Ein Trailer, untermalt 
von dem nostalgischen Song 
„Es war einmal“, ließ bei vie-
len Anwesenden die Besorg-
nis aufkommen, dass dies das 
endgültige Ende des legendä-
ren Triathlons bedeuten könn-
te. Die eindrucksvollen Bilder 
und emotionalen Rückblicke 
auf die extremen Heraus-
forderungen des Events wa-
ren sowohl packend als auch 
herzzerreißend.

Unter den prominenten 
Gästen des Abends fanden 
sich der Bürgermeister von 
Öblarn, Franz Zach, in Be-

gleitung seiner charmanten 
Gattin, sowie die gesamte 
Obrigkeit des österreichi-
schen wie auch steirischen 
Triathlonverbands, wie Wal-
ter & Sabine Zettinig sowie 
Herwig Grabner vom Präsi-
dium des ÖTRV und Dr. Wer-
ner Leitner, der Präsident des 
steirischen Verbands. Diese 
Persönlichkeiten zeigten sich 
tief beeindruckt von der fil-
mischen Darstellung und der 
beeindruckenden Leistung 
der Athlet:innen. Franz Zach 
drückte es sehr passend aus, 
indem er meinte, der Austria 
eXtreme Triathlon verlaufe 
quer durch die Steiermark 
und er sei stolz, auch ein Teil 
davon zu sein, womit er die 
besondere Bedeutung des 
Events für die Region bestä-
tigte.

Der Film wurde von ange-
regten Gesprächen mit weite-

ren namhaften Gästen beglei-
tet, darunter Matthias Steiner 
von der gleichnamigen Bi-
lanzbuchhaltung, Christoph 
Götzenbrugger-Hambamme 
mit seiner mobilen Langlauf- 
und Biathlonschule www.
lbse.at und der renommierte 
Prof. Dr. Dr. Raoul Polans-
ky vom Zahnatelier Graz. 
Ihre Anwesenheit unterstrich 
die Bedeutung des Abends 
und die Anerkennung für die 
sportlichen Höchstleistun-
gen, die im Film gewürdigt 
wurden. Die prominenten 
Gäste brachten ihre Begeis-
terung und Wertschätzung für 
die Veranstaltung zum Aus-
druck und trugen zur festli-
chen Stimmung bei.

Der spannende Höhepunkt 
des Abends war die Frage, ob 
der Austria eXtreme Triathlon 
auch im Jahr 2025 fortge-
setzt wird. Präsidentin Maria 

Extreme Vorfreude 
auf die zehnte Ausgabe
Der Film über den 
„Austria Extreme“ 
lief im Schubertkino 
und die nächste Aus-
gabe wird vorbereitet. 

Schwarz vom Austria eXtre-
me Triathlon Verein hielt die 
Zuschauer im Atem, bevor sie 
schließlich die mit Spannung 
erwartete Antwort gab. „Wir 
feiern am 21. Juni 2025 die 
10. Auflage des Austria eXtre-
me Triathlons – und wir sind 
jetzt schon voller Vorfreude! 
Dieses Jubiläum wird ein be-
sonderes Fest, welches wir 
gebührend feiern werden!“

Ihre Worte sorgten für eine 
Welle der Begeisterung und 
Erleichterung im Publikum, 
das mit begeistertem Applaus 
reagierte. Die Vorfreude auf 
das kommende Jahr war spür-
bar und die Ankündigung der 
10. Auflage des Austria eX-
treme Triathlon versprach 
nicht nur ein weiteres sportli-
ches Highlight, sondern auch 
eine Feier, die den besonde-
ren Charakter und die Bedeu-
tung des Events unterstreicht. 

Präsidentin Maria Schwarz verkündete, dass es auch 2025 einen „Austria-Extreme“ gibt

Austria Extreme 
Triathlon
Die Anmeldung  für die zehnte 
Ausgabe des Austria-Extreme-
Triathlons ist bereits möglich: 
www.autxtri.com.
Die Startnummernausgabe und 
das Briefing erfolgen in der 
Sporthalle Feldkirchen. 
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AC ASKÖ FELDKIRCHEN

Erinnerungen an Olympia

Bild oben: Das 
Feldkirchner 
Team beim Wett-
kampf gegen 
Breitenfurt

Bild links: Ob-
mann Thomas 
Greiner mit 
Gerhard Hastik 
und Udo Querch, 
Olympiateilneh-
mer von 1964

Während die Aktiven des AC ASKÖ Feldkirchen an der Teamliga 3 teilnahmen,  
traf sich Vereinsmitglied Udo Querch mit seinem Olympia-Kollegen Gerhard Hastik. 

Im Herbst bestritt der AC 
ASKÖ Feldkirchen die 
letzten drei Runden der 

Teamliga 3 Wien-Niederös-
terreich-Steiermark 2024. 
Zuhause wurde am 28. Sep-
tember die Wettkampfge-
meinschaft STK Breitenfurt/ 
KSV Klosterneuburg be-
grüßt.  Am 18. Oktober ging 
es auswärts gegen den SV 
Schwechat nach Breitenfurt, 
da die Schwechater einen 
Wasserschaden in ihrem 
Wettkampfraum hatten. Zu 
diesem Wettkampf nahm Ob-
mann Thomas Greiner auch 
Vereinsmitglied Udo Querch 
mit. Udo traf sich in Brei-
tenfurt mit Gerhard Hastik. 
Beide waren 1964 bei den 
olpympischen Spielen in To-
kio am Start. Bei Udo Querch 
war es an diesem Wettkampf-
abend genau 60 Jahre her, bei 
Gerhard Hastik 60 Jahre und 
zwei Tage. Beide konnten in 
ihren Gewichtsklassen den 
18. Platz erreichen – damals 
noch im Dreikampf aus Rei-
ßen, Drücken und Stoßen. 
Sie bekamen vom ÖGV-Prä-
sidenten Gerhard Peya ein 
Andenken als Trophäe und 
von Feldkirchen-Obmann 
Thomas Greiner eine Urkun-
de überreicht.

Schlussendlich ging es am 
2. November zur 10. und letz-
ten Runde der Teamliga 3 nach 
Traiskirchen. Da der punkte-
stärkste Athlet, Jürgen Rauch, 
die beiden letzten Wettkämpfe 
auf Grund seines Wehrdiens-
tes nicht antreten konnte, 
durfte „Gewichtheber-Oldie“ 

Obmann Thomas Greiner die 
Mannschaft verstärken. In der 
Teamliga 3 - 2024 wurde der 
AC-ASKÖ Feldkirchen Fünf-
ter. 

Am 23. November fanden 
noch die steirischen Einzel- 
und Mannschaftsmeister-
schaften 2024 in Feldkirchen 
statt.

Der Abschluss des Wett-

kampfjahres fand am 29. 
November mit den Klub-
meisterschaften 2024 und an-
schließender Weihnachtsfeier 
statt.

Für Katrin Diglas und Ste-
fan Pöcher geht es dann am 
7. Dezember noch zum Salz-
burger Stier. Die Ergebnisse 
folgen in der ersten Ausgabe 
2025. „Somit wünschen wir, 

die Mitglieder des AC-AS-
KÖ Feldkirchen, Ihnen liebe 
Feldkirchnerinnen und Feld-
kirchner ein Frohes Weih-
nachtsfest und rutschen Sie 
gesund ins Jahr 2025“, sagt 
Obmann Thomas Greiner im 
Namen des Vereins.

Für den AC ASKÖ  
Feldkirchen: 

Thomas Greiner, Obmann
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Die Gemeinde  
stellte sich mit 
Jubiläumsmünzen 
ein, die von Bür-
germeister Erich 
Gosch und den Vi-
zebürgermeistern 
Christa Modl und 
Stefan Hermann 
überreicht wurden

50 Jahre voller Einsatz

Mit zwei Wochen 
Verspätung feierte 
der SV Feldkirchen 
sein 50-jähriges 
Bestehen. Der neue 
Jugendkalender ist 
zu erwerben.

SV FELDKIRCHEN

Am 28.9.2024 ging an-
lässlich des 50-jähri-
gen Bestandsjubilä-

ums die große Jubiläumsfeier 
auf der Gemeindesportanlage 
über die Bühne. Der Sportver-
ein konnte zahlreiche Ehren-
gäste begrüßen, darunter Bür-
germeister Erich Gosch, den 
Landtagsabgeordneten und Vi-
zebürgermeister Mag. Stefan 
Hermann, Vizebürgermeisterin 
Christa Modl, Altbürgermeis-
ter Ing. Adolf Pellischek sowie 
den Abgeordneten zum Land-
tag und FPÖ-Klubobmann Ma-
rio Kunasek.

Viele Höhepunkte, wie ein 
Rückblick auf das Vereinsge-
schehen, eine Vorstellung der 
Jugendmannschaften durch 
Jugendleiter Patrick Kopp und 
den sportlichen Leiter Niki 
Nikcevic, die Ehrung von ver-

dienten Funktionären durch 
den Vizepräsidenten des stei-
rischen Fußballverbandes, 
Wolfgang Maier, sowie die 
Segnung durch Pfarrer Mag. 
Eduard Muhrer, waren an der 
Tagesordnung. Beim anschlie-
ßenden gemütlichen Teil der 
Feier konnten sich zahlreiche 
Wegbegleiter bei guter Stim-
mung und kulinarischen Köst-
lichkeiten über alte Zeiten 
austauschen.

Bürgermeister Erich Gosch 
unterstrich bei seinen Gruß-
worten die Bedeutung des 
Sportvereines Feldkirchen für 
die Gemeinde Feldkirchen, 
insbesondere die jahrelange 
erfolgreiche Jugendarbeit.

Obmann Mag. Günther 
Hermann hob im Zuge seiner 
Festrede die Beständigkeit der 
Vereinsführung hervor, die 

durch die lange Zusammen-
arbeit immer realistische Ziele 
im Rahmen der finanziellen 
Möglichkeiten verfolgte. Au-
ßerdem wies der Obmann auf 
den umfangreichen Jugend-
bereich hin, der mittlerweile 
bereits über 150 Kinder und 
Jugendliche umfasst. Vor al-
lem wurde von Mag. Günther 
Hermann die Bedeutung der 
Sponsoren betont, ohne die 
eine Aufrechterhaltung des 
Spielbetriebes nicht möglich 
wäre.

Meisterschaft
Die erste Kampfmannschaft 
fiel in der Unterliga Mitte nach 
gutem Start leider in das Mit-
telfeld der Tabelle zurück und 
überwintert auf dem 8. Platz. 
Das Team unter Trainer René 
Mirtl und Co-Trainer Philipp 

Mitteregger wird im Frühjahr 
alles daran setzen, wieder eini-
ge Plätze gutzumachen.

Die zweite Kampfmann-
schaft, die überwiegend aus 
jungen Eigenbauspielern be-
steht und als Sprungbrett für 
die Erste gilt, beendet unter 
dem neuen Trainerduo Rein-
hard Seidler und Reiner 
Raumberger die Herbstsaison 
in der 1. Klasse Mitte B mit 14 
Punkten auf Rang 10.

Im Jugendbereich wurden 
im Herbst von der U7 bis zur 
U9 15 Turniere des Steirischen 
Fußballverbandes erfolgreich 
abgeschlossen. Von der U10 
bis zur U18 wurden 35 Spiele 
absolviert. Im Trainerteam gab 
es wieder einige Änderungen: 
Velaga Kahric und Christian 
Köberl beenden ihre Trai-
nertätigkeit. An dieser Stelle 

Der ganze breite Bogen an Teams des SV Feldkirchen bei der Jubiläumsfeier
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“Ich bin mit der Hinrunde zufrieden und 
freue mich wieder auf spannende und 
sportlich faire Spiele im kommenden 
Jahr. Interessierte Kinder und Jugend-
liche sind beim Sportverein Feldkirchen 
jederzeit herzlich Willkommen!
Jugendleiter Patrick Kopp

Heimspiele der 1. und 2. Kampfmannschaft

21. 3. 2025, 19 Uhr: SV Feldkirchen I –Kumberg 
22. 3. 2025, 19 Uhr: SV Feldkirchen II – SV Justiz Graz 
  4. 4. 2025, 19 Uhr: SV Feldkirchen I – Gössendorf 
  5. 4. 2025, 19 Uhr: SV Feldkirchen II – Unterpremstätten II 
18.  4. 2025, 19 Uhr: SV Feldkirchen I – Raaba/Grambach 
19.  4. 2025, 19 Uhr: SV Feldkirchen II – Edelstauden/Frannach II
  2. 5. 2025, 19 Uhr: SV Feldkirchen I – Peggau 
  3. 5. 2025, 19 Uhr: SV Feldkirchen II – Tobelbad
 16. 5. 2025, 19 Uhr: SV Feldkirchen I – St. Marein bei Graz
  17. 5. 2025, 19 Uhr: SV Feldkirchen II – Seiersberg
31. 5. 2025, 17 Uhr: SV Feldkirchen I – Stiwoll
  1. 6. 2025, 17 Uhr: SV Feldkirchen II – Fernitz/Mellach

möchten wir uns bei beiden 
für ihren Einsatz bedanken

In allen Angelegenheiten 
und Fragen rund um die Nach-
wuchsarbeit steht Ihnen Ju-
gendleiter Patrick Kopp unter 
der Telefonnummer 0664-22 
77 388 jederzeit zur Verfü-
gung.

„Unser Dank gilt auch al-
len Inserenten unseres schon 
traditionellen Jugendkalen-
ders, der mittlerweile bereits 
zum 23. Mal aufgelegt wird. 
Anlässlich unseres 50-jähri-
gen Bestandsjubiläums bieten 
wir auch neue Fanartikel, wie 
einen Fanschal, einen 50-Jahr 
Wimpel sowie einen Schlüs-
selanhänger zum Verkauf an“, 
berichtet der Obmann.. 

Die Frühjahrsmeisterschaft 
in der Unterliga Mitte be-
ginnt mit dem Auswärtsspiel 

in Deutschfeistritz. Das ers-
te Heimspiel im neuen Jahr 
findet am Freitag, dem 21. 
März 2025 gegen Kumberg 
statt. Spielbeginn ist um 19 
Uhr. Den genauen Spielplan 
gibt es auf der Homepage  
www.svfeldkirchen.at.

Wünsche
„Wir freuen uns, Sie im Früh-
jahr entweder bei einem Meis-
terschaftsspiel der beiden 
Kampfmannschaften oder bei 
einem der zahlreichen Jugend-
spiele wieder begrüßen zu dür-
fen. Abschließend wünschen 
wir allen Feldkirchner*innen 
frohe Weihnachten sowie ein 
erfolgreiches und vor allem 
gesundes Neues Jahr!“

Die Vereinsleitung des 
Sportvereines Feldkirchen

Spielfreude pur
Das Aufmacherbild des neuen 
Jugendkalenders des SV Feld-
kirchen zeigt, was den Fußball 
ausmacht: Spielfreude pur!  Der 
Kalender mit allen Mannschaften 
und allen Spielerinnen und Spielern 
kann bei allen Jugendtrainern, beim 
Jugendleiter sowie beim Marketing-
verantwortlichen Werner Schiffer 
(0664/6241381) bestellt werden.

für den Fußballsport
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Die Gemeinde  
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ESV FELDKIRCHEN

Auch mit über 
80 Jahren noch
aktiv im Sport 

Heuer durfte der ESV 
Feldkirchen das 
Herbstturnier aus-

richten, zu dem alle anderen 
Stocksportvereine der Ge-
meinde eingeladen wurden 
und auch gerne daran teil-
genommen haben. Mit viel 
sportlichem Ehrgeiz aber 
auch Spaß haben die Mann-
schaften um ihren Platz ge-
kämpft und jeder wurde für 
seine Mühe mit einem Preis 
belohnt! „Ein großes Danke-
schön dazu für alle Sachspen-
den und Gutscheine – beson-
ders an den Hauptsponsor 
Technopark Raaba GmbH für 
die großzügige Spende von 
300 Euro in Form von Stadt-
Graz-Gutscheinen!“

Die Sieger: 
Ü 50: Eissterne Wagnitz
Ü 60: Eissterne Wagnitz
Mixed-Turnier: ESV Abtis-
sendorf
Allgemeine in Murberg: 
ESV Wagnitz-Müllnviertel

Besondere Freude hatte der 
Verein mit zwei Pärchen, 
die beim Mixed-Turnier teil-
genommen haben. Familie 
Sturmer vom ESV Wagnitz-
Müllnviertel und Familie 
Schnattl vom ESV Feldkir-
chen, alle vier bereits über 80 
Jahre alt, ließen sich den Spaß 
nicht nehmen – „das ist wah-
rer Sportgeist! Wir gratulieren 
herzlich!“, so der Vorstand.

Obmann Harald Wilfling mit den vier über 80-jährigen 
 Teilnehmern am Feldkirchner Herbstturnier

Gemeinde- 
Knödelschießen
Am heurigen Gemeindeknö-
delschießen haben insgesamt 
40 Personen teilgenommen, 
die ungeheuer viel Spaß an 
der Veranstaltung hatten. 
Der ESV-Feldkirchen hat 
mit köstlichen Aufstrichbro-
ten die Zeit zwischen den 
Durchgängen etwas verkürzt 
und zum Schluss konnten 
sich alle mit einem Bauern-
schmaus stärken. Danke an 
die Schützen und Schlach-
tenbummler für die große 
Teilnahme und dafür, dass 
sie dieses Event zum Erfolg 
getragen haben.

Wünsche
„Der Vorstand des ESV 
Feldkirchen möchte sich an 
dieser Stelle herzlich bei al-
len bedanken, die den Ver-
ein so erfolgreich machen. 
Alle Schützen, Schlachten-
bummler, unterstützende 
Mitglieder und besonders 
die Fleißigen, die im Hin-
tergrund unermüdlich daran 
arbeiten, dass alles wie am 
Schnürchen läuft.  Der ESV-
Feldkirchen wünscht allen 
Feldkirchnerinnen und Feld-
kirchnern ein schönes und 
besinnliches Weihnachtsfest 
und alles Gute für 2025.“

Für den ESV Feldkirchen: 
Harald Wilfling, Obmann Sieger Allgemeine Klasse: ESV Wagnitz-Müllnviertel

Ü50-Sieger: ESV Wagnitz

Ü60-Sieger: ESV Wagnitz
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TTC FELDKIRCHEN

Nachwuchs zeigte wieder auf, 
Bundesliga muss kämpfen
Alle vier 
Feldkirchen-Spieler 
bei der Nachwuchs-
liga Steiermark in 
Fürstenfeld landeten 
in ihren Gruppen  
auf dem Podest. 

Die erfreulichste Mel-
dung der letzten 
Monate vom TTC 

Feldkirchen kommt wieder 
einmal vom Nachwuchs. Mit 
vier Spielern ging der Verein 
bei der Nachwuchsliga Stei-
ermark in Fürstenfeld an den 
Start. Paul Golgruber (11) 
landete in der Gruppe 7 vor 
seinem Klubkollegen Oli-
ver Schatz einen Gruppen-
sieg. Lukas Pucher wurde in 
der Gruppe 3 Dritter, ebenso 
wie Tobias Meitz noch einen 
Stock höher in der Gruppe 2. 
Letzterer behauptet sich in 
der 1. Klasse Graz auch be-
reits sehr erfolgreich in der 
Erwachsenen-Meisterschaft.

Der aktuell stärkste Feld-
kirchner Nachwuchsspieler, 
Sebastian Sirk, der sich im 
Vorjahr von allen steirischen 
Tischtennisspielern die größ-
te Verbesserung im Ranglis-
tensystem erspielen konnte, 
hat die 1. Klasse mittlerweile 
hinter sich gelassen und sorgt 
mit Siegen gegen routinierte 
Gegner in der Gebietsliga für 
Furore. 

Bei den Erwachsenen stan-
den im November in Leo-
ben die steirischen Meister-
schaften der allgemeinen 

Klasse auf dem Programm. 
Für die Feldkirchner Spieler 
brach dabei eine neue Bron-
zezeit aus. Tobias Scherer 
und Simon Grünsteidl im 
Einzel, das Doppel Scherer/
Tobias Siwetz sowie Scherer 
auch noch im Mixed mit der 
Fürstenfelderin Daniela Mi-
tar sorgten für fünf Bronze-
medaillen. Nach seinen drei 

Titeln vor zwei Jahren war 
das sogar eine kleine Enttäu-
schung. „Wenn uns jemand 
vor zehn Jahren gesagt hätte, 
dass wir mit fünf Medaillen 
bei den steirischen Meister-
schaften nicht restlos zufrie-
den sind, hätten wir ihn für 
verrrückt erklärt. Doch die 
Ansprüche sind mittlerwei-
le wegen der großen Erfolge 

eben gestiegen“, resümmiert 
Obmann Raimund Heigl.
In der zweiten Bundesliga 
lief es noch nicht ganz nach 
Wunsch: An einem Wochen-
ende musste der formstarke 
Junior Stephan Wyss kurzfris-
tig wegen Rückenbeschwer-
den w.o. geben, doch Tobias 
Siwetz sorgte mit seinem 
ersten 3:0 in der Bundesliga 
dafür, dass gegen Flötzersteig 
sogar zu zweit noch ein Punkt 
geholt wurde. Sechs Runden 
stehen im Grunddurchgang 
noch auf dem Programm. In 
denen wird sich entscheiden, 
ob sich wie im Vorjahr das 
obere Play-off der Top acht 
doch noch ausgeht oder ob 
man im Frühjahr gegen den 
Abstieg kämpfen muss

Für den TTC Feldkirchen: 
Raimund Heigl, Obmann

Der Feldkirchner Nachwuchs zeigte bei der Nachwuchsliga Steiermark auf: Lukas Pucher, Oliver 
Schatz, Paul Goldgruber und Tobias Meitz

Stephan
Wyss ist
in guter
Form
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Titeln vor zwei Jahren war 
das sogar eine kleine Enttäu-
schung. „Wenn uns jemand 
vor zehn Jahren gesagt hätte, 
dass wir mit fünf Medaillen 
bei den steirischen Meister-
schaften nicht restlos zufrie-
den sind, hätten wir ihn für 
verrrückt erklärt. Doch die 
Ansprüche sind mittlerwei-
le wegen der großen Erfolge 

eben gestiegen“, resümmiert 
Obmann Raimund Heigl.
In der zweiten Bundesliga 
lief es noch nicht ganz nach 
Wunsch: An einem Wochen-
ende musste der formstarke 
Junior Stephan Wyss kurzfris-
tig wegen Rückenbeschwer-
den w.o. geben, doch Tobias 
Siwetz sorgte mit seinem 
ersten 3:0 in der Bundesliga 
dafür, dass gegen Flötzersteig 
sogar zu zweit noch ein Punkt 
geholt wurde. Sechs Runden 
stehen im Grunddurchgang 
noch auf dem Programm. In 
denen wird sich entscheiden, 
ob sich wie im Vorjahr das 
obere Play-off der Top acht 
doch noch ausgeht oder ob 
man im Frühjahr gegen den 
Abstieg kämpfen muss

Für den TTC Feldkirchen: 
Raimund Heigl, Obmann

Der Feldkirchner Nachwuchs zeigte bei der Nachwuchsliga Steiermark auf: Lukas Pucher, Oliver 
Schatz, Paul Goldgruber und Tobias Meitz

Stephan
Wyss ist
in guter
Form



Öffentlicher Notar: 
Notar Graz-Süd 
Jeden Montag von 16.30 – 18 Uhr – kostenlose Beratung.
Bauberatung und Raumplanung:  
(um telefonische Voranmeldung wird gebeten)
Die nächsten Termine sind am 27. Jänner, 24. Februar  
und 31. März 2025.
BM Ing. Josef Greiner - von 16.30 bis 18 Uhr
DI Andreas Ankowitsch - von 16 bis 18 Uhr
Rechtsberatung im Gemeindeamt:
Mag. Karl Wolfgang Schöff, LL.M. – Termine: 13. und  
27. Jänner, 10. und 24. Februar, 3. und 17. März 2025. –  
Anmeldung unter: (0316) 29 11 35 – 31.
Sicherheitssprechstunde der Polizeiinspektion 
Feldkirchen: jeden zweiten Montag zu Quartalsbeginn von 
17 bis 18 Uhr im Gemeindeamt.

QR-Code zur  
Gemeinde-Homepage:

 
www.feldkirchen-graz.at

Serviceleistungen im Gemeindeamt

Notrufe
Ärztenotdienst              141
Feuerwehr-Notruf für alle Haushalte 
mit der Telefon-Vorwahl              (0 316) 122
            (0 31 33) 122
            (0 31 35) 122
Polizei-Notruf:             133
Rettung-Notruf:             144
Euro-Notruf:              112
Polizeiinspektion Feldkirchen:              Tel.: 059 133- 61 33
Freiwillige Feuerwehr Feldkirchen:
HBI Johann Binder             Tel.: 0664-33 027 00
Freiwillige Feuerwehr Wagnitz:
HBI Wolfgang Hödl            Tel.: 0676-95 42 290

Sonstige Institutionen
 
Kinderkrippe:  Sabine Schrempf
  Anton-Bruckner-G. 4, Tel: (03135) 50 915
Kinderkrippe/  Tanja Fischer
Kindergarten:  Kulmistraße 7, Tel.: (0316) 29 20 340
Gemeinde-  Irene Pellischek
kindergarten:  Wagnitzstraße 2a, Tel.: 0664-8410541 
Pfarr-  Claudia Nikcevic
kindergarten:  Feldkirchner Str. 226, Tel. (0316) 29 42 48
Volksschule:  VDir. Dipl. Päd. Ulrike Kahraman, BEd
  Triester Straße 51, Tel.: (0316) 29 14 40
Mittelschule:  OSR Dir. Dipl. Päd. Elke Roth-Neukom
  Triester Straße 53, Tel.: (0316) 29 23 62
Schülerhort:  Gabriele Spurej
  Triester Straße 76, Tel.: (0316) 24 12 52
Mittags- Daniela Fras, Tel.: (0316) 29 11 35 26
betreuung: 
Bücherei:  Jeden Montag von 16 bis 18 Uhr 
  (während der Schulzeit)
  Triester Straße 55 (Kulturheim)
  Tel.: (0316) 29 36 66

Musikschule:  Dominik Kainzinger-Webern
  Triester Straße 55, Tel.: (0316) 29 11 35-29
Musikschule  Alexandra Shams Eldin
Feldkirchen:  Triester Straße 55, Tel.: 0676/ 533 07 23
Marktmusik-  Obman Martin Rabensteiner
kapelle:  Tel.: 0664/856 23 25
Pfarrkanzlei
Feldkirchen:  Tel.: (0316) 29 10 60

Impressum
Medieninhaber: Marktgemeinde Feldkirchen bei Graz
Verleger, Herausgeber, Redaktion:
Marktgemeinde Feldkirchen bei Graz, Triester Straße 57, 
8073 Feldkirchen

Blattlinie: Die Feldkirchner Nachrichten beinhalten 
amtliche Mitteilungen und Informationen für die  
Gemeindebevölkerung und erscheinen vierteljährlich 
im März, Juni, September und Dezember. 

Druck: Druckhaus Thalerhof GesmbH & Co KG,  
Gmeinerstraße 1 – 3, 8073 Feldkirchen bei Graz. 
Kontakt: Für Anregungen, Berichte und Inseratenwün-
sche kontaktieren Sie uns bitte unter  
Tel. (0 316) 29 11 35 oder per Mail unter 
gde@feldkirchen-graz.gv.at.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
21. Februar 2025

Service64 Feldkirchner Nachrichten Service

Ärzte und medizinische Einrichtungen
24-Stunden-Betreuungsagentur Uranschek                Tel. 0664-26 00 858
Gebildete, deutschsprechende Betreuungskräfte vorwiegend aus Lettland.
www.achtsam-im-alter.at.
Aluani Peter, Dr.med.univ.   Tel. (0316) 29 32 10 
Spezialpraxis für Schmerztherapie, Chiropraktik, Akupunktur und traditio-
nell chinesische Medizin (Arzt für Allgemeinmedizin, Wahlarzt).
Ärztezentrum Feldkirchen, Schloßgasse 2
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 bis 11 Uhr. Montag, Dienstag, Donners-
tag 15 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung. Telefonische Voranmeldung 
unbedingt erforderlich.
Aluani Ute     Tel. (0316) 29 32 10
Diplomierte und ärztlich geprüfte Aromapraktikerin
Ärztezentrum Feldkirchen, Schloßgasse 2, Termine nach Vereinbarung.
Becken-Wilferl Daniela, Mag.a                         Tel. 0664-58 13 173
Dipl.-Shiatsu Praktikerin, Wasserwerkstraße 10, Termine nach Vereinbarung.
Bernhard Sybilla, Dr. med. univ.                        Tel. 0676-55 01 571
Fachärztin für Neurologie und Psychiatrie, Schloßgasse 2.
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 bis 13 Uhr, Mittwoch 15 bis 19 Uhr.
Berg Tina                           Tel. 0664-59 86 665
Osteopathin, Kinder- und Frauenosteopathin & Physiotherapeutin, 
Hafnerstraße 49 a, Termine nach Vereinbarung.
Brunner Ernst, Dr. med. univ.                         Tel. 0650-27 19 620
Wahlarzt für Allgemeinmedizin, Gemeindearzt, Totenbeschau
Niechtenmühlstraße 44. Termine nach Vereinbarung.
Derler Helmut, Dr. med. univ.    Tel. (0316) 29 12 62
Ganzheitliche Privatordination. Billrothgasse 5.
Termine nach telefonischer Vereinbarung, Homöpathie, Bachblüten, Biore-
sonanz mit Schwerpunkt Blockadenlösungen, Austesten und Behandlung 
von Allergien.
Goswami Alexandra, Dr.Mag.med.vet                    Tel. 0699-11 60 16 00
Tierärztin, Triester Straße 183. Termin nach Vereinbarung.
Haslinger Sonja, Dipl. Shiatsutherapeutin                    Tel. 0664-118 47 21
Shiatsu und Beratung
Wagnitzstraße. Termine nach Vereinbarung.
Hatz Manuela, M.Ed.                      Tel. 0664-750 90 360
Diätologin, Ernährungsberatung, Ärztezentrum Feldkirchen, Schloßgasse 2
Termine nach Vereinbarung.
Herzeg Gernot, Dr.med.univ    Tel. (0316) 29 14 61
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde. Triester Straße 32.
Montag 9 – 16 Uhr, Dienstag 12 – 16 Uhr, Mittwoch, Donnerstag 8 – 12 Uhr, 
Freitag 8 – 11 Uhr.
homo vitalis Schulungs-Ges.m.b.H.
Heschgl Gertraud, Dipl.-Ernährungsberaterin            Tel. 0664-25 65 181 
Kaiser Gabriele    Tel. 0664 26 66 811
Psychotherapie, Coaching, Supervising, Schloßgasse 2
Kastl Elke, Dr.med.univ.              Tel. (03135) 50 788 bzw. 0680-50 72 044
Praktische Ärztin, Franz-Lehar-Gasse 3a (NEU). 
Montag, Mittwoch, Freitag 7 bis 12 Uhr, Dienstag, Donnerstag 14 bis 17.30 

Uhr. Nach Vereinbarung: Mittwoch 14 bis 16 Uhr.
Leitner Walter, Dr.med.univ.                         Tel. (0316) 29 11 48 
Praktischer Arzt. Schloßgasse 2                    bzw. 0676-385 74 70
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 7.30 bis 11.30 Uhr.  
Montag, Mittwoch 15 bis 18 Uhr.
Marl Michaela, DSA                      Tel. 0699-11 47 40 96
Triester Straße 203, Psychotherapeutin in Ausbildung unter Supervision.
Neubauer-Sicher Nicole                         Tel. 0664-43 58 546
Physiotherapeutin, Hafnerstraße 11a. Termine nach Vereinbarung.
PALOS Pflege und Betreuung                         Tel. (03135) 54 183
Roseggergasse 9, 8401 Kalsdorf bei Graz                       Tel. 0664-128 54 05
Resch Birgit, Jakob Nina, Wucherer Birgit                      Tel. 0664-796 82 91
Dipl. Physiotherapeutinnen, Triester Straße 176.
Montag bis Freitag 7.30 bis 19.30 Uhr und nach Vereinbarung.
Schoberleitner Karin, Dipl. Päd., BEd, MAS                Tel. 0681-201 46 023
Dipl. Ernährungspädagogin, Ernährungsberaterin und Kinesiologin.
Lagerstraße 43. Termine nach Vereinbarung.
Sinn-Zeba Christa, , MA                        Tel. 0664-991 61 23
Akademische Sprachtherapeutin/Logopädin.
Schloßgasse 2, 8073 Feldkirchen bei Graz.
Seidl Franz, MAS, MBA                         Tel. 0676-303 16 59
Psychotherapeut.
Zuschnegg Evelyn    Tel. 0664-148 29 19
Psychotherapeutin, Triester Straße 203. Web: selbstwertleben.at.
Steiner Gerhard, Dr.med.univ.    Tel. (0316) 29 37 41
Facharzt für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, Obere Seeparkgasse 1.
Montag, Dienstag, Mittwoch 13 bis 18 Uhr. Donnerstag, Freitag 8 bis14 Uhr.
Wohlfühloase Verena Großschädl & Claudia Zenz    Tel. 0664-541 19 19
Massagepraxis, Mozartgasse 12.
Dienstag, Mittwoch, Donnertsag 9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr, Freitag 9 bis 12 
und 14 bis 17 Uhr. Montags geschlossen. 

Johannes Apotheke,    Tel. (0316) 29 22 87
Triester Straße 32. Leitung: Mag. Hans-Peter Kerschbaumer
Heimhilfe der Volkshilfe Seiersberg   Tel. (0316) 28 65 29 

Hauskrankenpflege (RK Kalsdorf )                   Tel. 050-144 51 73 11 
              bzw. 0676-8754-400 120

Rotes Kreuz. Bezirksstelle Graz-Umgebung              Tel. 050-144 517 000  
bzw. werktags 0316/14 8 44

Rettungsnotruf:                144
Ärztenotdienst:                 141
Krankentransporte und Auskünfte:                   (ohne Vorwahl) 14 844
Krankentransport WAILLAND, Pirka:                        Tel. 0664-438 05 90
Mütterberatung – jeden dritten Donnerstag ab 14.30 Uhr in der Schule 
Premstätten, Schulstraße 6 (Eingang Ostseite des Mehrzweckplatzes).

Dr. Walter Leitner
Feldkirchen, Schloßgasse 2             Tel. (0316) 29 11 48 
             bzw. 0676-38 57 470 
Dr. Elke Kastl     
Feldkirchen, Franz-Lehar-Gasse 3a.           Tel. (0 31 35) 50 788 
bzw. 0680-50 720 44. 
Dr. Christine Wohlfahrt
Seiersberg-Pirka, Mitterstraße 141,  Tel. (0316) 24 25 11 
Dr. Christina Stauber
Seiersberg-Pirka, Haushamerstraße 2,      Tel. (0316) 29 70 52 
bzw. 0664-355 50 66

Ärzte für Allgemeinmedizin

Auskunft über diensthabende Ärzte erteilen auch das Rote 
Kreuz Kalsdorf,  Tel. 050-144 51 73 11, und die Dienststelle 
des Roten Kreuzes in Seiersberg-Pirka, Tel. 050-144 517 000.
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Öffentlicher Notar: 
Notar Graz-Süd 
Jeden Montag von 16.30 – 18 Uhr – kostenlose Beratung.
Bauberatung und Raumplanung:  
(um telefonische Voranmeldung wird gebeten)
Die nächsten Termine sind am 27. Jänner, 24. Februar  
und 31. März 2025.
BM Ing. Josef Greiner - von 16.30 bis 18 Uhr
DI Andreas Ankowitsch - von 16 bis 18 Uhr
Rechtsberatung im Gemeindeamt:
Mag. Karl Wolfgang Schöff, LL.M. – Termine: 13. und  
27. Jänner, 10. und 24. Februar, 3. und 17. März 2025. –  
Anmeldung unter: (0316) 29 11 35 – 31.
Sicherheitssprechstunde der Polizeiinspektion 
Feldkirchen: jeden zweiten Montag zu Quartalsbeginn von 
17 bis 18 Uhr im Gemeindeamt.

QR-Code zur  
Gemeinde-Homepage:

 
www.feldkirchen-graz.at

Serviceleistungen im Gemeindeamt

Notrufe
Ärztenotdienst              141
Feuerwehr-Notruf für alle Haushalte 
mit der Telefon-Vorwahl              (0 316) 122
            (0 31 33) 122
            (0 31 35) 122
Polizei-Notruf:             133
Rettung-Notruf:             144
Euro-Notruf:              112
Polizeiinspektion Feldkirchen:              Tel.: 059 133- 61 33
Freiwillige Feuerwehr Feldkirchen:
HBI Johann Binder             Tel.: 0664-33 027 00
Freiwillige Feuerwehr Wagnitz:
HBI Wolfgang Hödl            Tel.: 0676-95 42 290

Sonstige Institutionen
 
Kinderkrippe:  Sabine Schrempf
  Anton-Bruckner-G. 4, Tel: (03135) 50 915
Kinderkrippe/  Tanja Fischer
Kindergarten:  Kulmistraße 7, Tel.: (0316) 29 20 340
Gemeinde-  Irene Pellischek
kindergarten:  Wagnitzstraße 2a, Tel.: 0664-8410541 
Pfarr-  Claudia Nikcevic
kindergarten:  Feldkirchner Str. 226, Tel. (0316) 29 42 48
Volksschule:  VDir. Dipl. Päd. Ulrike Kahraman, BEd
  Triester Straße 51, Tel.: (0316) 29 14 40
Mittelschule:  OSR Dir. Dipl. Päd. Elke Roth-Neukom
  Triester Straße 53, Tel.: (0316) 29 23 62
Schülerhort:  Gabriele Spurej
  Triester Straße 76, Tel.: (0316) 24 12 52
Mittags- Daniela Fras, Tel.: (0316) 29 11 35 26
betreuung: 
Bücherei:  Jeden Montag von 16 bis 18 Uhr 
  (während der Schulzeit)
  Triester Straße 55 (Kulturheim)
  Tel.: (0316) 29 36 66

Musikschule:  Dominik Kainzinger-Webern
  Triester Straße 55, Tel.: (0316) 29 11 35-29
Musikschule  Alexandra Shams Eldin
Feldkirchen:  Triester Straße 55, Tel.: 0676/ 533 07 23
Marktmusik-  Obman Martin Rabensteiner
kapelle:  Tel.: 0664/856 23 25
Pfarrkanzlei
Feldkirchen:  Tel.: (0316) 29 10 60

Impressum
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Verleger, Herausgeber, Redaktion:
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Druck: Druckhaus Thalerhof GesmbH & Co KG,  
Gmeinerstraße 1 – 3, 8073 Feldkirchen bei Graz. 
Kontakt: Für Anregungen, Berichte und Inseratenwün-
sche kontaktieren Sie uns bitte unter  
Tel. (0 316) 29 11 35 oder per Mail unter 
gde@feldkirchen-graz.gv.at.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
21. Februar 2025

Service64 Feldkirchner Nachrichten Service

Ärzte und medizinische Einrichtungen
24-Stunden-Betreuungsagentur Uranschek                Tel. 0664-26 00 858
Gebildete, deutschsprechende Betreuungskräfte vorwiegend aus Lettland.
www.achtsam-im-alter.at.
Aluani Peter, Dr.med.univ.   Tel. (0316) 29 32 10 
Spezialpraxis für Schmerztherapie, Chiropraktik, Akupunktur und traditio-
nell chinesische Medizin (Arzt für Allgemeinmedizin, Wahlarzt).
Ärztezentrum Feldkirchen, Schloßgasse 2
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 bis 11 Uhr. Montag, Dienstag, Donners-
tag 15 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung. Telefonische Voranmeldung 
unbedingt erforderlich.
Aluani Ute     Tel. (0316) 29 32 10
Diplomierte und ärztlich geprüfte Aromapraktikerin
Ärztezentrum Feldkirchen, Schloßgasse 2, Termine nach Vereinbarung.
Becken-Wilferl Daniela, Mag.a                         Tel. 0664-58 13 173
Dipl.-Shiatsu Praktikerin, Wasserwerkstraße 10, Termine nach Vereinbarung.
Bernhard Sybilla, Dr. med. univ.                        Tel. 0676-55 01 571
Fachärztin für Neurologie und Psychiatrie, Schloßgasse 2.
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 bis 13 Uhr, Mittwoch 15 bis 19 Uhr.
Berg Tina                           Tel. 0664-59 86 665
Osteopathin, Kinder- und Frauenosteopathin & Physiotherapeutin, 
Hafnerstraße 49 a, Termine nach Vereinbarung.
Brunner Ernst, Dr. med. univ.                         Tel. 0650-27 19 620
Wahlarzt für Allgemeinmedizin, Gemeindearzt, Totenbeschau
Niechtenmühlstraße 44. Termine nach Vereinbarung.
Derler Helmut, Dr. med. univ.    Tel. (0316) 29 12 62
Ganzheitliche Privatordination. Billrothgasse 5.
Termine nach telefonischer Vereinbarung, Homöpathie, Bachblüten, Biore-
sonanz mit Schwerpunkt Blockadenlösungen, Austesten und Behandlung 
von Allergien.
Goswami Alexandra, Dr.Mag.med.vet                    Tel. 0699-11 60 16 00
Tierärztin, Triester Straße 183. Termin nach Vereinbarung.
Haslinger Sonja, Dipl. Shiatsutherapeutin                    Tel. 0664-118 47 21
Shiatsu und Beratung
Wagnitzstraße. Termine nach Vereinbarung.
Hatz Manuela, M.Ed.                      Tel. 0664-750 90 360
Diätologin, Ernährungsberatung, Ärztezentrum Feldkirchen, Schloßgasse 2
Termine nach Vereinbarung.
Herzeg Gernot, Dr.med.univ    Tel. (0316) 29 14 61
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde. Triester Straße 32.
Montag 9 – 16 Uhr, Dienstag 12 – 16 Uhr, Mittwoch, Donnerstag 8 – 12 Uhr, 
Freitag 8 – 11 Uhr.
homo vitalis Schulungs-Ges.m.b.H.
Heschgl Gertraud, Dipl.-Ernährungsberaterin            Tel. 0664-25 65 181 
Kaiser Gabriele    Tel. 0664 26 66 811
Psychotherapie, Coaching, Supervising, Schloßgasse 2
Kastl Elke, Dr.med.univ.              Tel. (03135) 50 788 bzw. 0680-50 72 044
Praktische Ärztin, Franz-Lehar-Gasse 3a (NEU). 
Montag, Mittwoch, Freitag 7 bis 12 Uhr, Dienstag, Donnerstag 14 bis 17.30 

Uhr. Nach Vereinbarung: Mittwoch 14 bis 16 Uhr.
Leitner Walter, Dr.med.univ.                         Tel. (0316) 29 11 48 
Praktischer Arzt. Schloßgasse 2                    bzw. 0676-385 74 70
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 7.30 bis 11.30 Uhr.  
Montag, Mittwoch 15 bis 18 Uhr.
Marl Michaela, DSA                      Tel. 0699-11 47 40 96
Triester Straße 203, Psychotherapeutin in Ausbildung unter Supervision.
Neubauer-Sicher Nicole                         Tel. 0664-43 58 546
Physiotherapeutin, Hafnerstraße 11a. Termine nach Vereinbarung.
PALOS Pflege und Betreuung                         Tel. (03135) 54 183
Roseggergasse 9, 8401 Kalsdorf bei Graz                       Tel. 0664-128 54 05
Resch Birgit, Jakob Nina, Wucherer Birgit                      Tel. 0664-796 82 91
Dipl. Physiotherapeutinnen, Triester Straße 176.
Montag bis Freitag 7.30 bis 19.30 Uhr und nach Vereinbarung.
Schoberleitner Karin, Dipl. Päd., BEd, MAS                Tel. 0681-201 46 023
Dipl. Ernährungspädagogin, Ernährungsberaterin und Kinesiologin.
Lagerstraße 43. Termine nach Vereinbarung.
Sinn-Zeba Christa, , MA                        Tel. 0664-991 61 23
Akademische Sprachtherapeutin/Logopädin.
Schloßgasse 2, 8073 Feldkirchen bei Graz.
Seidl Franz, MAS, MBA                         Tel. 0676-303 16 59
Psychotherapeut.
Zuschnegg Evelyn    Tel. 0664-148 29 19
Psychotherapeutin, Triester Straße 203. Web: selbstwertleben.at.
Steiner Gerhard, Dr.med.univ.    Tel. (0316) 29 37 41
Facharzt für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, Obere Seeparkgasse 1.
Montag, Dienstag, Mittwoch 13 bis 18 Uhr. Donnerstag, Freitag 8 bis14 Uhr.
Wohlfühloase Verena Großschädl & Claudia Zenz    Tel. 0664-541 19 19
Massagepraxis, Mozartgasse 12.
Dienstag, Mittwoch, Donnertsag 9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr, Freitag 9 bis 12 
und 14 bis 17 Uhr. Montags geschlossen. 

Johannes Apotheke,    Tel. (0316) 29 22 87
Triester Straße 32. Leitung: Mag. Hans-Peter Kerschbaumer
Heimhilfe der Volkshilfe Seiersberg   Tel. (0316) 28 65 29 

Hauskrankenpflege (RK Kalsdorf )                   Tel. 050-144 51 73 11 
              bzw. 0676-8754-400 120

Rotes Kreuz. Bezirksstelle Graz-Umgebung              Tel. 050-144 517 000  
bzw. werktags 0316/14 8 44

Rettungsnotruf:                144
Ärztenotdienst:                 141
Krankentransporte und Auskünfte:                   (ohne Vorwahl) 14 844
Krankentransport WAILLAND, Pirka:                        Tel. 0664-438 05 90
Mütterberatung – jeden dritten Donnerstag ab 14.30 Uhr in der Schule 
Premstätten, Schulstraße 6 (Eingang Ostseite des Mehrzweckplatzes).

Dr. Walter Leitner
Feldkirchen, Schloßgasse 2             Tel. (0316) 29 11 48 
             bzw. 0676-38 57 470 
Dr. Elke Kastl     
Feldkirchen, Franz-Lehar-Gasse 3a.           Tel. (0 31 35) 50 788 
bzw. 0680-50 720 44. 
Dr. Christine Wohlfahrt
Seiersberg-Pirka, Mitterstraße 141,  Tel. (0316) 24 25 11 
Dr. Christina Stauber
Seiersberg-Pirka, Haushamerstraße 2,      Tel. (0316) 29 70 52 
bzw. 0664-355 50 66

Ärzte für Allgemeinmedizin

Auskunft über diensthabende Ärzte erteilen auch das Rote 
Kreuz Kalsdorf,  Tel. 050-144 51 73 11, und die Dienststelle 
des Roten Kreuzes in Seiersberg-Pirka, Tel. 050-144 517 000.
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DEZEMBER
24. Dezember, 
15 und 16  Uhr:  
Krippenspiel der Schau-
spielgruppe Feldkirchen
Pfarrsaal

24. Dezember, 22 Uhr: 
Christmette, Gestaltung 
durch den FeldKirchenChor, 
Pfarrkirche

25. Dezember, 9 Uhr:  
Hochfest der Geburt des 
Herrn – Christtag
Pfarrkirche

26. Dezember, 9 Uhr:  
Heiliger Stephanus –  
Stefanitag
Pfarrkirche

31. Dezember, 17 Uhr:  
Jahresabschlussmesse 
mit Tedeum und eucharisti-
schem Segen
Pfarrkirche

Pfarre. Die Christmette wird vom FeldKirchenChor mit-
gestaltet und findet am 24. Dezember um 22 uhr statt. 
Am Christtag und am Stefanitag werden die Heiligen 
Messen jeweils um 9 Uhr gefeiert. Die Hochämter am 1. 
und 6. Jänner finden ebenfalls um 9 Uhr statt.

24. 12.

VERANSTALTUNGSKALENDER

31. Dezember, 13.30 Uhr:  
Silvester-Benefizlauf  
„Gemeinsam für andere“ 
mit großer Warenpreisver-
losung.
Herberts Stubn

JÄNNER
1. Jänner, 9 Uhr:  
Hochfest der Gottesmutter 
Maria: Hochamt
Pfarrkirche

6. Jänner, 9 Uhr:  
Erscheinung des Herrn/
Epiphanie/Fest der  
Heiligen Drei Könige 
Sternsingergottesdienst
Pfarrkirche

9. Jänner, 10.45 Uhr:  
Fahrt des Pensionistenver-
bandes zum Gasthaus  
Maurer, Forellenwirt,  
in Gundersdorf
Gemeindeamt

10. Jänner, 18 Uhr 
Airportclub Graz, Neu-
jahrskegeln
GH Haiden, Wundschuh

11. Jänner, 15 Uhr:  
Tischtennis-Bundesliga: 
TTC Feldkirchen – Kuchl
Sporthalle Feldkirchen

12. Jänner, 10 Uhr:  
Tischtennis-Bundesliga: 
TTC Feldkirchen –  
Salzburg 
Sporthalle Feldkirchen

13. Jänner, 17 Uhr:  
Soziale Sprechstunde 
der Vinzenzgemeinschaft
Pfarrheim

15. bis 28. Jänner: 
Einschreibung 
in die Volksschule
Volksschule Feldkirchen

18. Jänner, 20.30 Uhr:  
Pfarrball
Pfarrsaal

18. Jänner, 20 Uhr:  
Benefizkonzert Maltester 
Steiermark mit der Markt-
musikkapelle Feldkirchen
Mariahilferkirche Graz

20. Jänner, 17 Uhr:  
Vinzenzkonferenz 
Pfarrheim

FEBRUAR
2. Februar, 9 Uhr:  
Lichtmess – Darstellung 
des Herrn 
Pfarrkirche

3. Februar:  
Heiliger Blasius – Anbe-
tungstag 
8 Uhr: Heilige Messe mit 
Blasiussegen, anschließend 
Anbetung

Termine66 Feldkirchner Nachrichten

Fußball. Die Frühjahrsmeisterschaft in der Unterliga 
mItte startet für den SV Feldkirchen mit dem Heimspiel 
gegen Kumberg am Freitag, 21. März 2025 um 19 Uhr. 
In der 1. Klasse Mitte B spielt Feldkirchen II am 22. März  
das erste Heimspiel gegen SV Justiz Graz.

21. 3.

Konzert.   Gerd Schuller gastiert mit seinem Akustik-Trio 
am 15. März 2025 um 19.30 Uhr im Trauungssaal der 
Gemeinde. Klaus Melem am Bass und Manfred Josel 
am Schlagzeug sind dabei seine Mitstreiter. Am 24. Mai 
(Pfarrsaal) spielt Schuller noch mit seinem „Keytrio“.

15. 3.
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18 Uhr: Schlussmesse mit 
eucharistischem und  
Blasiussegen
Pfarrkirche

3. Februar, 17 Uhr:  
Soziale Sprechstunde  
der Vinzenzgemeinschaft 
Pfarrheim

5. Februar, 8 bis 11 Uhr:  
Tag der offenen Tür  
bei den WIKI-Kinderbe-
treuungseinrichtungen in 
Feldkirchen  
WIKI-Kinderkrippe Anton-
Bruckner-Gasse, WIKI-Kin-
dergarten und Kinderkrippe 
Kulmistraße

6. Februar, 14 bis 17 Uhr:  
Tag der offenen Tür  
bei den WIKI-Kinderbetreu-
ungseinrichtungen   
Feldkirchen
WIKI-Kinderkrippe Anton-
Bruckner-Gasse, WIKI-Kin-

dergarten und Kinderkrippe 
Kulmistraße

7. Februar, 19 Uhr 
Airportclub Graz  
Clubabend
Seminarraum 2, Flughafen 
Graz

13. Februar, 10 Uhr:  
Fahrt des Pensionistenver-
bandes zum Buschenschank 
Grabin, Labuttendorf
Gemeindeamt

MÄRZ
3. März, 17 Uhr:  
Soziale Sprechstunde  
der Vinzenzgemeinschaft 
Pfarrheim

5. März, 8 Uhr und 18 Uhr:  
Aschermittwoch, Beginn 
der Fastenzeit: Umkehr-
liturgie mit Erteilung des 
Aschenkreuzes
Pfarrkirche

7. März, 17 Uhr 
Airportclub Graz 
Stammtisch
Nova-Air Graz

11. März, 18 Uhr 
Vortrag: „Was ist tatsäch-
lich gesunde Ernährung?“ 
von Anita Müller
Feldkirchnerhof

13. März, 10 Uhr:  
Fahrt des Pensionistenver-
bandes zum Romantikhotel 
Kiefer, Hörmsdorf
Gemeindeamt

15. März, 19 Uhr 
Kleinkunstverein präsen-
tiert: Gerd Schuller „Back 
to the roots“
Kulturheim Feldkirchen, 
Trauungssaal

16. März, 9 Uhr:  
Heilige Messe – Gestaltung 
Pfarrkindergarten, anschlie-
ßend kfb-Aktion „Gemeinsa-

mes Suppenessen“ 
Pfarrkirche und Pfarrsaal

17. März, 17 Uhr:   
Vinzenzkonferenz
Pfarrheim

21. März, 19 Uhr:  
Fußball, Unterliga Mitte: 
SV Feldkirchen – Kumberg
Josef-Greger-Sportanlage

22. März, 19 Uhr:  
Fußball, 1. Klasse Mitte B: 
Feldkirchen II – Justiz Graz
Josef-Greger-Sportanlage

APRIL
4. April, 19 Uhr 
Fußball, Unterliga Mitte: 
Feldkirchen – Gössendorf
Josef-Greger-Sportanlage

5. April, 19 Uhr 
Fußball, 1. Klasse Mitte B: 
SV Feldkirchen II – Unter-
premstätten II
Josef-Greger-Sportanlage

Tischtennis.   Die beiden letzten Heimspiele im Grund-
durchgang der zweiten Tischtennis-Bundesliga bestrei-
tet der TTC Feldkirchen in der Sporthalle der Josef-Gre-
ger-Sportanlage am 11. (15 Uhr) und 12. (10 Uhr) Jänner 
2025 gegen Kuchl bzw. Salzburg.

11./12. 1.



DEZEMBER
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24. 12.

VERANSTALTUNGSKALENDER
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Herberts Stubn
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Umweltkalender 2025

JÄNNER FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI
M 1 Neujahr S 1 S 1 D 1 D 1 Staatsfeiertag S 1
D 2 S 2 S 2 M 2 F 2 M 2 23
F 3 M 3 6 M 3 10 D 3 S 3 D 3
S 4 D 4 D 4 F 4 S 4 M 4
S 5 M 5 M 5 S 5 M 5 19 D 5
M 6 Hl.  3  Könige D 6 D 6 S 6 D 6 F 6
D 7 2 F 7 F 7 M 7 15 M 7 S 7
M 8 S 8 S 8 D 8 D 8 S 8 Pfingsten / Vatertag
D 9 S 9 S 9 M 9 F 9 M 9 Pfingsten
F 10 M 10 7 M 10 11 D 10 S 10 D 10 24
S 11 D 11 D 11 F 11 S 11 Muttertag M 11
S 12 M 12 M 12 S 12 M 12 20 D 12
M 13 3 D 13 D 13 S 13 Palmsonntag D 13 F 13
D 14 F 14 F 14 M 14 16 M 14 S 14
M 15 S 15 S 15 D 15 D 15 S 15
D 16 S 16 S 16 M 16 F 16 M 16 25
F 17 M 17 8 M 17 12 D 17 S 17 D 17
S 18 D 18 D 18 F 18 S 18 M 18
S 19 M 19 M 19 S 19 M 19 21 D 19 Fronleichnam
M 20 4 D 20 D 20 S 20 Ostern D 20 F 20
D 21 F 21 F 21 M 21 Ostern M 21 S 21
M 22 S 22 S 22 D 22 17 D 22 S 22
D 23 S 23 S 23 M 23 F 23 M 23 26
F 24 M 24 9 M 24 13 D 24 S 24 D 24
S 25 D 25 D 25 F 25 S 25 M 25
S 26 M 26 M 26 S 26 M 26 22 D 26
M 27 5 D 27 D 27 S 27 D 27 F 27
D 28 F 28 F 28 M 28 18 M 28 S 28
M 29 S 29 D 29 D 29 Christi  Himmelfahrt S 29
D 30 S 30 M 30 F 30 M 30 27
F 31 M 31 14 S 31

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
D 1 F 1 M 1 36 M 1 S 1 Allerheiligen M 1 49
M 2 S 2 D 2 D 2 S 2 Allerseelen D 2
D 3 S 3 M 3 F 3 M 3 45 M 3
F 4 M 4 32 D 4 S 4 D 4 D 4
S 5 D 5 F 5 S 5 M 5 F 5
S 6 M 6 S 6 M 6 41 D 6 S 6
M 7 28 D 7 S 7 D 7 F 7 S 7 2.  Advent
D 8 F 8 M 8 37 M 8 S 8 M 8 Mariä Empfängnis
M 9 S 9 D 9 D 9 S 9 D 9 50
D 10 S 10 M 10 F 10 M 10 46 M 10
F 11 M 11 33 D 11 S 11 D 11 D 11
S 12 D 12 F 12 S 12 M 12 F 12
S 13 M 13 S 13 M 13 42 D 13 S 13
M 14 29 D 14 S 14 D 14 F 14 S 14 3.  Advent
D 15 F 15 Mariä Himmelfahrt M 15 38 M 15 S 15 M 15 51
M 16 S 16 D 16 D 16 S 16 D 16
D 17 S 17 M 17 F 17 M 17 47 M 17
F 18 M 18 34 D 18 S 18 D 18 D 18
S 19 D 19 F 19 S 19 M 19 F 19
S 20 M 20 S 20 M 20 43 D 20 S 20
M 21 30 D 21 S 21 D 21 F 21 S 21 4.  Advent
D 22 F 22 M 22 39 M 22 S 22 M 22 52
M 23 S 23 D 23 D 23 S 23 D 23
D 24 S 24 M 24 F 24 M 24 48 M 24 Hl. Abend
F 25 M 25 35 D 25 S 25 D 25 D 25 Christtag
S 26 D 26 F 26 S 26 Nationalfeiertag M 26 F 26 Stefanitag
S 27 M 27 S 27 M 27 44 D 27 S 27
M 28 31 D 28 S 28 D 28 F 28 S 28
D 29 F 29 M 29 40 M 29 S 29 M 29 1
M 30 S 30 D 30 D 30 S 30 1.  Advent D 30
D 31 S 31 F 31 M 31 Silvester

 Altpapier GrünschnittabholungLeicht- und  
MetallverpackungenRestmüll* mit Gefäßreinigung

Abgabemöglichkeit im ASZ: Fr. von 10.00 – 17.00 Uhr
Mo – Do von 7.00 bis 9.00 Uhr, außer Winterdienst. 

Keine Abgabe Karfreitag, 18. April 2025

Bioabfall

Carla Sammlung
im ASZ von 

05.–08. Mai 2025
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Infos über richtiges Abfalltrennen, 
finden Sie auf der Saubermacher 

„Daheim-App“


